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Ehrfurcht und Trauer .

Führerworte an den grohen Toten
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Fernsprecher -Sammel -Nr . 59631.
Berliner Büro : Berlin -Wilmersdorf .
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Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends ,
außer Sonn - und Feiertags .

Autos der Trauergäste an . Gegen 11,15 Uhr , als
leichter Regen einsetzte , erschollen militärische Kom¬
mandos . Die Ehrenabteilungen der Landespolizei , der
Reichswehr , der SS . und des Feldjägerkorps mar¬
schierten auf .

Im Inneren der Kroll - Oper , die mit ihrem Erün -
und Trauerflor außerordentlich stimmungsvoll aus -

geschmückt war , nahmen die Trauergäste
Platz . Bald füllten sich auch die Reihen der Regierung
und um 12 Uhr erschien der Führer , begrüßt durch
Armerheben aller im Saale Anwesenden , auf seinem
Platz . . Herr v . Papen ging ihm einige Schritte ent¬

gegen und begrüßte den Kanzler mit einem Händedruck .
Dann eröffnete Reichstagspräsident Göring die

Trauersitzung . Von dem vollständig verdeckt sitzenden
Orchester erklang Beethovens „ Coriolan " - Ouverture
auf . Nachdem die Klänge verrauscht waren , trat der

Führer in seiner braunen Uniform mit der umflorten
Hakenkreuzbinde an das Rednerpult und begann nun¬
mehr in einem kurzen Abriß das Leben des verstorbe -

Anzeigenpreise : Gin Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Grund -
preis 6 Rpf ., der 85 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 45 Rpf ., sonst laut Tarif Nr . 2,
Nachlatzstaffel C. — Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen
wird leine Gewähr übernommen . — Schluß der Anzeigen - Annahme 10 Uhr vormittags .
Größere Anzeigen müssen spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstage aufgegeben werden .

: - o :

Bei der Trauersitzung hielt der Führer und Reichs¬
kanzler Adolf Hitler folgende Rede :

Herr und Frau von Hindenburg ! Verehrte
Trauergemeinschaft ! Abgeordnete und Män¬
ner des Deutschen Reichstages !

Seit Monaten litten wir unter einer schweren Sorge .
Die Kenntnis von der Erkrankung des hochwüvdigen alten
Herrn erfüllte Millionen deutscher Herzen mit innerer
Bangigkeit um das Leben eines Großen , der uns mehr war
als nur das Staatsoberhaupt . Denn dieser Mann , den seit
nunmehr bald 87 Jahren der Allmächtige in seinen Schutz
genommen hatte , war für uns alle zum symbolhaften
Ausdruck der unfaßbaren , sich stets erneuernden
Lebenskräfte unseres Volkes geworden .

Als die Nation ihre höchste Würde in seine Hand legte
wurde diese Stellung erst zur höchsten Würde gebracht .

Unzertrennlich ist uns allen der Reichspräsident ver¬
bunden mit dem ehrwürdigen Namen des nunmehr Dahinge¬
schiedenen .

Jetzt , da wir uns anschickrn , dem teure » Toten die letzte
Ehre zu erweise » , überfällt uns erst die Erkenntnis
von dem Umfang und der Größe dieses

einzigartigen Lebens . Und wir beugen uns

demütig vor dem unerforschlichen Willen , der mit dem

scheinbar Zufälligen oder gar Belanglosen einer Lebens¬

gestaltung dient , die der forschende Mensch erst nachträg¬

lich in der ganz wunderbaren Notwendigkeit der Zusam¬
menhänge steht und erkennt .

Reichspräsident Eeneralfeldmarschall von Hindenburg ist
tot . Wenn wir uns bemühen , die E m p f i n d u n g e n zu er¬
klären , die das ganze Volk im Innersten bewegt , möchten wir
auf solche Art in immer neuer Dankbarkeit uns des
großen Dahingeschiedenen erinnern . Wenn wir aber , ge¬
fangen von dem Wunsch , der geschichtlichen Gerechtigkeit zu
entsprechen , mit der Erforschung dieser Erscheinung beginnen ,
vermögen wir erst den llmfang und den Inhalt
eines Menschenlebens , das in solcher Größe in
Jahrhunderten nur selten wiederkehrt , zu
erkennen .

Wie hat sich das Gesicht in dieser Welt verwandelt seit
jenem 2 . Oktober 1847 , da Paul von Hindenburg geboren
wurde .

wie abends Punkt 20 llhr durch alle Sender übertragen .
Für diese Trauerfeier ist in der gleichen Weise , wie unter
1 . angegeben , Gemeinschaftsempfang durchzuführen , so
daß die Anlagen für Montag und Dienstag in Tätigkeit
treten mühen .

Für alle Gliederungen der NSDAP , findet gemein¬
same Übertragung der Trauerfeier am Tannenberg -
Denkmal Punkt 20 llhr auf öffentlichen Plätzen statt .
Diese Trauerfeiern der NSDAP , sind kreisweise oder
ortsgruppenweise durchzuführen . Die Entscheidung
hierüber haben die Kreisleiter .

Da für SA . und SS . Trauerparaden angeordnet sind ,
haben die Kreisleiter sofort mit den für ihren Kreis zu¬
ständigen Führern von SA . und SS . zu vereinbaren , daß
am 7 . August 20 Uhr mindestens bei jeder Kundgebung
eine Ehrenabteilung der betreffenden Formationen Auf¬
stellung nehmen muß .

gez . Sprenger .

nen Feldmarschalls aufzuzeigen , dessen Leben von der
Revolution des Jahres 1848 über den unglaublich
langen Weg des deutschen Volkes bis zur nationalen
Revolution des Jahres 1933 reicht . Zum Schlüsse seiner
Ausführungen betonte der Kanzler , daß Hinden¬
burg nicht tot ist , daß er lebe und über uns in¬
mitten der Unsterblichen unseres Volkes wandle als ein
ewiger Schutzherr des Deutschen Reiches
und der deutschen Nation .

Wieder klang Musik ( „ Siegfrieds Tod " aus der

Götterdämmerung von Richard Wagner ) auf und dann
schloß mit einigen kurzen Worten der Reichstagspräsi¬
dent Minister Göring die Trauerkundgebung .

Der Reichskanzler und die M i n i st e r
drückten dem Sohne des Verstorbenen noch einmal die
Hand .

Draußen aber wartete die Menge bereits auf die
Abfahrt des Kanzlers , der wieder im offenen Wagen
über den Königsplatz und die Linden nunmehr der
Reichskanzlei zufuhr .

Anordnung des Gauleiters

betreffs Trauerfeierlichkeiten anläßlich der Beisetzung des

verstorbenen Reichsprästdenten Generalfeldmarschall
von Hindenburg .

1 . Die in der Presse bereits angedeutete Trauerfeier
des Deutschen Reichstages am Montag , den
6 . August , 12 Uhr , wird von allen Sendern übertragen
und am gleichen Tag um 20 llhr nochmals wiederholt .
Die Kreispropagandaleiter bestimmen sofort unter

Heranziehung der Kreisfunkwarte , auf welchen öffent¬
lichen Plätzen die Rede dem Publikum vermittelt werden
kann .

2 . Betrifft : Dienstag , den 7 . August .

Die Trauerfeier der Reichsregierung
am Tannenberg - Denkmal wird um 11 llhr so -

Inmitten einer Revolution nahm dies Leben
seinen Anfang . Der Geist des politischen Jakobinismus ließ
Europa damals nicht zur Ruhe kommen . Die Ideen einer
neuen vermeintlichen Menschlichkeit rangen gegen die Ele¬
mente und Formen einer überalterten Ordnung . Als das
Jahr 1848 sein Ende nahm , schienen wohl die hellen
Flammen erstickt , allein die innere Gärung war geblieben .

Die Welt kannte damals noch kein Deutsches
Reich , kein Italien . 2n Preußen regierte Friedrich
Wilhelm IV ., das Erbhaus Habsburg beherrschte nicht nur
den deutschen Bund , sondern auch Venezien und die Lom¬
bardei . Die Balkanstaaten aber waren tributäre Pro¬
vinzen des türkischen Reiches . Preußen selbst genau so
wie die anderen Staaten des deutschen Bundes innerlich
schwach und unfähig , die Menschen mit einer wirklich tragen¬
den Idee zu erfüllen . Die Schande von Olmütz brennt in
den Herzen der wenigen wirklichen Patrioten .

Prinz Wilhelm wird König von Preußen . Der Knabe
Hindenburg aber erlebt nun das große Triumphirat der
politischen und militärischen Reorganisation unseres Volkes .
Bismarck , Moltke und Roon treten ein in die Ge¬
schichte !

Während die amerikanische Union siegreich den Bürger¬
krieg überwindet , geht Preußens Weg von den

Düppeler Schanzen nach Königgratz . In diesen
Regimentern aber marschiert mit ein blutjunger
Sekondeleutnant , tapferundbegeistert : Paul von
Hindenburg . Eine Schrapnellkugel zerschlägt seinen Helm
und gibt dem jungen Kämpfer für des Reiches Einigung
damit die feurige Taufe .

Vier Jahre später hat ihn das Schicksal erwählt , Zeuge
zu sein in der Stunde der Geburt des Deutschen
Reiches . Da Bismarck die Proklamation über des neuen
Staates Kraft und Herrlichkeit und feinen Willen , sich zu
mehren in den Gütern des Friedens und der Kultur , be¬
endet hat und des neuen Reiches Kaiser zum ersten Male
hochleben läßt , fährt auch der Degen des Leutnants von
Hindenburg empor und kreuzt sich zum Schwure von Kaiser
und Reich .

Ein Leben der Arbeit für dieses neue Reich nimmt nun
seinen Anfang . Der große Kaiser stirbt , ein zweiter und
dritter kommen , Bismarck wird entlassen , Roon und Moltke
schließen die Augen . Deutschland aber wächst , ein
Garant des Friedens und einer wirklichen
europäischen Ordnung . Die Welt erhält ein neues
Gesicht . Auf allen Gebieten der Menschheitsentwicklung löst
eine umwälzende Erfindung die andere ab . Immer von
neuem erweist sich das Bessere als des Guten Feind .

Deutschland wird Großmacht . Dem Leben unseres
Volkes ununterbrochen dienend , nahm der kommandie¬
rende General von Hindenburg am 18 . März
1911 als 64 jähriger Mann seinen Abschied . Damit
schien sein Dienst beendet zu sein , ein namenloser Offi¬
zier unter all den anderen Zehntausend , die stets ihre
Pflicht erfüllen , dem Baterlande dienen und dennoch un¬
bekannt vergeßen sind .

Als daher der Weltkrieg über Deutschland hereinbricht ,
und das deutsche Volk in der heiligstcn Überzeu¬

gung , unschuldig angegriffen zu sei » , sich

zum Widerstande erhob , da trifft in schwerer Stunde der

Die Trauerfeier im Reichstag
I Adolf Hitler ehrt das Gedächtnis Hindenburgs .

„ Wer seinem Volke so die Treue hielt , soll in Treue nie vergessen sein .
“
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1 t man immer wieder an die Zeiten , in denen Hinden -
= 8 2 Uburg , wenn er an einem Staatsakt im Reichstag teil -
« 2 : f genommen hat , dort drüben die Front der Ehren -
- Z 2 , k kompagnie abschritt oder an die Zeit , in der hier der

as . Berlin , 6 . Aug . ( Drahtbericht unserer Berliner
I Abteilung . ) Die Politik mit ihren mannigfachen Tages -

| fragen und Tagessorgen schweigt . In Ehrfurcht
L und Trauer gedenkt das deutsche Volk des toten

| Reichspräsidenten und Generalseldmarschalls , dessen
s Größe und Bedeutung auch dem letzten Ausländer Be -
- wunderung und Anerkennung abringt . Der heutige und

- der morgige Tag stehen vollkommen imZeichen der
F e i e r , in denen das amtliche Deutschland , aber mit

| ihm das gesamte deutsche Volk Abschied nimmt

| von dem großen Toten .
L . In der Kroll - Oper wurden gestern die Vor -
f bereitungen abgeschlossen für die heutige Trauer -

fkundgebung des Reichstages . Im inneren

i ift die ganze Kroll - Oper mit Tannengrün ausgeschlagen
und mit schwarzem Trauerflor verhängt . Dieser
Trauerflor dämpft auch das Licht des großen Kron¬
leuchters und der übrigen Beleuchtungskörper . Unter

; dem Rednerpult , vor dem Platz der Stenographen ,
steht eine Marmorbüste des dahingeschiedenen Reichs¬
präsidenten . Daneben ■sind zwei große Leuchter mit
Hohen Wachskerzen postiert , und das weiße Licht eines

, verdeckt angebrachten Scheinwerfers hebt dieses Bild
. wirkungsvoll aus dem dunklen Hintergrund hervor .
| Außen ist die Kroll - Oper mit Tannengrün und

weißen Chrysanthemen geschmückt , und vor
’ der Oper sind Fahnenmasten errichtet , von denen heute
E- Hakenkreuzbanner und die schwarz - weiß - rote Fahne mit

Trauerflor versehen im Winde des trüben August -
r

morgens flattern .
Schon in den Vormittagsstunden setzte ein starker

^ Zustrom ein , besonders vor der Reichskanzlei und vor
k der Kroll - Oper , um die A b f a h r t , bezw . die A n -

xkunft des Führers miterleben und dem Führer
Treue und Gefolgschaft bekunden zu können . In den

F Reihen derer , die vor der Kroll - Oper warten , erinnert

ff „ Eiserne Hindenburg
"

stand und die Berliner während
t des Weltkrieges ihre Opfer darbrachten . Alte Erinne -

I rungen werden wach , es wird von den vergangenen

^ Jahren erzählt und immer leuchtet in all diesen Er -

[ zählungen die Gestalt des großen Toten auf . So harrt
t man des Führers , und die tiefe Trauer um den Dahin -

geschiedenen mischt sich zugleich mit dem Glauben und

| der Treue für den Mann , der das Werk , das Hinden -
L bürg schirmte und schützte , nun fortsetzen und vollenden

X wird . Tiefster Ernst liegt auf den Gesichtern all der
r Menschen , die sich nun in den Betrieben und Behörden

| um die Lautsprecher zu versammeln beginnen , um in

I der historischen Wilhelmstraße oder vor der Kroll - Oper
! teilzunehmen an der Trauerseier für den Ekkehard des
'

deutschen Volkes , den toten Reichspräsidenten und

I Generalfeldmarschall .

In der Krott - Oper .

as . Berlin , 6 . Aug . ( Drahtbericht unserer Berliner
I Abteilung . ) Schon gegen 11 Uhr war der Platz vor

l der Kroll - Oper ziemlich stark besetzt . Die Absper¬

rungen wurden diesmal strenger gehandhabt als

; sonst . Nun rollten in einer kürzeren Reihefolge die
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Die Vorbereitungen im Tannenbergdenkmal
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Saarbrücken , 4 . Aug . Die Stadt Saarbrücken veranstal - .
tete am Samstagmittag eine schlichte , würdige Trauerseier j
für ihren Ehrenbürger , den verewigten Reichspräsidenten -
von Hindenburg . Mit den Farben des neuen Deutschland -
geschmückt mahnte ein Katafalk , von reichem Blumenschmuck
und brennenden Kerzen umgeben , an das Andenken des
Dahingeschiedenen . Der Einladung der Stadtverwaltung
folgend , waren die Mitglieder der Abstimmungs¬
kommission mit Präsident Knox , der italienische Kon¬
sul C u t u r i , die Spitzen der Behörden und Verbände und
zahlreiche andere geladene Gäste erschienen .
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Wer seinem Volk so die Treue hielt , soll in Treue nie

vergessen sein !

Da das Schicksal uns bestimmt hat , Reich und Volk
weiter zu führen , können wir nur den Allmächtigen bitten ,

Trauerfeier der Stadt Saarbrücken .

Verbot für alle össentliche » Veranstaltungen am Beisetzungs¬

tage .

A
keife tz
Berk
Bertel
Mtz -

; sir de
dahng

Ruf des Kaisers einen Man « , der , im Ruhestand lebend ,
an Krieg und Kriegsbcginn so unschuldig war , wie
es nur irgend jemand in dieser Welt sein

konnte .
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Fügung einer Vorsehung , die seine deutsche sie Er¬
hebung unter dem Schutz und Schirm seines ehr¬
würdigsten Edelmanns und Soldaten stellte .

Wir , die wir nicht mir das Glück besagen , ihn zu kennen ,
sondern jeder unseren Teil mithelfen durften am
Wunder Lieser neuen Auferstehung unseres
Volkes wollen in dankbarer Erinnerung das Bild dieses
großen Deutschen fest in r “ ' “ Ä <roi

es bewahren als ein t r _____
großen Zeit und wollen es weitergeben an die Ge¬

schlechter , die nach uns kommen .
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Tag - und Nachtarbeit .

Hohenstein , 5 , Aug . Die Vorbereitungen für den Bei -

setzungsakt im Tannenberg -Denkmal nähern sich in Tag -

und Nachtarbeit ihrem Ende . Durch den Ort Hohen¬

stein marschierten immer neue Kolonnen Arbeits -

Lien st mit geschultertem Spaten . Aus der ganzen Um¬

gebung , den Orten Allenstein , Osterrode und Neidenberg ,
sind alle verfügbaren Handwerker nach Hohenstein be¬

rufen worden , um dort die Arbeiten durchzuführen . Wäh¬

rend noch die Zimmerleute mit Axt und Säge die Bänke

aufschlagen , werden diese mit schwarzem Stoss bezogen . 3n

der Mitte des Hofes des Tannenberg -Denkmals entsteht der

Katafalk , der den Sarg tragen wird . Der Turm gegen¬
über ist in ganzer Höhe mit riesigem Holzgestell verkleidet ,
das das Eiserne Kreuz trägt . Einen Durchbruch durch die

dicke Mauer des Tannenberg -Denkmals hat man durchgs -

führt , um der Presse einen Zugang zu den Telegraphen¬
apparaten zu verschaffen . Das Tannenberg -Denkmal er¬

strahlt bei Nacht in geheimnisvollem Licht . Tausende Helle

Bogenlampen erleuchten die Arbeitsstätte . Dabei leuchtet

ringsum der Horizont auf in Wetterleuchten , als sollte die

ÄMWttesW für RMsplWent von Hindenburg
im Berliner Dom .

Am 22 . August 1914 erhielt Hindenburg den Auftrag , den
OberbefehleinerArmeeinOstpreuhenzu über¬
nehmen . Acht Tage später erfuhr zum erstenmal das deutsche
Volk und die Welt von dieser Ernennung und erhielt damit
Kenntnis von dem Namen des neuen Generalobersten .

Das Wolffsche Telegraphenbüro meldete amtlich :

„ Unsere Truppen in Preußen unter Führung des Ge¬
neralobersten von Hindenburg haben vom Narew vor¬
gegangene russische Armeen in der Stärke von fünf
Armeekorps und drei Kavalleriedivisionen in drei¬
tägiger Schlacht in der Gegend von Eilgenburg und
Ortelsburg geschlagen und verfolgen sie jetzt über die
Grenze . Der Generalquartiermeister von Stein .

"

Tannenberg war geschlagen ! Von nun ab

aber ist das gröhte Ringen der Welt ge -

schichte unzertrennlich verbunden von diesem Namen .
Er hat mit seinem großen Gehilfen die Krise des Jahres
1916 wieder gewandelt und als Chef des deut¬

schen Feldheeres die Nation so oft vor der

Vernichtung gerettet . Wäre die politische Füh¬

rung unseres Volkes in dieser Zeit gleichwürdig der mili¬

tärischen gewesen , so würde Deutschland die schwerste De¬

mütigung vor der Geschichte erspart geblieben sein .
Als die Novemberrevolution endlich doch das Deutsche

Reich und das deutsche Volk zerbrach , da wurde durch die
schon geschichtliche Erscheinung des General¬
feldmarschalls wenigstens die erste Katastrophe ver¬
mieden .

Zum zweiten Male trat der Heerführer in den
Ruhestand . Und ein zweites Mal wurde er wieder gerufen .
Am 26 . April 1925 erwählte ihn das deutsche Völk zum
Präsidenten des deutschen Reiches und , ohne
daß man es damals ahnte , damit zum Schirmherrn der
neuen nationalen Revolution .

Und so erfülle ich nur die Pflicht einer wahr¬

heitsgetreuen Feststellung , wenn ich vor dem

deutschen Volke in ergriffener Dankbarkeit auf das

unmetzvare Verdienst Hinweise , das sich der

Eeneralfeldmarschall geschichtlich erworben durch die in

seinem Namen geschlossene Bersöhnungderbesten

deutschen Vergangenheit mit einer heitz -

erstrebten besseren deutschen Zukunft .
Seit der Stunde , da ich als Kanzler des Reiches in seine

ehrwürdige Hand den Eid ablegen durste , empfand ich
steigend immer mehr die Gnade eines Schicksals , das uns
diesen väterlichen gütigen Schirmherrn gegeben hat . Gleich
einem mächtigen Bogen spannt sich das Leben dieser Er¬
scheinung von der

'
verlorenen Revolution des

Jahres 1848 über einen unfaßbar langen Weg zur natio¬
nalen Erhebung des Jahres 1933 .

Das deutsche Völk kann nur beglückt sein über die

Im Einvernehmen mit der Familie von Hindenburg : wisse

hat der Führer und Reichskanzler Adolf Hitler angeordnet ,

daß die endgültige Beisetzung des Reichspräsidenten um >

Generalfeldmarschalls von Hindenburg im Feldherrnturm
des Tannenberg -Denkmals erfolgt , der als Gruftkapeuc

Im Zusammenhang mit der Beisetzung des Reichs¬

präsidenten von Hindenburg hat die Regierungs¬
kommission für Dienstag , 7 . Aug ., ein Verbot

öffentlichen Veranstaltungen

und Ansporn bleiben . In tiefer Ergriffenheit gedachte

sodann die Trauergemeinde in einer Minute stillen Ge¬
denkens stehend des großen Toten . 2n leisen Orgeltönen

klang die Gedenkstunde aus .

er möge unsere Arbeit und unser Ringen zum Glück unseres
Volkes gedeihen lasten . Er möge auch uns die Kraft geben ,
uns jederzeit einzusetzen für des Volkes Freiheit und die
Ehre der deutschen Nation . Und insbesondere möge er uns
gnädigst die richtigen Wege finden lassen , um unserem Volk
das Glück des Friedens zu sichern und es vor dem
Unglück des Krieges zu bewahren , wie der große Verstorbene
selbst es immer aufrichtig und mit ganzem Herzen gewollt
hat .

Abgeordnete des Deutschen Reichstages ! Männer und
Frauen ! Deutsches Volk !

In dieser weihevollen Stunde bitte ich
alle , nunmehr vom vergänglichen Augen¬
blick in die Zukunft zu sehen . Lassen wir

eine starke Erkenntnis einziehen in unser
Herz : Der Herr Reichspräsident Gene¬

ralfeldmarschall von Hindenburg ist
nicht tot ! Er lebt , denn indem er starb ,
wandelt er nun über uns inmitten der Un¬

sterblichen unseres Volkes , umgeben von den

großen Geistern der Vergangenheit als ein

ewiger Schutz Herr des deutschen Volkes

und der deutschen Nation .

Arn Schluß der Trauerkundgebung wandte sich Reichs -

tagsprästdent Göring noch einmal an den Sohn des ver¬
storbenen Reichspräsidenten : Herr Ober st von
Hindenburg ! Der Deutsche Reichstag spricht Ihnen und
der versammelten Familie am Schlug der Trauerkund¬

gebung das tief empfundene Mitgefühl zu dem

schmerzlichen Verlust aus . Was uns der große Verstorbene
ist , das hat in nicht zu übertreffenden Worten der Führer
und Reichskanzler ausgesprochen . Seine Mahnung , daß der

Dahingeschiedene unter uns und über uns leben
soll , und daß wir im Herzen sein Gedenken treu zu tragen
haben , wird , des mögen Sie versichert sein , in Sonderheit
die Vertretung des deutschen Volkes in ihrem Herzen be¬

wahren .
Damit schließt der Reichstagspräsident die Trauer¬

kundgebung .
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Der Weg des Trauerkonduktes .

Die Trauerfeier für den verewigten Reichspräsidenten
Eeneralfeldmarschall von Hindenburg wird in Neudeck

abends 9 Uhr stattfinden . Daran schließt sich die überfuy ;

rung des Sarges nach Tannenberg . Der Sarg wird ans

eine Lafette gehoben und von dem unter Führung des Ges «'

Predigt des Reichsbischofs .

Berlin , 5 . Aug . In allen Berliner Kirchen hatte sich
am Sonntag eine gläubige Gemeinde zusammengefunden ,
um noch einmal im Geiste Abschied zu nehmen von dem ver¬

ewigten Reichspräsidenten . Besonders stark war der An¬

drang zum Berliner Dom , wo schon eine Stunde vor Be¬

ginn des Gottesdienstes der mächtige Raum so überfüllt
war , daß schließlich Polizei zur AbMerrung herangezogen
werden mußte . Da nicht alle Kirchenbeisucher im Schiff

Platz fanden , verharrte ein großer Teil vor den Portalen ,
um von dort aus dem Gottesdienst zu folgen . Unter den

Anweisenden fa >h man u . a . Staatssekretär Dr . Meißner ,
den nächsten Mitarbeiter des Reichspräsidenten , Reichswehr¬
minister Generaloberst von Blomberg und weitere

ihohe Offiziere des Heeres und der Marine , Vertreter des

Luftfahrtministeriums und anderer Ministerien , der Landes¬

polizei , der Stadt und der politischen Organisation .

Reichsbischof Ludwig Müller , der den Gottesdienst
abhielt , legte seiner Predigt das Apostelwort zugrunde : Wie
ein groß

'
Ding ist es doch um einen Freund und klugen

HauAalter . So sucht man nicht mehr an den Haushaltern ,
als daß fie treu erfunden werden .

" In tiefster Dankbarkeit
und mit stolzer Freude , so führte er aus , gedenke heute die

Deutsche Evangelische Kirche ihres großen Sohnes . Die

hehre Gestalt des greifen Reichspräsidenten fei für alle ein

Symbol für das , was Deutschland war , ist und was es in

Zukunft sein soll .
Ihm nachgueifern , jeder auf feinem Posten , alles für

Volk und Vaterland , nichts für sich selbst zu schaffen , das

sei die Mahnung des Verblichenen .

Schlacht bei Tannenberg in den Wolken weitergesührt wer¬

den . An den Chausseen arbeiten die Telegraphenbauleute ,

um die notwendigen Leitungen zu legen . Durch bte : engen

Straßen von Tannenberg jagen die Automobile . Sch o n

jetzt beginnt der Anmarsch der vielen Tau¬

send e n von Teilnehmern an der Beisetzungsfeier . 3n . Ben

Hof des Tannenberg -Denkmals wird für etwa 3000 Men¬

schen Platz geschaffen . Rechts vom Eingang wird das diplo¬

matische Korps Platz beziehen , links davon die Reichsregie -

rung und hinterher die Gauleiter . Der Führer selbst wir »

mit der Familie des verstorbenen Reichspräsidenten direkt

vor dem Katafalk Platz nehmen . Am Sonntag traten in

Hohenstein SS .- Führer Himmler und Polizeigeneral
D a l u e g e ein .

Einzelheiten über die Gestaltung der

Trauerfeierlichkeiten .
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:t j Lahre
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In der Kirche zu Freystadt .

Freystadt , 5 . Aug . Sn der hiesigen Kirche , wo,Reichs¬
präsident von Hindenburg von Neudeck aus regelmäßig dem

Gottesdienst beizuwohnen pflegte , hielt Hofprediger v . Dö¬

ring aus Berlin heute vormittag eine Trauerfeier ab .
Die Kirche , ein Vacksteinbau von schlichter und doch wuchtiger
Schönheit , ist vor Jahrhunderten aus einem alten Ordens -

schlotz entstanden . Neben der Kanzel hängt an der grauen
Wand die Ehrentafel mit den Namen der Gefallenen aus

den Kriegen von 1813 , 1870 und 1914/18 . Daneben ficht
man verschiedene Familienwappen , obenan die derer von

Beneckendorff und von Hindenburg .
Dem Gottesdienst wohnte der Sohn des Feldmarschalls

Oberst von Hindenburg mit seiner Gattin bei . Um ihn

- toten
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Geliebte Erzdiözesanen ! Einen überaus schweren
und schmerzlichen Verlust bedeutet für unser
Volk und Vaterland der Heimgang des Herrn
Reichspräsidenten Eeneralfeldmarschall
von Hindenburg . Mit inniger Wchmut wird im

ganzen Reiche der Tod dieses ehrwürdigen Greises empsun -

den , der in den schweren Jahxen der Kriegs - und Nach¬
kriegszeit der unerschütterliche Hort und Hüter
deutscher Ehre und Würde gewesen ist , und zu dem
wie zum Vater des Vaterlandes das gesamte deutsche Volk

einmütig feit 20 Jahren in guten und bösen Tagen mit
dankbarer Verehrung aufschaute . Das durch Gottes gnädige
Vorsehung bis zu den äußersten Greifen menschlicher Lohre

kraftvoll gebliebenen Lebens des Verstorbenen war ein er¬

habenes Beispiel , freudig sich in christlicher Gesinnung hin -

opfernder Berufstreue und Pflichterfüllung . Über das

Grab hinaus in die Ewigkeit folge ihm deshalb eure Dank¬

barkeit in treuem Gebet . So erfüllt ihr die Mahnung des

Apostels und folgt zugleich dorn Beispiele unserer heiligen

katholischen Kirche , die allezeit für die Obrigkeit gebetet
und die Gläubigen zu diesem Gebet angehalten hat .

Vor Beginn der Feier werden Reichswehroffiziere den j

Sarg zum Katafalk tragen . Je zwei Generale uv » ;

zwei Admiräle werden den Sarg begleiten . In dem -

großen Ehrenhof des Tannenberg -Denkmals © erben Zw e11

Bataillone Infanterie und eine Marine - -

kompagnie aus Kiel Aufstellung nehmen . Zur Trauet - M

parade , die von General von Nibelschutz angefup - t

wird , gehören ferner zwei Schwadronen eines -

Reiterregimentes und zwei Reichswehr - ^
batterieii , die den Trauersalut von 101 Schuß vor

ginn der Feier abfeuern werden . Während der übersuhrunz 4

des Sarges aus dem Feldherrnturm zum Katafalk wird de - j
Präsentiermarsch des Reichspräsidenten vom 3 . Garderegi - ।
ment zu Fuß gespielt werden . Auf den Umgängen zwilchen 3

den einzelnen Türmen werden die Fahnenabor «. - *

nungen der SA ., SS . , PO ., des Arbeitsdienstes j

und des Kyffhäuserbundes Aufstellung nehmen . 1

Die Polizei wird eine Ehrenformation mz

Ehrenhofe aufstellen . Von den Türmen , die bei dem Staats - -

akt am 28 . August 1933 in wirkungsvoller Weise mit langen A

Reichsfahnen geschmückt waren , werden diesmal langet

schwarze Trauerfahnen wehen . Am Katasalk werd ,
eine 5

Fahnenabordnung der Reichswehr mit den Regimentstahnen j
der alten Armee , darunter auch die Fahnen der drei Hinden - -

burg - Regimenter Aufstellung nehmen . Besondere Platze vor -

scharte sich wie eine große Familie das Eutspersonal von
Neüdeck . Hofprediger Döring sprach ergreifende Worte
von der Treue , die zuerst und zuletzt im Himmel und auf
Erden steche . Er mahnte die Männer und Frauen der ost -

preußischen Erde , niemals zu vergessen , was der Befreier
Ostpreußens ihnen als Vermächtnis hinterließ : Tiefstes
Verantwortungsgefühl in jeder Lebenslage , tätige Vater¬
landsliebe und schlichte Frömmigkeit . Mit Hindenburg , so
schloß Hofprediger Döring feine Predigt , geht ein Mann

zu Grabe , der drei Generationen sah . Denkt daran , was ihr
im Gedenken an diesen Mann euren Kindern zu geben habt !

Leise intonierte die Orgel das Lied vom guten Kame¬
raden . Dann fang die Gemeinde das alte Trutzlied „ Ein

feste Burg ist unser Gott .
"

Zum Schluß sprach Hofprediqer Döring ein Gebet , das
in die Bitte um Gottes Kraft und Segen für den Mann , der
als Führer von Volk und Reich Hindenburgs Erbe fortan
verwaltet , und in das gemeinsame Vaterunser der Gemeinde

ausklang . _________

Der Nachruf des Kardinals Schulte - Köln .

Köln , 4 . Aug . Der Erzbischof von Köln Kardinal

Schulte hat an feine Erzdiözesanen folgenden Hirtenbrief
gerichtet :

Schulfrei im Saargebiet
am Tage der Beisetzung Hindenburgs .

Saarbrücken , 6 . Aug . ( Eig . Drahtmeldung .) Die Direk¬

tion der Dolksschulableilung der Regierungskommisswn teilt

mit daß am Dienstag , 7 . August , aus Anlaß der Bei -,

setzunqsfeierlichkeiten für den verstorbenen Reichsprap -

denten , Generalfeldmarschall von Hindenburg , in sämt¬

lichen Schulen des Saargebietes der Unterricht

ausfällt .

Landesregierungen und das diplomatische Korps . Dor -

bergrunb befinden sich die Plätze für die 3amilienange = =

härmen . Ein großer Teil der Plätze wird den Vertretern ;

des alten Heeres , insbesondere den alten Offizieren einge -
f

räumt werden . Die Formationen der Wehrverbände ned - H

men neben den Fahnenabordnungen hinter den Turm ^ -1

Aufstellung Während des ganzen Tages der Set | efeu -ng j

werden aus drei großen Opferschalen Opserfeuer empor -

lodern .

Nach der Trauerfeier wird der Sarg des Generalfeld¬

marschalls wiederum in den Feldmarschallsturm zurück über¬

führt werden . Die Teilnehmer der Feier werden dann am

Sarge vorübergehen . Das Tannenberg -Denkmal und der

Marschallsturm , dessen Tür herausgenommen worden iss,

werden zunächst Tag und Nacht geöffnet bleiben . Offizier «

und Unteroffiziere der Reichswehr werden zunächst weiter¬

hin die Ehrenwache halten .

Endgültige Beisetzung im Feldherrnturm .

TraueErnstes Orgelspiel leitete die stimmungsvolle Feier ein .
In seiner kurzen Gedenkrede wies der stellvertretende Ober - — -

bürgermeister auf die enge Verbundenheit des dahinge - j
schiedenen Reichspräsidenten mit der Stadt Saarbrücken hin . 3
Seine hohen Tugenden und die Mahnung zur Einigkeit , die A

er so oft an sein Volk richtete , würden immer Vorbild «
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iggf die Lafette eines Motorgeschützes gehoben
Eggb von einer Motorbatterie , die von zwei Schwa -
x - ronen eines Reiterregimentes begleitet

bild
sachte
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tönen

—— * u , wo der Kampf am
heißesten getobt hat , geht es dann weiter nach Hohenstein
nnd e Anhöhe hinauf zum Tannenberg -Denkmal . Gegen
5 llhr wird der Sarg dort eintreffen . Die begleitenden
Mterschwadronen werden links und rechts vom Eingangs -

in dem sich eine Jugendherberge befindet , Aufstellung
nehmen . Unter Vorantritt der Fahnenkompagnie wird dann

Mr Sarg in den Feldherrnturm gebracht werden . Erst kurz
Iwr Beginn der Trauerfeier wird der Sarg auf den Kata -
r fall vor dem großen Kreuz gesetzt werden , unter dem 20 un¬

bekannte Soldaten aus der Tannenberg -Schlacht ruhen .

überfliegen des Tannenberg - Nalional -

denkmals am 7 . August verboten .
- Das Reichsluftfahrtministerium gibt folgende Verord -

k mtng bekannt : Um eine Störung der Beisetzungsfeierlich -
L feiten zu vermeiden , wird für Dienstag , 7 . August 1934 der
ULuftraum über dem Tannenberg - Nationaldenkmal ein «

| chließlich eines Umkreises von 10 Kilometern um das Denk -
: Wl herum als Luftsperrgebiet erklärt . Das übet «
Segen dieses Luftkreises ist daher verboten . Zuwiderhand -

fongen sind strafbar .

Eine Minute Berkehrsruhe .

Der Reichsverkehrsminllter Freiherr von E l tz -
Liibenach hat folgende Anordnung erlasien :

Am Dienstag , den 7 . August , findet in der Stunde der
iBeisetzung des Herrn Reichspräsidenten eine allgemeine
sLerkehrsruhe von 11 .45 bis 11 .46 Uhr statt . Alle
- Verkehrsteilnehmer auf öffentlichen Wegen , Straßen und

Klötzen haben anzuhalten und eine Minute im Gedenken

M den Verewigten stillzustehen . Für die deutsche Reichs -

Hhngesellschaft sowie die Privat - und Kleinbahnen erlasien
: tie Verwaltungen die näheren Anordnungen .

Die österreichischen Vertreter bei der

Beisetzung .

? ■ Der ehemalige Bundesminister für Landesoerteidi -

gmg . Generaloberst Fürst Schönburg - Hartenstein ,
Mibt sich in Begleitung des Oberleutnants Bar ton
Md des Majors S k u l a nach Berlin , um das österreichi -

■ e Bundesheer bei den Trauerfeierlichkeiten für den
Michspräsidenten zu vertreten . Mit der Vertretung des
Lrndespräsidenten M i k l a s bei den Trauerseierlichkeiten
Diltde der österreichische Gesandte Tauschitz beauftragt .

; Man stelle sich nun ein starkes Brett vor , das aller -

Mnd nach einem festen Plane angeordnete Vertiefungen
Jat . In jede Vertiefung kann eine Nadel ober ein Stift ge¬
steckt werden . Wenn aber vor dieses Brett eine unversehrte
Kapptafel geschaltet wird , so wird das Einführen von Stif¬
ten nicht — oder nur unter Anwendung von Gewalt mög¬
lich sein . Wo sich dagegen Löcher vor Vertiefungen befinden ,
bleibt das Einstecken möglich . Bei der Maschine von Saquarb

Lift nun ein langer , prismatischer Körper tätig , ber im Schnitt
r ein mäßig großes Quadrat barstellt . Auf jeber seiner vier

Flächen sieht man das gleiche System von Vertiefungen .

Auf dem ganzen Wege von Neudeck über Deutsch -

§ ylau , Osterode und Hohenstein werden SA ., SS ., HI . und
gjfcttt Verbände mi t Fackeln Spalier bilden ,
Ä daß der Trauerkondukt sich durch ein einziges Fackelspalier

Ij ^ egen wird , überall sind schon Girlanden mit schwarzen
Khlerfen gezogen . Die Straßen sind ein einziges Meer

Wir weben Blumen .

Zur Erinnerung an Josef Maria Jacquard .

g Ein besonderes Verdienst auf dem Gebiet der Weberei
hat sich der am 7 . August 1834 — also vor 100 Jahren — in
DuIIina bei Lyon verstorbene Josef Maria Jacquard er¬

worben . Er war bestrebt die Weberei zweckmäßig zu mechani -
Reren . Im Jahre 1804 konnte er sich bereits eines schönen

/ Erfolges erfreuen . Er lüste nämlich eine Preisaufgabe und
erhielt dafür nicht nur eine goldene Medaille , sondern auch

MO Franken . Schon 1813 gab es im Lyoner Land 18 000
s»Jacquardstühle

"
, die bann auch in anberen Länbern sieg -

. reich en Einzug hielten . In feinem Todesjahr 1834 waren
bereits 30 000 solcher Maschinen im Gebrauch . Heute hat
Jacquards Erfindung die einst üblichen Vorrichtungen zum
Nusterweben fast völlig verdrängt .

Was hat Jacquard nun eigentlich Bahnbrechendes
gebracht ? Blicken wir zunächst einmal auf die gewöhnliche
Weberei , wie sie sich lange in der Hausindustrie erhalten

fhar . Zahlreiche rote Fäden , die dicht nebeneinander senkrecht
- »erlaufen , bilden die „ Kette " des Gewebes . Zwischen diesen
Men Fäden schlängeln sich dann viele grüne querüber in
9iet Weise durch , daß jeder grüne Faden wechselweise an der

einen und der anderen Seite eines roten Fadens vorüber -
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Der Strom der Wallfahrer nach Neudeck .

| In die im Verwaltungshaufe von Neudeck ansgeleg »
=& Vesucherliste haben sich zahlreiche Persönlichkeiten
".«getragen , die gestern und heute jum Abschied an der
Kahre des Feldmarschalls weilten . Neben den Eutsnach -
krn und vielen alten Freunden des Verstorbenen fin «

kommt . Diefe grünen Fäden bilden die „ Schüsie
"

. Die 1 . ,
3 5 . . . . Zeile zeigen bann folgendes Farbenspiel : rote ,
grüne . . . Stellen , während man auf der 2 ., 4 . , 6 . . . . Zeile
grüne , tote Stellen sieht . Auf der Rückseite findet ent¬

sprechendes statt , und es wird so ein Bild geboten , das man
j / laum als gemustert bezeichnen kann . Mit der sogenannten

Kammweberei kann man dann zwar noch ganz einfache
j fRuster Herstellen . Für feinere Erzeugnisse reicht sie aber

: - nicht aus , und es muß dafür zweckmäßig eine Jacquard -

\ maschine eingesetzt werden .
■ Hierbei spielen Papptäfelchen mit planmäßig ange -

: ordneten Löchern eine wichtige Rolle . Wer sie in einem
modernen Webereibetriebe erblickt , wird unwillkürlich an ge -
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den sich in der Liste auch Eintragungen von Besuchern aus
allen Volkskreisen , die von weither nach Neudeck kamen ,
und denen ebenfalls Gelegenheit gegeben wurde , von dem
Toten Abschied zu nehmen . Einige alte Damen aus Ham¬
burg , Kiel und München haben die weite Reise nicht ge¬
scheut , um den Verstorbenen noch einmal zu sehen . Auch
die Oberprima des Abolf - Hitler - Gymnasiums in Reckling¬
hausen ist zum Sterbebaus gewallsahrtet . Von bekannteren
Persönlichkeiten haben sich neben den bereits gemeldeten
Besuchern noch in die Kondolenzliste von Neudeck einge¬
tragen Reichsführer der SS . Himmler , Senatspräsident
Dr . R a u s ch n i n g - Danzig , Senatsvizepräsident SS .-
Oberfiihrer Greiser - Danzig , Generalmajor H e i tz,
Stellvertreter des Wehrkreiskommandeurs I , Königsberg ,
Generalmajor Wodrig , Festungskommandant Marien¬
burg , Generalforstmeister von K e u d e l l , Oberlandes¬
forstmeister Hausen dorff , Staatsrat Fürst Alexander
zu Dohna - Schlo bitten , Graf Dohna - Finken -
st e i n , SA .-Obergruppenführer L i tz m a n n , SS .-Gruppen -
führer Erbprinz zu Waldeck , SS .- Gruppenführer Heid¬
rich , der deutsche Gesandte in Warschau von Moltke ,
Herr v . Berg - Markienen , Hofprediger D . Döring ,
der evangelische Bischof von Königsberg , Kesse .

Die Sender der Welt übertragen die

Trauerfeier tm deutschen Reichstag .

Berlin , 6 . Ang . Wie wir erfahren , wird die Trauer¬
feier in der Kroll - Oper am heutigen Montagmittag um
11 .50 Uhr übernommen von den italienischen Sendern , vom
dänischen Rundfunk , von der National - Broadcasting -Co . von
Columbia -System , weiter von den beiden brasilianischen
Sendern und den Sendern in Uruguay und Japan . 3m japa¬
nischen Rundfunk wird im Anschluß an die Übertragung Dr .
Koub von der deutschen Botschaft in Tokio sprechen .

Über die Sender der Britisch Radio - Corporation spricht
Dienstagabend zum Tode Hindenburgs der deutsche Bot¬

schafter in London . Anschließend gibt ein englischer Bericht¬
erstatter aus Deutschland einen Äugenzeugenbericht von den

Trauerfeierlichkeiten am Tannenberg -Denkmal .

___________________________________
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Frankreich flaggt Halbmast
am Beisetzungstag .

Das Beileid der französische » Wehrmacht .

Paris , 5 . Aug . Die französische Regierung hat be¬

schlossen , am Dienstag , 7 . Augst , am Tage der Beisetzung des

Reichspräsidenten von Hindenburg auf allen öffent¬

lichen Gebäuden in Frankreich die Flaggen auf

Halbmast zu setzen .

Der französische Botschafter Fraiwois Poncet wird

den Präsidenten der Republik , Lebrun , bei den Vei -

setzungsfeierlichkeiten für den Reichspräsidenten von Hinden¬

burg als außerordentlicher Botschafter vertreten .

General R e n o n d e a u , der französische Militär -

attachee , hat am Samstag im Auftrage des Marschalls
P s t a i n dem Reichswehrminister , Generaloberst von

Blomberg , das Beileid der französischen Wehrmacht zum
Hinscheiden des Oberbefehlshabers , Reichspräsident © eneral «

seldmarschall von Hindenburg , persönlich zum Ausdruck ge¬
bracht .

Trauerfeier in Japan .

Die Vertretung des Kaisers von Japan bei der Beisetzung
des Reichspräsidenten .

Tokio , 6 . Aug . Der Kaiser von Japan hat den japa¬

nischen Botschafter in Berlin , Matsuka Nagai , beauf¬

tragt , ihn bei der Beisetzung des Reichspräsidenten in

Tannenberg zu vertreten und einen Kranz nteberjulegen .

Die Trauerfeier für Hindenburg in Japan
wird Dienstagvormittag in der Ananzaka - Kirche in

Tokio abgehalten werden , wobei Prinz und Prinzessin

Chichibu den Kaiser vertreten werden . Auch Premierminister
Okada , der Minister des Äußern , Hirota , und alle übrigen

Kabinettsmitglieder werden der Feier beiwohnen .

W MchM in WWW ,
Ungarn nnH WM .

Gedächtnis - Gottesdienst auf dem deutschen

Soldatenfriedhof in Sofia .

Sofia , 5 . Aug . Auf Veranlassung der deutschen Gesandt¬
schaft fand heute vormittag anläßlich des Todes des Reichs¬
präsidenten von Hindenburg auf dem hiesigen deutschen
Soldatenfriedhof ein Trauergottesdienst
statt , dessen Verlaus ein ergreifendes Bild der Verehrung
und Liebe ergab , mit der nicht nur das deutsche , sondern auch
das bulgarische Volk des greifen Feldmarschalls gedenkt . Zu
dem Gottesdienst , an dem die hiesige deutsche Kolonie voll¬

zählig teilnahm , waren Prinz Kyrill von Bulgarien
in Begleitung des Stabes der Generalität , Kriegsminister
S l a t e f f , Außenminister B a t o l o f f, der bulgarische (5e =

neralistimus im Weltkriege General Jekoff , Minister¬
präsident a . D . Muschanoff , der Chef des Protokolls und

anderen offizielle Persönlichkeiten , sowie eine große Zahl bul¬

garischer Freunde erschienen , um ihre Anteilnahme an dem

schweren Verlust , der das deutsche Volk betroffen hat , zu be¬
kunden . Der evangelische Pfarrer gedachte mit ergreifenden
Worten des großen Verstorbenen und seiner Verdienste als

Feldmarschall und Staatsmann . Nach Schluß der kirchlichen

Trauerfeier ergriff Kriegsminister Slateff das
Wort und brachte das tiefe Mitgefühl Bul¬

gariens am Tode des Reichspräsidenten von Hindenburg

zum Ausdruck , wobei er gleichzeitig der in bulgarischer Erde

ruhenden deutschen Soldaten gedachte . Eine bulgarische Musik¬

kapelle umrahmte in stilvoller Weise die Trauerfeier , die tn
der breitesten Öffentlichkeit einen tiefen Eindruck hinter¬

lassen hat .
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Dieser Vierkant dreht sich im Betriebe ständig um , darüber
läuft eine endloses , in sich geschlossenes Band aus gelochten
Karten , von denen viele nebeneinander angeordnet sind ,
sodaß gleichzeitig viele Stifte nebeneinander wirksam wer¬
den können . Das Einbringen von Stiften durch Löcher und
das verhindern dieses Vorganges dort , wo keine Löcher sind ,

Steuert
den Mechanismus des Stuhles nun so , daß die Fäden ,

jjroie auch etwaige Farben dorthin kommen , wohin sie im
Sinne der Muster gehören . Natürlich ist die Vorbereitung
eines solchen interestanten Bandes besonders bei verwickel¬
ten Bildern sehr mühsam , sie kann daher nur von kundigen
und erfahrenen Leuten besorgt werden .

2lus Aunst und Leben .

* Romantischer Abend im Kurhaus . Am Samstag¬
abend stellte sich die Gattin Dr . Thierfelders als Sängerin
vor , Jennie von T h i 11 o t , die für die nächste Spielzeit
an das Königsberger Opernhaus verpflichtet ist . Sie ver¬
stand es , ihrem eher lyrisch als hochdramatisch limitierten
und nach der Höhe hin an sich begrenzten Material reiche
Schattierung und Ausdrucksfähigkeit abzugewinnen , so daß
ihr die Hörer für die sympathische Vortragsleistung starken
Beifall zollten . Es wäre von Interesse , sie einmal als
Bühnengestalt zu sehen . Die stärksten Eindrücke erzielte ihre
echt erlebte und gut gelungene Darbietung der „ Ozean -
Arie " aus Webers „ Oberon "

, während ihr weicher , dunkler

Trauerfeier in Ungarn .

Budapest , 5 . Aug . Der Kameradschastsverband des ehe¬
maligen K . und K . Infanterieregiments Nr . 69 , dessen In¬

haber Eeneralfeldmarschall von Hindenburg war , ver¬

anstaltete am Sonntag vor dem Heldendenkmal in Stuhl -

weißenburg , am ehemaligen Sitz , eine Trauerfeier . Etwa
200 ehemalige Offiziere und Mannschaften des Regiments
hatten sich vor dem Denkmal eingefunden , besten Sockel eine

Büste des Generalfeldmarschalls trägt . Die Trauerrede hielt
der ehemalige Bürgermeister Stellvertreter der Stadt Stuhl -

weißenburg , Alexander Simon . Anschließend legte der

letzte Regimentskommandeur Adalbert Leisz einen Kranz
vor dem Denkmal nieder .

Das zur Teilnahme an der Leichenfeier des verewigten
Eeneralfeldmarschalls und Reichspräsidenten bestimmte
Offizierskorps des Reserve - Infanterieregiments , das Tra¬

ditionsregiment des K . und K . Infanterieregiments Nr . 69 ,
tritt am Sonntag unter Führung des Regimentskomman¬
deurs Otto Koos die Fahrt nach Tannenberg an .

Die finnischen Jäger zum Tode Hindenburgs .

Helsingfors , 5 . Aug . Der Vorsitzende des Bundes der
finnischen Säger , Generalmajor V a l ve , hat an den Führer
r -d Reichskanzler Adolf Hitler folgendes Beileidstelegramm
gerichtet :

Anläßlich des Hinscheidens ihres großen Eeneralfeld¬
marschalls von Hindenburg geben diefinnischenJäger
des ehemaligen königlich preußischenJäger -
bataillons 2 7 ihrer tiefen Ehrerbietung Ausdruck und
versichern ihre Teilnahme an der großen Trauer .

Stimmklang sich für den sinnlichen Schmelz der bekannten
Arie der Madame Butterfly „ Eines Tages sehen wir "

, von
Puccini , weniger zu eignen schien . Günstiger lag ihr die
Äuftrittsarix der Johanna aus Tschaikowskijs wohl noch nie
in Deutschland aufgesührter „ Jungfrau von Orleans "

; eine

gewisse Neigung zum starken Gebrauch des portameuto war
bei diesem Stück am ehesten zu vertreten . — Dr . Thier -

selber , ber angemessen begleitete , ordnete den Eesangs -
nummern pastende Orchesterwerke zu ^ so daß sich drei natio¬
nal betonte Gruppen ergaben : Russisch , Italienisch , Deutsch ,
eine Anordnung , deren Sinnhaftigkeit bei deutlicherer
Zäsur durch Pausen wohl noch gewonnen hätte . Von den

russischen Generationsgenossen Tschaikowskijs kamen Boro¬
din mit der bekannten Ouvertüre zu „ Fürst Igor

" und
Mustorgskij mit der anschaulich gemalten „ Nacht aus dem
Kahlenberge

"
( dem russischen Blocksberg ) zu Wort . Italien

war mit Rostini ( Tell -Ouvertüre ) und Verdi ( Szenen aus
Maskenball ) vertreten : hier machte sich allerdings die
sommerlich geringe Streicherbesetzung recht unangenehm be¬
merkbar . Mit dem „ brio " allein ist es bei dieser Musik
nicht getan ; besonders Rostini verlangt feinste dynamische
Kultur . Zu Webers Arie leitete die Rosamunde -Ouver -
türe seines Zeitgenossen Franz Schubert über . Thierfelder
erfreute sich , wie auch seine Gattin , lebhafter Stationen.

* Eröffnung des internationalen Esperanto - Kongrestes
in Stockholm . Der internationale Esperanto - Kon¬

greß , an dem gegen 2000 Vertreter aus 30 Län der n
teilnahmen , wurde am Samstagabend eröffnet . Aus diesem
Anlaß sind rund 10 000 auswärtige Gäste nach der schwedi¬
schen Hauptstadt gekommen . Die Eröffnungsfeierlichkeiten
wurden von Frau Manja G e r n b a ch e r - Köln eingeleitet ,
die traditionsgemäß der Versammlung das Arbeitsergebnis
der vorigen Versammlung , die auf bet Krim stattsand , be¬
kannt gab . Sodann wurden die Teilnehmer des Kongrestes
vom Stockholmer Oberbürgermeister Roth in willkommen

geheißen , der den ersten Teil seiner Ansprache in Esperanto
hielt .

Bildende Kunst und Musik . Das „ Lübecker Staats «
konferoatorium und Hochschule für Musik

"

( Direktion : Generalmusikdirektor Heinz Drestel ) verteilt für
das Studienjahr 1934/35 22 Freistellen an hochtalentierte
Musikstudierende , insbesondere Orchesterschüler , für « ech -

folgenbe Instrumente : Klavier , Violine , Viola , Cello , Baß ,
Flöte , Oboe , Klarinette , Fagott , Horn , Trompete , Posaune ,
Tuba , Schlagzeug , Harfe , Orgel , 2 Freistellen für Berufs -
chormeister und 2 Freistellen Tür Dirigenten . Bewerbungen
sind an die Direktion des Staatskonservatoriums , Lübeck ,
Langer Lohberg 24 , einzureichen .
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Österreichischer Kurs .

Schuschniggs vorläufige Regierungserklärung . —
Wahlen unter Vorbehalt . — Die inneren Spannungen .

Die Ansprache , bieder österreichische Bundeskanzler
Dr . Schuschnigg vor der ausländischen Presse ge¬
halten hat , darf — mangels anderer Gelegenheit — als
eine vorweggenommene Regierungserklärung
des neuen österreichischen Kabinetts angesprochen wer¬
den . Schon ihre sorgfältige Formulierung und die Art
des Vortrags bewiesen , daß der Bundeskanzler diese
Kundgebungen besonders wichtig genommen hat . und
sie findet denn auch einen starkenWiderhall , namentlich im
Auslande . Zn Deutschland darf man mit Dank die
ernsten und eindringlichen Worten des Gedenkens ent¬
gegennehmen , die der österreichische Bundeskanzler dem
toten Reichspräsidenten und Eeneralfeldmarschall ge¬
widmet hat . Man darf weiterhin feststellen , daß sich
seine Rede bewußt jedes Angriffes gegen Deutschland
enthielt . Sie hat ja überhaupt die außenpolitische
Situation Österreichs nur im Vorübergehen behandelt
und eigentlich auch das nur , soweit unmittelbare Zu¬
sammenhänge zwischen den äußeren und inneren Um¬
ständen des Landes gegeben sind . Der eigentliche
Erundton war innenpolitisch , und dieser überwiegende
Teil der Erklärungen Dr . Schuschniggs ist es auch , der
die Welt in erster Linie beschäftigt .

Der , neue Bundeskanzler Österreichs , der von dem
besonderen Vertrauen des Bundespräsidenten Miklas
getragen wird , hat sich zu der Erbschaft seines so tragisch
aus dem Leben der politischen Arbeit gerissenen Vor¬
gängers bekannt . Indem er diese Erbschaft übernimmt ,
muß er sich darüber klar sein , daß er sie zunächst ord¬
nen und danach liquidieren muß , daß er das ihm an¬
vertraute Land nicht auf dem Wege weiterführen kann ,
der in die Katastrophe hineindrängte , die eben hinter
uns liegt . Wenn auch Dr . Schuschnigg versucht hat , den
Putsch , in dessen Rahmen er die Erschießung des
Bundeskanzlers als eine gewollte Aktion bezeichnet ,
nach Möglichkeit zu verkleinern , so wird er sich doch kein
falsches Bild über das Ausmaß und den Grad der Er¬
regung machen , die Österreich in einen neuen Bürger¬
krieg hineingetrieben hat , und die mit dem Abschluß
der blutigen und opferreichen Kampfhandlungen ganz
und gar nicht überwunden ist . Dieser Erregung muß
ein Ventil geöffnet werden . Dr . Schuschnigg hat er¬
klärt , daß die Regierung eine Rückkehr zu den
Formen der parlamentarischen Demo¬
kratie in Österreich , zum mindesten für absehbare
Zeit , als ausgeschlossen erachte , und er wird mit
dieser Erkenntnis und Zielsetzung bei den Nachbarvöl¬
kern , nicht zuletzt dem deutschen , weitgehendes Verständ¬
nis finden . Er hat allerdings sofort hinzugefügt , daß
eine diktatorische Form der Regierung nicht versucht
werden solle , sondern daß Mitbestimmung und Mitbe¬
ratung des Volkes sichergestellt werden müßten , eines
Volkes , das nach ständischen Gesichtspunkten neu zu
gliedern sei . Er hat versprochen , daß die Regierung in
kurzer Zeit der Welt zeigen werde , daß die über¬

wältigende Mehrheit des Volkes ihren Kurs billige ,
einen Kurs , den der Bundeskanzler als „ vaterlän¬
dischen oder anders auch österreichischen Kurs "

charak¬
terisiert hat .

Nach dieser Ankündigung könnte man wohl an¬
nehmen , daß die Ausschreibung van Wahlen
oder einer Volksabstimmung in Österreich nahe
bevorstehe . Die hoffnungsvolle Erwartung , deren Er¬

füllung der sicherste Weg zu einer Befreiung des öster¬
reichischen Volkes von dem Druck wäre , der heute auf
ihm lastet , ist aber in der Kundgebung des Bundes¬

kanzlers sofort niedergehalten und auf unabsehbare
Zukunft verwiesen worden . Dr . Schuschnigg hat die

Möglichkeit der Ausschreibung von Wahlen abhängig
gemacht von zwei Voraussetzungen , einmal von
der Wiederkehr völliger Ruhe im Innern und zum
anderen von dem Aufhören jedes äußeren Druckes .
Die erste dieser beiden Voraussetzungen macht es be¬
reits völlig zweifelhaft , wann überhaupt eine Volksbe¬

fragung in Österreich erfolgen soll . Man ist im Rc -

gierungslager , um dieser Schwierigkeit auszuweichen ,
bereits auf die seltsamsten Ausflüchte verfallen . So
wird der Gedanke propagiert , überall im Lande
Li st en der Vaterländischen Front auszu¬
legen , in die sich die Bevölkerung eintragen kann und
dann das Ergebnis dieser Listen zu vergleichen mit der

Zahl der Wahlberechtigten . Auf diese Weise werde sich
ergeben , eine wie große Mehrheit der Bevölkerung zur
Vaterländischen Front und damit zur Regierung stehe .

Daß eine solche Unterschriftensammlung dem Gedanken
einer Volksbefragung und einer unbeeinflußten Stimm¬

abgabe völlig widersprechen würde , bedarf wohl kaum

eines Hinweises .
Wenn Bundeskanzler Dr . Schuschnigg die inneren

Spannungen Österreichs lösen und überwinden will , so
wird er nicht nur seine ganze staatsmännische Kunst ,
sondern auch ein Maß von staatsmännischer Energie
einsetzen müßen , das bei ihm , der eigentlich aus der

Eelehrtenlaufbahn kommt , nicht ohne weiteres voraus¬

zusetzen ist . Seine Gegenspieler haben auf diesem Ge¬
biet jedenfalls schon mehr Beweise ihrer Rücksichtslosig¬
keit und ihres Eigenwillens erbracht . Das gilt vor
allem für den Fürsten Starhemberg , der zwar gegen dis

Entscheidung des Bundespräsidenten zugunsten Dr .
Schuschniggs nicht offen ausbegehrt hat , so sehr die

Heimwehren in jenen Stunden zu einem Staatsstreich
bereit gewesen wären , der aber ganz gewiß seine Pläne
deshalb nicht preisgegeben hat . Die Spannung
zwischen der Gefolgschaft des Bundeskanzlers , den Ost -

märkischen Sturmscharen auf der einen Seite und dem

Heimatschutz Starhembergs auf der anderen Seite ist
außerordentlich stark , und neben diesen beiden Lagern
besteht noch ein drittes , das der christlich - sozialen
Bauern unter der Führung des neuen Landwirtschafts¬
ministers Reither . So sind allein im Regierungslager
schon drei gegeneinander gerichtete Strömungen ,
die überwacht werden müßen , und das beeinträchtigt
naturgemäß die große Aufgabe des Ausgleichs zwischen
der Regierung und der Opposition .

Wiesbadener Tagblaü Montag , e . August 1934 .

Ilies W05 ich getan habe ,
tat ilh für mein Vites Aterlanb ?

Ein englischer Journalist berichtet über die Hinrichtung Holzwebers und Planettas .

Sie starben wie Helden .

Die letzten Gerichtsverhandlungen .

London , 5 . Aug . Der Sonderberichterstatter der „ Daily
Mail "

, Ward Price , hatte Gelegenheit , der Vollstreckung
des Todesurteils an den wegen Ermordung des Bundes¬
kanzlers Dollfuß und wegen Hochverrats zum Tode ver¬
urteilten Aufständischen Planetta und Holzweber
beizmvohnen . Er drahtete seinem Blatt hierüber aus Wien :

So schrecklich auch die Erschießung des Bundeskanzlers
und der damit verbundene Hochverrat war , kann doch keiner ,
der Ehre hat und der Verhandlung beiwohnte , bestreiten ,
daß P l a n e t t a , der den Bundeskanzler erschoß , und
Holzweber , der die ganze Aktion gegen das Bundes¬
kanzleramt leitete , beides sehr tapfere Männer
waren , vor denen jedermann Achtung haben muß .

Ich habe dem ganzen Ablauf des Verfahrens gegen sie
von Anfang bis zu dem bitteren Ende beigewohnt

"
und sah

keinen von beiden auch nur den geringsten Augenblick durch
ein Wort , durch einen Ton , eine Bewegung , oder durch einen
sonstigen Ausdruck auch nur das geringste Zeichen von
Furcht oder Zurückweichen verraten , obwohl sie von Anfang
an,wußten , welcher Würgetod sie in dem düsteren kleinen
Hof hinter den vergitterten Fenstern des mit Menschen voll¬
gestopften Saales erwartet , in dem die Verhandlung vor
sich ging . Die letzten Worte , die sie in der Öffentlich¬
keit mit scharfer militärischer Stimme und in strammster
militärischer Haltung sprachen , werdenmirfürmeine
Leb zeit unvergessen bleiben .

„ Ich glaube kaum "
, sagte Otto Planetta zum Gerichts¬

hof , daß ich die Sonne von Morgen noch werde aufgehen
sehen . Aber ich bin kein feiger Mörder , und nichts
lag mir ferner , als den Bundeskanzler zu töten . Die un¬
motivierten Bewegungen , dir er mit seinen Armen machte ,
die unruhigen Schatten , die dadurch hervorgerufen wurden
und mich streiften , die ungeheure Aufregung , in der ich mich
befand , hat vielleicht die Schüsse hervorgerufen . In meiner
Absicht lagen sie nicht , und es ging auch dem schärfsten Be¬
fehl zuwider , den wir erhalten hatten . Ich bedauere den
tödlichen Ausgang und bitte hier in aller Öffentlichkeit , der
Witwe des Kanzlers mein schmerzlichstes Bedauern zu über¬
mitteln .

"
Planetta sprach in lautem Ton und überragte

wohl alle , die ihn hörten .
Dann sprang Holzweber auf , lebhaft , wie während

der ganzen Verhandlung . „ Sie müssen sich kurz fassen
"

,
mahnte ihn der Zioilrichter , der ein spitzes und unsym¬
pathisches Gesicht hatte . Unangenehm berührt durch diesen
Verstoß gegen einen Totgeweihten , sah ich in diesem Augen¬
blick nach dem Gerichtstisch . Da saß der ältere geistreiche
General in der Mitte , rechts und links von ihm zwei
Obersten , und ich mußte feststellen , daß diese alten harten
K r i e g s s 0 l d a t e n im Gegensatz zu dem Zivilrichter mit
unverhohlener menschlicher Sympathie auf
diesen elektrisch geladenen ehemaligen Soldaten blickten , der
im Sinne seiner Idee die Regierung eines ganzen Landes
zu verhaften versucht hatte . Diese Offiziere waren im Be¬
griff , den Mann zum Tode zu verurteilen , aber sie erkann¬
ten in ihm den Typ eines prachtvollen Stabs¬
feldwebels — schneidig , kühn , aufrecht und korrekt in
jedem Zoll seiner Haltung . Holzweber hatte die fatale
Gabe der Beredsamkeit , die ihm an diesem heißen , sonnigen
Nachmittag das Leben kostete . Denn zweifellos hat er seine
Rolle als Führer der Stürmer des Bundeskanzleramtes nur
der klaren Form seiner Gedanken zu verdanken , der alle
anderen folgten , die seine Ideale teilten . Holzweber sprach
viel bester als die drei Verteidiger , die für die Angeklagten
vergebens plädiert hatten . „ Getreu dem Grundprinzip des
Führers aller Deutschen habe ich die Aufgabe der Besetzung
des Bundeskanzleramtes nur unter der Bedingung und Vor¬
aussetzung übernommen , daß sie nicht mit Blut be¬
fleckt sein dürfte . Ich mußte auch annehmen , daß das Ee -
samtministerium versammelt war , und vor allem , daß Dr .
Rintelen zur Stelle sei . Denn wir gingen von der Voraus¬
setzung aus , daß Dr . Rintelen uns als neuer Kanzler
mit seiner Autorität decken würde . Als ich festgestellt hatte ,
daß der neue Kanzler nicht anwesend war , besprach ich mit
dem Minister Fen ganz freundschaftlich die Bedingungen ,
auf denen wir die

"
Aktion ohne Blutvergießen abblasen

könnten . Ich sagte ihm , daß ein großes Mißverständnis
vorliegen müßte , und daß ich nun nicht mehr wüßte , was
ich ohne Gefährdung einerseits meiner Leute , andererseits
der verhafteten Minister zu tun hätte . Minister Fey gab
uns lein Ehrenwort als Offizier , daß uns nichts passieren
würde . Wenn er dieses Wort bricht , wird es sich an ihm
rächen . Was alles , was sich später ereignet , übernehme ich
für meinen Teil die volle Verantwortung . Und ich wieder¬
hole noch einmal , daß nicht nur die mir gegebenen Befehle ,
sondern auch die von mir selbst ausgehenden Befehle in der
schärfsten Form dahin gingen , daß nicht ein einziger in dem
von uns besetzten Bundeskanzleramt verletzt werden dürfte .

"

Franz Holzweber fuhr dann mit erhöhter Stimme fort :

„ Alles , was ich getan habe , tat ich für mein
w e i t e s V a t e r l a

'
n d . Ich bin ganz und gar darauf ge¬

faßt , die Konsequenzen meiner Handlungsweise auf mich zu
nehmen,

"

Für eine Viertelstunde nur zogen sich dann die vier
Richter hinter einen Vorhang zurück , um das Urteil zu be¬
raten . Als sie zurückgekommen waren , haspelte der Zivil¬
richter mit einer nachlässigen , gleichgültigen Stimme eine
Wiederholung der Anklage herunter und murmelte , ohne
auch nur die Stimme um ein geringes zu erheben , das
Todesurteil .

Der Vollzug des Todesurteils .

Nach dem Bericht von Price , dem wir hier wörtlich
folgen , sollte Holzweber zuerst sterben und — entgegen,an¬
deren Meldungen — ein Gnadengesuch ausgeschlossen sein .
Bei der Verkündung des Urteils , berichtet Price , sah ich auf
die beiden dem Tode Geweihten . Keine Wimper
zuckte in ihrem Gesicht , der gemeißelte Ausdruck , den sie
während der ganzen Verhandlung zur Schau trugen , ver¬
änderte sich nicht um das geringste . An Planetta war über¬
haupt keine Veränderung zu bemerken . An Holzweber
konnte man vielleicht eine Verstärkung seines selbst¬
bewußten und treuen , fast trotzigen Ausdrucks bemerken ,
den er die ganze Verhandlung hindurch zur Schau getragen
hatte .

Drei Stunden später fand die Vollstreckung des
Urteils statt , die um 4 .30 Uhr nachmittags angesetzt
war . Sie fand in einem dunklen , engen , drei¬
eckigen Hof zwischen dem Gefängnis und dem Gerichts¬
gebäude statt . Dieser kleine Hof heißt nicht nur im Volks¬

munde . sondern auch in der Gerichtssprache der „ Talge « ,
Hof

"
. Durch ganz besondere Umstände , berichtet Price

sein Blatt , war es mir möglich , zur gegebenen Zeit diesig
Hof völlig zu übersehen und so Augenzeuge der Hinrichtu ««
der beiden Verurteilten zu werden . Der Hof ist umgebe «
von den sieben bis acht Meter hohen Wänden des Gerichts -
gefängnisies . Diese Wände sind nur von kleinen Löcher « ;
unterbrochen , in die die Ventilatoren für die Zellen eingx ,
arbeitet sind . Ein traurigeres Bild als dieser kau «,
30 Meter lange , dreieckige Hof ist kaum denkbar . Als ich
meinen Beobachtungsstand einnahm , war die eine Seite des
kleinen Dreiecks bereits von Soldaten mit aufgepflanztenr
Bajonett eingenommen ; die Richter des Volksgerichts er¬
schienen gleich darauf und stellten sich im rechten Winkel z«
den Soldaten auf . In dem so gebildeten rechten Winkel er¬
hob sich das Blutgerüst . Es interessierte mich natürlich , de «
Galgen kennen zu lernen , der nach österreichischer Methiü >-
mehr einem langsamen Würgegerät , der i«
Spanien üblichen Eerotte , als einem Hängegalgen , wie er
bei uns üblich ist und schnell zum Tode führt , glich . Rebe «
diesem merkwürdigen Postament warteten drei Henker , die
schwarze Anzüge mit schwarzen Pelzkappen und schwarze «
Seidenhandschuhen trugen . Dem Urteil entsprechend mußte
Holzweber als erster sterben . Er wurde in Begleitung eines
evangelischen Geistlichen auf den düsteren Hof geführt .

?
festen Schrittes bestieg er das Gerüst und sagte mit weithj «
challender Stimme : „ Ich hätte gedacht , daß die militärisch -«

Richter uns wenigstens die ehrliche Kugel des
Soldaten gegönnt hätten . Die Schande des Hängens fällt
nicht auf uns , sondern auf sie zurück . Ich sterbe für die Zu¬
kunft des deutschen Volkes . Heil Hitler !"

Dieser Ruf hallte wie durch ein Wunder von den Mauern
des Gefängnisses wider und in der Aufregung bemerkte ich
erst nach einigen Sekunden , daß er eine vielseitige
Antwort durch die Ventilationslöcher der Zellen gesund ?«
hatte . Besonders eine ’

helle , durchdringende Frauenstimme ,
die zweifellos einer gehildeten Person angehörte , wiedei -
holte den Ruf . Wahrscheinlich durch diese Antworten an¬
geregt , wiederholte auch Holzweber diesen Nazigruß noch
mehrere Male und es war das grauenhafteste Er¬
lebnis , ihn von den toten Mauern des Gefängnisses , an
denen man kein menschliches Wesen sah , widerhallen zu
hören . Kein Zweifel , dieser Mann starb wie
ein Held . Durch die Ungeschicklichkeit der Bedienung des
Galgens , vielleicht auch durch das unmenschliche Würgesystem
des Galgens selbst , dauerte es nach meiner Ubr 12 Minuten ,
bis er tot war . In dieser Ewigkeit zwischen Leben und Tod
bekannte er sich zu seiner Idee , bis die Merkmale der Wür -

gung seine Stimme langsam erstickten .

Diese Verzögerung mußte Otto Planetta in einer
Tür des Henkerhofes angesichts seines mit dem Tode ringen¬
den Kameraden abwarten . Er stand neben dem von ihm ge¬
wünschten , in der katholischen Bevölkerung Wiens sehr be¬
kannten und geliebten Priester . Als Holzweber endlich nach
einer entsetzlich langen Zeit vom Galgen gelöst war . bestieg
Planetta das Gerüst . Er stieß die Henker , die sich seiner
bemächtigen wollten , beiseite und sagte mit lauter Stimme :

„ Ich gehe im Gnadenschuß meines Glaubens zu Gott . Es
lebe Deutschland , es lebe Hitler !"

Als alles zu Ende war , suchte ich den Priester auf . Es

ging ein Leuchten von ihm aus , als ob er eben einem Hin¬
gerichteten den Trost der Kirche gespendet hätte . Ich fühlte ,
daß die Kraft des Glaubens stärker ist als der Tod .

Die Einäscherung Holzwebers .

Wien , 4 . Aug . Am Samstag fand die Einäscherung der
Leiche des Hingerichteten Holzweber statt . Das Krema¬
torium war von einer starken Polizei abtei -

lung mit Maschinengewehren umstellt . Nur
die engsten Angehörigen wurden zur Einäscherung zugelasien .
Die Gattin Holzwebers wollte aus den Sarg ein Lautenband
werfen , das noch aus der Zeit der deutschnationalen ( groß¬
deutschen ) Kämpfe vor dem Kriege stammte . Sie wurde von
der Polizei jedoch daran gehindert . Auch wurde der evan¬
gelische Pfarrer verwarnt , da er in der Trauer¬
rede bemerkte , daß Holzweber für sein deutsches
Ideal gestorben sei . Von den Behörden waren auch
die Trauerkarten zensiert worden . Sie dursten nur die Be¬

merkung tragen : „ Franz Holzweber , der plötzlich verschied ?

Die Untersuchung gegen die Aufständischen .

Wien , 5 . Aug . Wie wir von der Polizeidirektion er¬
fahren , wird die polizeiliche Untersuchung gegen
sämtliche am Überfall auf das Kanzleramt beteiligten
144 Aufständischen in der kommenden Woche abge¬
schlossen sein . Sodann werden die Hochverräter
gruppenweise dem Militärgericht übergeben werden . Bisher
sind 16 Personen vom Polizeigesängnis ins Landgericht , wo
der Militärgerichtshof tagt , gebracht worden .

Ein evangelischer Hirtenbrief verboten .

Wien , 5 . Aug . Der Superintendent der evan -

gelifch - lutherischen Kirche in Wien Dr . Heinzelmann
hatte einen Hirtenbrief verfaßt , der diesen Sonntag von
den Kanzeln der evangelischen Kirchen verlesen werden sollte
und sich mit den politischen Ereignissen der

letzten Tage beschäftigte . Auf Einschreiten der Be¬

hörden mußte der Hirtenbrief zurückgezogen werden .

Wiener Ersatzgefängnis in der „ Rotunde "
.

Wien , 5 . Aug . Die Rotunde , das bekannte aus der Welt¬
ausstellung herstammende Gebäude im Wiener Prater , wird

zu einem
"
Gefängnis umgestaltet , da die Wiener Ge¬

fängnisse die zahlreichen , in den letzten Tagen in Haft
genommenen Personen nicht meh r fassen
können .

Verhaftung von Nationa ^ozialisten
in Salzburg .

Wien , 5 . Aug . In Alm in Salzburg wurden anläßlich
einer Haussuchung 120 Stielhandgranaten gefunden und int

Zusammenhang damit neun nationalsozialistische
Parteigänger verhaftet . Es wurde Anzeige beim

Standgericht erstattet .



Aufruf des Landeshandwerksführers
an das Handwerk .

Deutsches Handwerk !

Der Landeshandwerksführer für Hessen ,
gez . Garner .

| Organisationen burchzu,, ., „ „ Vlt
k Handwerkskammern ergangen . Ernstes Auftreten , würdiges
f Verhalten müssen das äußere Zeichen Eurer Trauer sein
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— Der Übertragung der Trauerseier im Reichstag , die
das deutsche Volk heute mittag 12 Uhr dem Gedenken des

verstorbenen Herrn Reichspräfidenten Eeneralieldmarschall
von Hindenburg veranstaltete , und bei der der

Führer und Reichskanzler Adolf Hitler Leben und Werk

des Verstorbenenen in unvergeßlicher Weise umriß , hörte
die gesamte Bevölkerung Wiesbadens mit größter Ergriffen¬
heit zu . Es war eine Weihe stunde , der sich niemand

entziehen konnte . Aus jedem Hause hörte man die feierliche
Drauermusik , hallten die markigen Worte des Führers und j
des Reichstagspräsidenten Göring wieder , im Kurgarten

Wiesbadener Nachrichten .

Trauerveranstattungen der Stadtverwaltung .
Anläßlich des Ablebens des Herrn Reichspräsidenten

Generalfeldmarschall von Hindenburgr , ist zum Zeichen der
Trauer am Eingang des Festsaales im ersten Stock des Rat¬
hauses zwischen den Ehrentafeln für die im Weltkrieg ge¬
fallenen Beamten , eine Büste des Verstorbenen auf¬
gestellt worden .
F

.
Der Festsaal des Rathauses , in dem am Montag und

Dienstag die Übertragung der Trauerfeierlichkeiten für die
städtischen Beamten , Angestellten und Arbeiter erfolgt ,
wurde mit Trauerdekoration versehen .

- Die Büros der sämtlichen städtischen Dienststellen sind
am Dienstag , 7 . August , ab 10 Uhr , für den Pu b l i k u m s -
verkehr geschlossen .

Bischof Dr . Hilfrich zum Tode Hindenburgs .
L Am gestrigen Sonntag wurde von allen Kanzeln der
x- katholischen Kirchen der Diözese Limburg folgender Nachruf
- des Bischofs Dr . Antonius Hilfrich verlesen :
E Die Kunde vom Hinscheiden des Herrn Reichspräsiden -

= ten Eeneralfeldmarschall von Hindenburg hat beim ganzen
^ deutschen Volke tiefe Trauer ausgelöst . Diese hat

'
ihren

c Grund in der Liebe und Verehrung , mit der wir alle zu
£ dem Träger des höchsten Amtes emporschauten , in dem Bc -
- wußtsem , daß der hohe Verblichene als Eeneralfeldmarschall
L in der furchtbaren Zeit des Weltkrieges und als Reichsprä -
k sident in den schweren Jahren des Wiederaufbaues von tief -

ster Verantwortung vor Gott und von Hingabe zu unserem
Volke erfüllt war , in der Bewunderung der vorbildlichen

^ Gesinnung des Verstorbenen , der als Christ in Demut vor
; Gott und im Vertrauen zum Erlöser gelebt hat und so in
| die Ewigkeit eingegangen ist , der als Deutscher in der Zeit
s - des Zusammenbruchs unseres Staatswesens die deutsche und
e soldatische Ehre wahrte , unter den veränderten Verhält -
t nisten mit unveränderter Gesinnung auch weiterhin dem
k Wohle des Vaterlandes diente und durch die Macht seiner
=? Persönlichkeit unserem Volk eine feste Stütze war . Liebe und
| Verehrung des Volkes werden den hohen Verstorbenen auch
r über das Grab hinaus begleiten . Sein leuchtendes Beispiel

wird uns auch weiterhin Mahnung sein , auf dem Funda -' ment heiliger Gottesfurcht und echt christlichen Lebens voll
■ Vertrauen zu der Obrigkeit und in treuer Opfergesinnung
- dem Wohl des Volkes zu dienen . 3n Dankbarkeft wollen
Jfflir des Heimgegangenen im Gebete eingedenk bleiben .

< t
Der Herr Reichspräsident von Hindenburg , der

ME hr e nmeiste r des deutschen Handwerks ,
l wurde durch Gottes Beschluß in die große Armee seiner toten
: Kameraden abberufen . Mit tiefer Trauer erfüllt , beklagt
| das Handwerk das Hinscheiden eines großen deutschen

Mannes , gleichzeitig aber auch seines Ehrenmeisters . Ehren -
i . Pflicht eines jeden Handwerksmeisters ist es , seine Trauer

durch Halbmastsetzen der Flagge zu bekunden , kein Haus
Meines Handwerkers darf ohne eine Trauerfahne sein . Die
k Obermeister der Innungen , sowie alle Führer handwerk -
F llcher Organisationen tragen bis zum Beisetzungstage ein -
s schließlich Trauerflor am linken Arm . Besondere Anweisun -
- £ en Tür die am Beisetzungstage durch die handwerklichen

Organisationen durchzuführenden Trauerfeiern sind an die

unb im großen Saal des Kurhauses lauschte eine große
Menschenmenge der Übertragung . Die Straßen waren wie
ausgestorben , jeder weilte im Geiste bei dem hohen Ent -
ichlafenen .

~ Die Trnuergottesdienste , die am Sonntag in den
'öen neritorbenen greifen Reichspräsidenten und

ralfeldma rf ch al l Paul von Hindenburg statt -
■■™ are .n < <tark besucht , zumeist waren die

Ootte . nauifer überfüllt . Wo es ermöglicht werden konnte ,
I ° n '° ei « s mufi -kalrsche Umrahmung statt . Die Lehrden

® er 1reenti,anbt , toie nationalen Verbände warenmit stärkeren Abordnungen erschienen , teils auch mit der
Fahne , ^ n den Predigten wurde im Rahmen biblischer Be¬
leuchtung nochmals bas schlicht erhabene Leben des großen
^ oten an dessen Hinscheiden alle Erdteile und Länder liefen
Anteil nehmen , als eine Gnadengabe Gottes überschaut unb
gewertet . Sein einfaches Christentum der pflichterfüllten

gestutzt auf einen tiefen , ehrlichen Glauben unb un -
Gottvertrauen wissen ihm in den Stunden

bflchsterVerantworiung und Treue für Volk und Vaterland
den rechten SB eg . So steht er als leuchtendes Vorbild in

Herzen und die Erinnerung an ihn wird fortlebenin beutzchen Menschen , so lange es ein deutsches Volk gibt .
sämtliche Räume des Finanzamtes bleiben morgen

Dienstag ab 10 .30 Uhr wegen der Übertragung der Bei -
letzungsfeierlkchkeiten für den verstorbenen Herrn Reichs¬
präsidenten für den gesamten Verkehr gesperrt .

Einschränkung des Postverkehrs am 6. unb 7 . August .
Wahrend der Rundfunkübertragung der Trauerfeierlich¬
keiten zur den verstorbenen Herrn Reichspräsidenten am
b und 7 . August werden die Schalter der Postämter vor -
ubergehend geschlossen . Für den Telegramm - unb ben Rohr -
poftbtenft bleibt bei jeber Postanstalt ein Schalter geöffnet ,
^ uch lm Fernsprech - , Luftpost - unb Eilzustelldienst treten
feine Beschränkungen ein . Bei den Postscheckämtern ruht
ebenfalls ber Schalterbienst .

— Gebührenfreie Rundfunkaufnahme der Trauerseier -
Iichkerten . Die Errichtung unb ber Betrieb von Rundsunk -
empsangsanlagen zur Aufnahme ber Trauerfeierlichkeiten
jur ben oerftorbenen Herrn Reichspräsibenten am 6 . und
7 . August ist allen Volksgenossen ohne Genehmigung zu ge¬
statten . Gebühren werden von der Reichspost nicht erhoben ,wenn die Anlagen nach Beendigung der Trauerfeierlich -
feiten sogleich abgebaut werden .

. ..
— ^ Seilte Gerichtssitzungen . Anläßlich ber Trauerfeier

für ben verstorbenen Reichspräsidenten wurden die bei Ge¬
richt angesetzten Verhandlungstermine aufgehoben .

Äenttjiffet der Großhandelspreise ( 1913 gleich100 ) stellt sich für den 1 . August auf 99,7 ; sie ist — zum Teil
infolge fationmäßiger Preiserhöhungen — gegenüber der
Vorwoche ( 99,3 ) um 0,4 % gestiegen . Die Kennziffern ber
^ auptgruppen lauten : Agrarstoffe 99,3 ( plus 0,8 % ) , inbu -
ftneHe Rohstoffe unb Halbwaren 92,5 ( plus 0,3 % ) und
industrielle Fertigwaren 115,2 ( plus 0,2 % ) .

— Jnnungspflichtoersammlung der Schreiner . In der
am Freitagnachmittag im Saalbau Dotzheimer Straße statt -
gefunbenen ersten Jnnungspflichtoersammlung ber Schreiner

Kreishandwerksführer Pg . Stoll , die Einführung
des Obermeisters der Schreinerinnung , Pg . F r e i , vor . SBor
Eintritt in die Tagesordnung gedachte der Kreishandwerks -
fuhrer des verstorbenen Reichspräsidenten . 2m Anschluß
hieran führte Kreishandwerksführer Stoll u . a . aus : Aus
ber bisherigen Zwangsinnnung sei nun eine Hanbwerker -
lnnung entstauben . Das Hanbwerk kämpfe feit Jahrzehnten
um feinen berufsständischen Aufbau . Die Gewerbeordnung
des Norddeutschen Bundes hätte auf Grund ber herrschenden
liberalistischen Wirtschaftsauffassung eine nahezu unbe¬
grenzte Gewerbefreiheit gebracht und die auf handwerkrecht¬
lichem Gebiete noch bestehenden Vorrechte der Innungen
und Zünfte ihres öffentlich rechtlichen Charakters beraubt .
So schien das Ende der alten berufsständischen Organisation
herbeigeführt . Durch die nationalsozialistische Bewegung sei
im Handwerk der Gedanke eines berufsständischen Zusammen¬
schlusses wieder geweckt worden . Der entscheidende Schritt
auf dem Wege des berufsständischen Aufbaues sei durch das
Gesetz über den vorläufigen Aufbau des deutschen Hand¬
werks vom 29 . November 1933 getan worden . Die Jnnungs -
gewalt liege nicht mehr wie früher bei der Jnnungsver -
sammlung , sondern bei dem Jnnungssührer , dem Ober¬
meister . Für Aufrechterhaltung der Standesehre und des
Gemeingeistes würde durch Einführung der berufsständischen
Ehrengerichtsbarkeit bei der Handwerkskammer Sorge ge¬
tragen . Anschließend nahm Kreishandwerksführer,

'
Pg .

Stoll , die Einführung des Obermeisters , Pg . Frei , in sein
Nmt vor . Obermeister Frei gelobte das verantwortungsvolle
Amt stets zum Wohle des Handwerks und der Jnnungsmit -
glieder zu führen . Obermeister Frei ernannte zu feinem
Beirat die Herren Ludwig Stück , Erbenheim , als Stellver¬
treter ; Albert Dernbach , Wiesbaden , Kgssensührer ; Franz
Buger , Wiesbaden , Schriftführer und Wilhelm Wagner ,
Wiesbaden - Biebrich , zum Lehrlingswart . Der Geschäfts¬
führer der Kreishandwerkerfchaft sprach über den zu fassen¬
den Beschluß betreffs der Überführung der Geschäftsführung
auf die Kreishandwerkerschaft . Dieser Beschluß wurde ein¬
stimmig angenommen . Der Haushaltsplan , der in Ein¬
nahmen und Ausgaben mit 3300 RM . abfchließt , wurde
verabschiedet .

— Handwerkerjudiläum . Der Ehrenmeister des Hand¬
werks,,Obermeister der Bäckerinnung , Sander , feierte sein
40jähriges Meister - und Geschäftsjubiläum . Obermeister
Sander ist der Gründer der hiesigen Bäckerinnung . Dem
Jubilar fehlte es nicht an Ehrungen und reichen Blumen¬
spenden . Die Handwerkskammer war durch ihren Syndikus
Amthor vertreten . Er überreichte im Auftrage der Kammer
die silberne Plakette der Kammer und fand bei der Über¬
reichung anerkennende und lobende Worte für diesen ver¬
dienten Meister , ber stets für seine Kollegen Zeit und Rat
hatte und oft mit der Tat eingriff . Die notleidenden
Kollegen , die einen schweren Existenzkampf zu führen haben ,
fanden in Sander sehr oft eine helfende Hand . Die Innung
selbst überreichte dem Jubilar ein großes Bild des Führers .
Wegen seiner Leistungen hat der Reichsha ^ Swerksführer
Schmidt ihn auch wieder mit der Führung der neugebildeten
Handwerker - Innung der Bäcker betraut,

"
trotz seines hohen

Alters von 68 Jahren . Sein ganzes Leben und Streben galt
dem Aufbau und der Ehre seines Berufsstandes .

— Arbeitsbeschaffung auch für Invaliden . Für eine
3B i e be r ebigI i e b e r u ng auch der nur noch beschränkt Er¬
werbsfähigen in ben Arbeitsprozeß tritt im Organ ber
Krankenkassen - spitzenoerbänbe Dr . Werner Hollmann -
Wiesbaden ein . Aus drei eingehend geschilderten Fällen
zieht er den Schluß , es wäre hier durchaus möglich gewesen ,
die Invalidenversicherung von der Bezahlung
einer Rente zu befreien , wenn es gelungen märe , den zu
Begutachtenden eine ihrer herabgesetzten Erwerbsfähigkeit
enftprechenden Arbeit zu beschaffen , überall in -der Arbeits¬
beschaffung h - rr -che jetzt bas Bestreben vor , nur vollerwerbs¬
fähige Menschen in ben Arbeitsprozeß einzugliedern . So
sehr bas auch verständlich sei , so dürfe doch darüber nicht

^ ergessen werden , daß gerade - durch die Einglie -drung der
beschränkt Verwendungsfähigen eine fühlbare Entlastung
-ber Sozialversicherung erreicht werden könne , an der die
Allgemeinheit ein bch -onders . großes Jntersse habe , -so lange
ber Staat -die Jnvalibenverf -icherung noch mit Zuschüssen
aus Steuermittsln unterstützen müsse .

—- Auskunft cus Strafregistern auch an Reichs¬
kulturkammern . Die Listen derjenigen Stellen , denen Aus¬
kunft aus den Strafregistern zu erteilen ist , ist durch eine
Bekanntmachung des Reichsjustizministers jetzt wieder dem
neuesten Stand der Organisation unseres öffentlichen Rechts
angepagt worden . Das Auskunftsrecht haben u . a . auch er¬
halten ber Reichsnährstand , der Reichsbauernführer unb bie
Landesbauernführer , ferner die Reichskulturkammer und die
ihr angeschlossenen Kammern , darunter auch die Reichspresse -
kammer , aber auch der Reichsverband der Deutschen Presse
und der Werberat der deutschen Wirtschaft .

— Überwachung der Devisenausfuhr . — Geld in Ein¬
schreibbriefen verboten . Der Reichspostminister weist erneut
darauf bin , daß es verboten ist , Reichsbanknoten und in¬
ländische Goldmünzen ins Ausland , ins Saargebiet
ober auch im Jnlanb in bie bübischen Zollausschlußgebiete zu
oerroenben ober zu verbringen . Die Schalterbeamten haben
die Auflieferer von Wertsendungen in jedem Falle auf
dieses Verbot und gegebenenfalls auf die sonst geltenden
Verbote unb Beschränkungen hinzuweisen . Bei der Aufliefe¬
rung von Einschreibesendungen ist in allen geeigneten
Fällen , besonders wenn vermutet wird , daß der Absender
die gesetzlichen Vorschriften nicht kennt , auf das Verbot ,
irgendwelche Eeldsorten in Einschreibesendungen einzulegen ,
aufmerksam zu machen . Hierbei ist in passender Form dar¬
auf hinzuweisen , daß Zuwiderhandlungen , die bei etwaiger
zollamtlicher Öffnung der Sendung festgestellt werden könn¬
ten , strafrechtlich verfolgt werden .

'

— Gegen Bettelei unb Betrug in versteckter Form . In
letzter Zeit ist wiederholt beobachtet worden , daß an führende
Persönlichkeiten Gegenstände , wie Taschentücher , Postkarten
usw . geschickt werden mit der Bitte , diese für einen be¬
liebigen Betrag zu kaufen . Angeblich befinden sich die Ein¬
sender in Not , wollen aber der Wohlfahrt nicht zur Last
fallen . Eine Nachprüfung der meisten dieser Fälle ergab ,
daß die Angaben der Einsender größtenteils nicht den Tat¬
sachen entsprachen ; es handelte sich in der Mehrzahl lediglich
um Bettelei ober Betrug in versteckter Form . Die Polizei
ist nicht gewillt , biefes Treiben länger zu dulden , und wird
in Zukunft mit allen ihr zu Gebote stehenden Mitteln gegen
diese Personen vorgehen , da es nicht angeht , daß sich ein¬
zelne Volksgenossen unter Vorspiegelung falscher Tatsachen
die Mildtätigkeit führender Persönlichkeiten zu Nutze
machen .

— Wiesbadener Goldwarenhändler von den Franzosen
verhaftet . Aus Diedenhofen wird gemeldet : Französische
Zollbeamte haben gestern auf dem Bahnhof Diedenhofen
den Wiesbadener Goldwarenhändler Karl Krasno -
b o r s i i verhaftet .

— Kaminbrand . Die Feuerwehr wurde am Samstag¬
abend um 19 .45 Ahr nach der Westendstraße 15 gerufen .
Dort war zwischen dem 2 . und 3 . Stockwerk der Kamin in
Brand geraten . Die Wehr leinte ihn alsbald ab unb ent¬
fernte ben Ruß .

— Das Fest bet silbernen Hochzeit feiern am 7 . August
b . I . bie Eheleute Kaufmann Heinrich Ruthmann und
Frau Frieda , geborene Belte , Karlstraße 13 . Die Subilarc
sind am gleichen Tag 25 Jahre lang Abonnent des „ Wies¬
badener Tagblatt

" .

— Dienstjubiläum . Am 7 . b . M . ist Herr Ludwig
K a m b a ch 25 Jahre bei der Firma F . Wirth , G . m . b . $>. ,
Dotzheimer Straße 171 , Parterre , Mineralwassergroßhanb -
lung in Wiesbaben beschäftigt .

Wiesbaden - Biebrich .

Am Sonntagvormittag 10 Uhr fanden in den evan¬
gelischen Kirchen T r -a u e r g o 11 e s d i e n st e für den ver¬
storbenen Herrn Reichspräsidenten statt . An den Gottes¬
diensten nahmen die SBertreter der Behörden usw . teil .

Das herrliche Wetter am gestrigen Sonntag brachte
wieder einen lebhafte n Verkehr nach hier . Die
Lokale waren gut besetzt . Außer den fahrplanmäßigen
Dampfern -fuhren im Laufe des Tages noch fünif Extra -
bamipfer rheinabwärts . Auch das Biebricher Strandbad
war gut besucht .

Am Sa -rnsta -g-abend traf mit dem fahrplanmäßigen
Dampfer „ Juliana " eine Reise -gefeklschast von zirka 60 Per¬
sonen aus Belgien , von Koblenz kommend ,

-hier ein . Sie
lu -bren in Sonderautos nach Wiesbaden , woselbst sie Woh¬
nung nahmen .

Wiesbaden - Frauenstein .

In bi cf en Tagen begeht ber frühere Geistliche , Herr
Pfarrer S e itz , der seinen Lebensa -ben -d hier verbringt , sein
golbenes Priesterjubiläum . Der Jubilar wurde -am
7 . August 1884 in Dill in gen a . Donau zum Priester geweiht .
2m Oktober 1899 wurde ihm die bieiige Pfarrei übertragen .
Fünfzehn Jahre hat er hier höchst segensreich gewirkt .
Während seiner A -mtsperiode finanzierte er den Bau des
Sch -westernhau -ses mit Kinderbewahranstalt und erbaute in
Dotzheim die Kirche nebst Pfarrhaus . Am 1. Februar 1914
übernahm Pfarrer Seitz die Pfarrei Filsen a . Rhein , wo er
1926 wegen Krankheit in den Ruhestand versetzt wurde .

Die 21 Jahre alte Anna M . aus Fr -auen -stein , die am
Sonntagabend auf dem Grorot -Her Hof zu Besuch weilte ,
stürzte -dort bei einem Sprung vom Wagen so unglücklich
zu Boden , d -aß sie den linken Fußknöchel brach . Das Sani¬
tätsauto brachte bie Verunglückte ins St .-Josefs -Ho !spital .

Wiesbaden - Rambach .

Am Sonntag , 5 . August , feierte die älteste Einwohnerin
von Wiesbaden -Rambach , Frau Katharina Wildhnrdt
im Kreise -ihrer Kinder , Enkel und Urenkel ihren 91 . Ge¬
burtstag .

Wiesbadrn - Bierstadt .

Nachdem die hiesigen F c r i e n k i n d e r , die durch die
NSW . längere Zeit einen Urlaub im Taunus , Odenwald
unb in Oberschlesien verbracht haben , wieder zurückgokehrt
sind , trafen am Sam st a gn -a chm i11ag eine Anzahl auswärti¬
ger Kinder zur Erholung hier ein . Die Kinder wurden
durch die hiesige Ortsgruppe ber NSV . mit Autos am
Hauptbahnhoz ab geholt unb zu ihren Guartieren gebrach ! .

Für die kommende Feuerschutzwoche trifft die
hiesige Feuerwehr bereits jetzt schon grcRe Vorbereitungen .
Am sonntagvorrnfttag fand eine große Ges -am .' übung statt ,die Leitung hatte Oberbrandmeister 21. Sternberger .

Die Volksabstimmung am 19 . August .

Verordnungen im Reichsgesetzblatt .
■’ Das Reichsgesetzblatt , Teil 1 , Nr . 93 , vom 3 . Slug . 1934

veröffentlicht die Verordnung zur Durchführung der
Volksabstimmung über das Staatsoberhaupt des
deutschen Reichs vom 3 . August 1934 und die erste Ver¬
ordnung zur Volksabstimmung über das Staats¬
oberhaupt des deutschen Reichs ( Abstimmungsverordnung )
vom 3 . Aug . 1934 . Beide Verordnungen tragen die Unter¬
schrift des Reichsministers des Innern Frick . Die Verord¬
nung zur Durchführung der Volksabstimmung besteht aus
fünf Paragraphen . Nach § 3 sind auf dem Stimmzettel der
bekannte Brief des Reichskanzlers Adolf Hitler an den
Reichsinnenminister vom 2 . Aug . und der Beschluß der
Reichsregierung zur Herbeiführung einer Volksabstimmung ,
gleichfalls vom 2 . Aug . 1934 , abgedruckt . Darunter stehen die
Worte :

„ Stimmst du , deutscher Mann und du deutsche Frau ,
der in diesem Gesetz getroffenen Regelung zu ? "

Nach § 4 erfolgt die Stimmabgabe in der Weise ,
daß der Stimmberechtigte , ber bie zur Abstimmung gestellte
Frage bejahen will , unter bem vorgedruckten Worte „ 3 a "
ber Stimmberechtigte , ber sie verneinen will , unter dem vor¬
gedruckten Worte „ N e i n “ in den dafür vorgesehenen Kreis
ein Kreuz setzt .

Die erste Verordnung zur Volksabstimmung über das
Staatsoberhaupt des deutschen Reiches ( Abftimmungsoer -
orönung ) besteht aus sieben Abschnitte , die folgende Über¬
schriften tragen :

1 . Auslegung der Stimmlisten :
2 . Stimmscheine für Ausländsdeutsche und Angehörige

der Besatzung von See - ober Binnenschiffen ;
3 . Stimmabgabe im Reiseverkehr ;
4 . Abstimmung ber Seeleute ;
5 . Abstimmung auf Seefahrzeugen ( Borbabstimmung ) ;

E 6 . Beteiligung ber Insassen von Arbeitsdienstlagern an
der Volksabstimmung ;

7 . Abstimmungszeit .



Wiesbadener TagblattSeite 6 . Nr . 212 . Montag , 6 . August 1934 .

Die WstMg des KMmbMes in gronifurt o . M
.

Ein wuchtiges Bekenntnis zur neuen deutschen Lebensform .

Die Vortrage am Samstagvormittag .

Frankfurt a . M ., 4 . Aug . Am Samtsagvormittag um
9 .30 Uhr wurde die Arbeitstagung des NS .-Lshrerbundes
eröffnet . Die große Festhalte war so überfüllt , daß nicht
alle Tagungsteilnehmer darin Platz finden tonnten . Als
erster Redner sprach der Cauobmann von Hessen -Nassau
des NSLB ., Ministerialrat Ringshausen , der zunächst
Worte der Begrünung an die Tagungsteilnehmer und die
Referenten richtete und dann u . a . ausführte : Die Reichs -

tagung ist ein Markstein in der Gsschichte des deutschen Er -

ziehungswosens . Wir werden von nun an eine Richtung
einschlagen , die zu verfolgen uns in der Vergangenheit nicht
vergönnt war , da wir mcht das Glück hatten , eine einheit¬
liche Nation zu sein . Es war lediglich ein Staat , Preußen ,
der im vorigen Jahrhundert die Richtung nahm auf das
Ziel hin , das uns jetzt vom Führer vorgezeichnet ist . Am
Anfang des preußischen Soldatentums stand das Standrecht ,
am Anfang des preußischen Beamtentums stand der Krück¬
stock , und am Anfang unserer heutigen Arbeit steht die
harte Disziplin . Wenn heute diese Zeit als hart

. empfunden wird , so müssen wir uns klar darüber sein , daß
diese hart empfundene Notwendigkeit einzig und allein
überwunden werden kann durch die deutsche Treue , die
Treue znm Führer , die Treue zum deutschen Wesen und die
Treue zur deutschen Nation . Der Erzieherstand ist heute
restlos gewillt , auf dieser neuen Linie zu marschieren .

Die Tätigkeit des deutschen Erziehers wird nicht nur in
dem Bewußtsein bestehen , er habe Arme Schuldigkeit
getan und die Bestimmungen und Verpflichtungen genau
erfüllt , sondern der nationalsozialistische Erzieher schaut

immer nach vorn , auf das , was noch zu tu « ist . '

Er ist sich besten bewußt , daß er mit der Träger ist
der deutschen Zukunft . Als Erzieher werden wir
von dieser Tagung mitnehmen das klare Ziel , bas der
Führer vorgefchridben hat und wir werden an die Arbeit
gehen , um die deutsche Zukunft zu bauen .

Universitätsprüfessor Pg . Dresel vom Hygiene -
Institut in Leipzig hielt alsdann einen grundlegenden Vor¬
trag über

Vererbung und Erziehung .
Aus Blut und Boden , aus dem wahren Lebensinstinkt ,

aus dem sich schicksalhaft GöbundenfWen mit Natur und
Leden , aus dem Hineinstellen in den Strom der Eeneratio -
nenfolge kann allein die neue Erziehung geboren werden .
Wir wollen keine gleichförmige Bildung , wir wollen den
harmonischen Menschen im Ausmaße seiner Anlagen . Auch
sollen Wissen und Bildung dem Charakter nur Wertzeug
sein .

Der erste Offizier des Wehrkreiskommandos 5 , Oberst¬
leutnant Stimmermann , verbreitete sich in einem
fesselnden Vortrag über Nationalsozialismus und
Wehrmacht .

Von der Versammlung mit herzlichem Beifall begrüßt ,
sprach der alte Vorkämpfer für ein neues deutsches Er¬
ziehungswesen , Prof . Ernst Krieck (Heidelberg ) in ein¬
drucksvoller Weife über die

Lehrerbildung im nationalsozialistischen Staat ,
die nach der nationalsozialistischen Weltanschauung und den
Anforderungen des neuen Staates aufgerichtet werden soll .
Die neue Lehrerbildung wird ein wichtiges Teilstück im
Plan der völkischen Geiamterziehung , die der Führer am
ganzen deutschen Volke eingeleitet hat , fein . Neugestaltung
des deutschen Menschentums ist die geschichtliche Aufgabe des
Dritten Reiches .

Oberstadtschulrat Bauer ( München tritt in seinem
Vortrag

„ Hitlerjugend und Schule "

für eine Zusammenarbeit der Hitlerjugend und der Lehrer¬
schaft zum Segen der werdenden deutschen Volksgemeinschaft
ein . Die deutsche Jugend marschiert hinter Adolf Hitler .
Ihre in der ganzen Welt einzig dastehende organisatorische
Leistung muß rückhaltlos anerkannt werden . Das deutsche
Schicksal wird einst in ihre Hände gelegt . Wenn sie int
Geiste Adolf Hitlers gestaltet ist , wird Deutschland leben .

Braunschweigs Ministerpräsident , Pg . K l a g g e s ,
richtet in feiner Ansprache noch einmal den Blick auf den

Leidensweg der nationalsozialistischen Bewegung und des

Nationalsozialistischen Lehrerbundes und rechnete mit den

Mächten des Widerspruches und der Verneinung gründlich
ab . Er fand dabei auch anerkennende Worte für die ver¬

gangenen Lehrergeschlechter , deren Eintreten für die Volks¬

gemeinschaft durch die gemeinschaftliche Schule allerdings
nicht zum Ziele geführt habe . Nun sei erfüllt , was sie
ersehnt :

Jugend in allen Schularten ein neues Geschichtsbild
Überliefert _ werden muß . Deutschland wird von allen
Kräften aufgebaut und regiert , nicht von einer Schicht . Die
Tugenden der Treue , des Mutes und der Gläubigkeit geben
die Grundlage . Bei der Jugend ist Wille und
Charakter in erster Linie zu schulen . Durch Einführung
des Staatsjugendtagss werden die Schwierigkeiten
der Grenzziehung zwischen Familie Schule und Jugend¬
organisation behoben . Es ist ein Unding , einen Staat aur
Führung zu stellen und die Schule auf Demokratie .

Eine neue Schule kommt mit dem neuen deutschen
Lehrer , bei dessen Heranbildung der NS .- Lehrerbund
dem Staate wertvolle Hilfsdienste leisten tann . Ihn
kann und wird der nationalsozialistische Staat als zu¬
ständige Lehrerorganisation anerkennen und sich der

durch ihn geleisteten Facharbeit bedienen .

JZEenn ein Mensch es nicht fertig bringt , die Gsschichte
zu sehen , dann soll er nicht deutscher Lehrer
werden ! „ Was kein Verstand der Verständigen sieht ,
das übet in Einfalt ein kindlich Gemüt "

. In diesem Schiller¬
wort drückt sich

das gläubige Marschieren der Jugend
hinter der Zielsetzung Adolf Hitlers aus : Heldentum , Kame¬
radschaft , Gläubigkeit , Treue und Opferbereitschaft . Diese
Tugenden in alle deutschen Kinder hineinzupflanzen , ist
die heilige Aufgabe des Lehrergeschlechtes . Wir
geben Ihnen das wertvollste Gut der Nation in die Hand ,
und Sie sollen es prägen nach den Gesetzen , die Adolf Hitler
bestimmt .

Die Rede wurde mit langanhaltendem und brausendem
Beifall aufgenommen .

Der Reichsamtsleiter des NSLB ., S ch e m m , dankte
bewegt dem Reichskyltusminffter für feine überzeugenden
Ausführungen , die auch letzte Zweifel in der deutschen Er¬
ziehe rschaft beseitigt haben und schloß mit einem dreifachen
Sieg -Heil die große Arbeitstagung der deutschen Erzieher
in Frankfurt a . M .

Die Schlutztaguug am Sonntagvormittag .

Nach stark besuchten Gottesdiensten füllte sich um 11 Uhr
die Frankfurter Festhalle bis auf den letzten
Platz zur Schlußfeier der Reichstagung des NS .- Lehrer -
bundes . Nachdem still und feierlich die umflorten Fahnen
einge,zogen und die ernsten Klänge der Coriolan -Ouvertüre
von Beethoven verklungen waren , eröffnete der Eauamts -
leiter des NSLB . Hessen - Nassau , Ministerialrat Rings -
hausen , die Schlußtagung mit Worten der Begrüßung für
den Stabsleiter der PO . 5 )r . Ley und den Reichsstatthalter
Gauleiter Sprenger .

Reichsstatthalter Sprenger

begrüßte hierauf die Parteigenossen des NSLB . und die
Mitglieder der deutschen Erzieherfront im Gau Hessen - Nassau
aufs herzlichste und beglückwünschte sie zu dieser Tagung , der
größten Lehrertagung , die jemals in Deutschland stattfand .
Diese Tagung sei für die Stadt Frankfurt und für das Gebiet
Hessen - Nassau deswegen symbolisch , weil auch die letzte große
Tagung des früheren Deutschen Lehrervereins in Frankfurt
stattgefunden hat . Uber allem Widerstreit stebe heute die
deutsche Lehrerschaft geschlossen in der vom NSLB . geführten
Erzieherfront . Diese Tagung habe auch eine geschichtliche
Bedeutung , denn sie stehe im Zeichen der Trauer des ganzen
deutschen Volkes um unfern Eeneralfeldmarschall und
Reichspräsidenten . Diese Geschlossenheit trete aber
auch vor aller Welt in Erscheinung durch die treue Gefolg¬
schaft des deutschen Volkes dem Erkämpfet der deutschen Ein¬
heit dem Führer Deutschlands , Adolf Hitler , gegenüber .
Im Nhein - Main - Gebiet , so fuhr Reichsstatthalter Gauleiter
Sprenger fort , haben wir eine uns aufgetragene schwere Aus¬
gabe durchzuführen .

Beim Reinemachen in der Staatsverwaltung habe ich be¬
sonderes Gewicht darauf gelegt , den Erzieherstand von
Elementen zu reinigen , die nicht fähig sind , aus einem

deutschen Kind einen deutschen Menschen zu machen .

Ich freue mich auch , daß es uns möglich war , das erste
Schulungslager für Erzieher in Deutschland ein¬
zurichten . Dieses Erziehungslager in Mainz wird für alle
Zukunft das Lager für unsere Gegend bleiben . Möge diese
bedeutungsvollste aller Lehrertagungen Zeugnis ablegen von
dem Wollen , die deutsche Jugend nach dem Willen Adolf
Hitlers zu erziehen .

Ein Telegramm des Führers .

Hierauf ergriff Reichsamtsleiter Schemm das Wort .
Zu Beginn feiner Ausführungen verlas er ein Tele - |
gramm , das der Führer an die Reichstagung des NSLB .
nach Frankfurt a . M . gerichtet hat . Das Telegramm hat -j
folgenden Wortlaut :

„ Ich danke für den Ausdruck ihrer Anteilnahme am Hin¬
scheiden unseres Generalfeldmarschalls v . Hindenburg . Möge
ihre Tagung in dieser ernsten Zeit der großen Aufgabe
dienen , die die Erziehung unseres Volkes zur Volksgemein¬
schaft und für den nationalsozialistischen Staat stellt . Mit "

diesem Wunsche begrüße ich Sie und ihre Tagung .
gez . A d o l f H i t l e r .

"

Danach führte

Reichsleiter Schemm
aus : Der Nationalsozialismus wolle , daß die Fundamente ,
auf denen die Einrichtungen der Erziehung beruhen , umge¬
staltet werden . Es müsse das Fundament deutscher Welt¬
anschauung und deutscher Rasse gesetzt werden . Dafür sei
die Weltordnung des nordischen Menschen bestimmend , s
Die Begriffe Bildung und Wissen müßten von Grund auf
reformiert werden . Man habe früher die beiden Begriffe
Bildung und Erziehung oft verwechselt . Dem sei klarstellend
entgegengehalten , daß

'
Erziehung das große weite Land sei

und Bildung in dem alten Sinne nur eine kleine Provinz .
Der nationalsozialistische Lehrer sehe nicht das Leben vom

genster
der Schule aus , sondern wolle dasLebenindie

ch u l e stellen . Der vornehmste und größte Erziehungs¬
faktor aber sei der Staat . Damit sei gesagt , daß der Typ
des politischen Menschen entstehen müsse . Früher
wäre so etwas unmöglich gewesen , da mit jedem Lehrer eine
andere Partei durch die Tür hereingekommen sei .

In der nationalsozialistischen Schule müsse Politik ge¬
trieben werden , weil es ja nur eine Politik gebe , die

heiße Deutschland und das Leben .
Die Erundlage unserer Erziehung sei die Rasse . Es

muß durch den geeigneten Unterricht auf rassischem Gebiet
das mitgegeben werden , daß keines der hinausgehenden
Kinder eine Sünde wider das Blut begehrt . Durch Zucht
und Erziehung werde die völkische und staatliche Ordnung
erreicht . Vom Lehrplan müsse das verlangt werden , was

zum Leben und kämpferischen Wollen notwendig
sei und bisher vergessen worden sei , wie Rassenforschung und

Biologie . Es müsse weiter verlangt werden , daß der deutsche
Mensch auf eine solche körperliche Höhe komme , daß
er den Anforderungen des Geistes entsprechen könne .

Sittlichkeit sei der Gehorsam gegenüber dem Gesetz des
Blutes . Der Tempel des Gefühls und nicht der Käfig

des Verstandes fei die Heimat für Volk und Gott .

Es fei erfreulich , wenn die Kirchen nun mit der national¬

sozialistischen Bewegung gingen , aber sie müßten die Tore weit

auf machen für Rasse und Volk . Es sei aber undenkbar , daß
jemand an sein himmliches Vaterland denkt , wenn er fein
irdisches verleugnet . Wer sein Volk vergesse , dem sei die Tür

zur E w i g k e i t v e r s ch l o s s e n , denn er habe keine Liebe
tn seinem Leben gezeigt , und Gott sei die Liebe . — Von dem

nationalsozialistischen Lehrer müsse er drei Eigenschaf¬
ten verlangen : Güte , Klugheit und Heiterkeit . — Die

große Sehnsucht bleibe : Deutschland . Der NSLB . lehne
es ab sich mit den wirtschaftlichen Fragen der

Lehrerschaft zu befassen . Die würden gelöst , wenn die

geistigen Fragen gelöst seien . „ Wir gehen von dieser Tagung
mit dem Entschluß heim : Mag kommen , was wolle , den

Teufel holen wir aus der Hölle um Deutschlands willen !"

Langandauernder begeisterter Beifall dankte Reichsamts -
leiter Schemm für seine tiefgehenden , von echter Gläubigkeit
getragenen Ausführungen .

Stabsleiter der PO . Dr . Ley
von der Versammlung stürmisch begrüßt , überbrachte bann
die Grüße des Führers , feines Stellvertreters Rudolf
Heß und der ganzen Reichsleitung . Er dankte dem

Führer des NSLB ., Staatsminister Schemm , für fein her¬
vorragendes Wirken um die deutsche Erzieherfront . Dr . Ley
führte

'
dann weiter aus : Wir müssen dem Schicksal immer

wieder danken , daß es uns einen gottbegnadeten Mann ge¬
schickt hat , der in seiner einfachen klaren Sprache den Weg in
die Herzen unseres deutschen Volksgenossen gesunden , das

deutsche Volk aus Schande und Elend gerissen und diesem
wundervollen Volk jenen Glauben gegeben hat , der dieses
Volk über alles halten wird und vorwärts trägt .

Adolf Hitler ist der erste Erzieher feines Volkes .

Er lebt uns alles vor , was wir tun sollen . Er hat ge¬
rade in den letzten Wochen dem Volke gezeigt : Je größer die
Not , umso größer der Führer .

Mit einer Trauerkundgebung für den verewigten Reichs¬
präsidenten von Hindenburg und dem Lied vom guten
Kameraden fand die Tagung ihr Ende .

Der Wille der nemen LehyerMnepatio « müsse einzig und
allein auf den Kampf und die Größe unseres Volkes

und das Werk unseres Führers gerichtet sein .

Gegen 12 Uhr erschien

Reichsunterrichtsminister Bernhard Rust .

Die Versammlung grüßte den ersten Reichskultusminister
und bewährten alten Kampfer der Bewegung mit begeister¬
ten Heilrufen . Reichsminister Rust sprach dann zur deut¬

schen Erziehe rschast in einer kernigen , lebendigen Rede über
die Zielrichtung vorn Schule , Jugendbünden , Elternhaus und

Erziehungsorganvfationen im neuen Reiche . Die Rede , die

durch reichen Beifall der Versammlung begleitet war ,
bildete den Höhepunkt des Tages .

Reichsminister Ruft führte u . a . aus : Seitdem der

Führer , vom nunmehr verewigten Eeneralfeldmarschall
von Hindenburg berufen , die Leitung des Reiches übernom¬
men hat , hat sich von Tag zu Tag das deutsche Bild ver¬
ändert . Drohende Trennungslinien am Main und Rhein
find unsichtbar geworden . Parteien und Korporationen
lösten sich auf und Menschen wurden frei , _

i>ie nun in

gleichem Schritt und Tritt auf der Straße marschieren . In
den Kolonnen und im Lager bildet sich eine neue deutsche
Gemeinschaft . Mitten in der neuen Zeit ist dem Volke der

Srer erstanden , um die ungelöste Aufgabe _ der letzten
rchunderte zu erfüllen . Niemals mehr soll sich chic

letzte Existenzfrage des Volkes in Deustchland aufwerfen .
Wir müssen jo lange marschieren und uns so Zusammenleben ,
daß dieses Gefüge in der Gsschichte halt . Wie die Wirt¬

schaft nur nationalsozialistisch fein kann , wenn in der Wirt¬

schaft alle Menschen nationalsozialistisch geworden sind , so
wird auch die nation alsozialische Schule nur , erst dann in

Vollkommenheit da fein , wenn alle deutschen Erzieher
nationalsozialistisch geworden sind und die nationalsozia -

listische Weltanschauung als heiligen Glauben in die Herzen
der deutschen Jugend hineinpflanzen . Völker mit ihrem
Bluterbe und 2ebeneraum sind die wahren lebenden Wesen

der Geschichte . Daraus ergibt sich, daß der deutschen

Wiesbadener Lichtspiele .
* Ufa - Palast . Das Lied von der Liebe zur deutschen

Erde , so könnte man den Film „Gin Mann will nach
Deutschland " nennen . Er geht auf einen Roman von
Fred Andreas zurück . Wer die Regie Paul Wegeners
hat daraus eine moderne Odyssee gemacht . Irgendwo , in
Venezuela oder sonst in Südamerika , trifft int ^ ahre 1914
die Nachricht vom Ausbruche des Weltkrieges ein . Drei In¬

genieure , ein Deutscher , ein Engländer und ein Franzose ,
zweifeln keinen Augenblick daran , daß es ihre Pslicht ist ,
dem Daterlande beizustehen . Der deutsche Ingenieur Hagen
will nach Deutschland zurück , obwohl ihn kein Befehl , rief
und obwohl er nie als Soldat gedient hat . Bei einem Pöbel¬
aufstand der gegen Deutschland verhetzten Masse wird er ge¬
fährlich verwundet und durch Zufall gerät er in die Pflege
der steinreichen und bildschönen südamerikanischen Senorita
Manuela , die von einer tiefen Leidenschaft zu dem herben
Deutschen erfaßt wird . Wer dieser besiegt tapfer die in

ihm aufkeimende Liebe und beschließt , sich mit einem

Freunde nach dem bedrohten Vaterland durchzuschlagen .
Nun beginnt die abenteuerliche Flucht . Die Freunde wer¬
den von den Engländern abgefangen und in einem mit

Stacheldrähten umgebenen Lager auf Jamaika interniert .
Aber auch hier wissen sie auszubrechen und ihre Irrfahrten
durch die Insel gestalten sich zu einem wahren Wunder der

Filmkunst . Felsen und ft einiges Geröll wechseln mit

tropischer Vegetation , mit Palmen , Lorbeeren und riesen¬
haften Kakteen ab . Von atemraubender Spannung ist be¬

sonders die Fahrt mit einem armseligen Eingeborenenkahn
durch die gefährlichen , wild zerrissenen Klippen der Küste
von Kuba . Die schöne Frau aus Venezuela fährt dem Ge¬
liebten auf ihrer Jacht nach , sie hilft ihm in tausend Ge¬

fahren und erreicht als seine Verlobte trotz den Bedrohun¬

gen der englischen Panzerkreuzer die deutschen Gewässer .
Der Film , der sich durch eine versöhnliche , auch die Ritter¬

lichkeit des Feindes anerkennende Gesinnung auszeichnet ,
wird von der darstellerischen Kraft einiger hervorragender

Schauspieler getragen . Brigitte H o r n e q ist ja nicht ganz
die rassige Kreolin , die sie sein sollte , aber sie siecht be¬

zaubernd aus mit ihrem hohen Haarkamm und ihrer schwar¬
zen Montilla . Daß sie trotz der exotischen Maskierung eine

echte Deutsche bleibt , wird man Ihr nicht als Fehler an «

rechnen . Der von seiner Wiesbadener Tätigkeit unvergessene
Karl Lüdwig Diehl spielt den mit der deutschen Erde
verwachsenen Helden männlich , hart und verschlossen . Einen
köstlichen , humorvoll untermalten Typ liefert Hermann
Speelmans als Hamburger Junge , der ein so wasch¬
echtes Schweizer Deutsch zu sprechen weiß , bloß weil sein
gefällter Paß auf die Schweiz lautet . — Im Beiprogramm
läuft ein packender Film , der alle bedeutenden Augenblicke
im Leben unseres großen Hindenburg von seiner
Kriegsteilnahme 1866 bis zu Tannenberg und bis zu seiner
Tätigkeit als Reichspräsident umfaßt . Bei der Vorführung
ehrt das Publikum das Andenken des Verewigten durch er¬

griffenes Schweigen . W . W .
* Thalia -Theater . Forscherschicksal im ewigen Eis

schildert der Luis - T r e n k e r - Film „ P o l a r st ü r m e“ .
Eine norwegische wissenschaftliche Polarexpedition hat ihr
Schiff im Packeis verloren und befindet sich in höchster Ge¬

fahr . Peter Helling , ein bedeutender Skimeister , wird mit
der Ausrüstung einer Hilfsexpedition Betraut . Gewaltige
Schneestürme rasen , der zur Rettung ausgesandte Eisbrecher

„ Hobby
" muß verlassen , der Weitermarsch mit Hundeschlitten

unternommen werden . Immer schwieriger wird der Weg ,
eines Nachts kommt es zur Katastrophe ; das Eis spaltet sich,
Helling und sein Freund Svensen werden samt Schlitten und

Lagerzelt auf einer mächtigen Eisscholle abgetrieben . Nach

Tagen verzweifelten Kampfes finden sie in eine neue Eis -

wüste . Helling fetzt unermüdlich die Nachforschung nach der

verschollenen Expedition fort , auch als fein Gefährte ihn int

Stich lassen will . Dieser kommt zu Tode , und wie Helling
endlich das Ziel erreicht , muß er noch gegen den Verdacht
ankämpfen , am Untergang des Kameraden schuldig zu sein .
Der Film ist nach Ausnahmen der Luis -Trenker -Arktis - Ex -

pedition „ Ruf des Nordens "
entstanden und weiß vor alle «



Nr . 212 . Leite 7 .

Bekanntmachungen .

Blumenkorso verlegt !

Der für Sonntag , 19 . August , angesetzte Blumenkorso
wird wegen der an diesem Tag stattfindenden Volksabstim¬
mung auf Sonntag ,

26 . August verlegt .
Somit stehen nunmehr der 25 . und 26 . August im Zeichen
des Vlumenfestes und Korsos .

Meldeschluß ist der 11 . August , abends 6 Uhr .
Nachmeldungen werden bis zum 22 . August bei erhöhtem
Nenngeld angenommen .

Neuer Kurverein .

Der Neue Kurverein wurde ab sofort an das Fernsprech¬
netz unter der Nummer 27923 angeschlossen . Gespräche
können in Zukunft nur auf dieser Nummer geführt werden .

Widerhall gefunden . Die Jugendzeitschrift „ La Lutte des
jeunes "

bringt den Artikel ungekürzt an erster Stelle und
kündigt eine eingehende Stellungnahme dazu an . 2n einer
der ersten Erwiderungen wird festgestellt , daß man dem
Nationalsozialismus zwar kritisch gegenüberstehe , man
greift aber zugleich sehrheftigdieHetze Pariser
Blätter unter Anführung von Beispielen an .
Die Zwiesprache zwischen deutscher und französischer
Jugend , und das war der Zweck des offenen Briefes , scheint
sich also fortzusetzen .

Daß man dabei die vielen tatsächlich bestehenden Be¬
ziehungen beachtet , ergibt sich aus einer anderweit wiederge¬
gebenen Ansprache Vluncks an die rheinischen Buchhändler ,
in der er die derzeitige politische Einflutzlosigkeit der franzö¬
sischen Frontgeneratiönen im Gegensatz zu der entscheidenden
Stellung der deutschen Kriegsteilnehmer behandelt .

Sowjetunion und Bulgarien
nehmen die diplomatischen Beziehungen wieder auf .

Sofia , 5 . Aug . In Sofia wird ein Protokoll über
die Wiederherstellung regelmäßiger diplomatischer Beziehun¬
gen zwischen der Sowjetunion und Bulgarien , das am
23 . Juli in Stambul unterzeichnet worden ist , veröffent¬
licht . Jedes der beiden Länder verpflichtet sich , die Ein¬
mischung in inncrpolitischen Angelegen¬
heiten des anderen Landes zu unterlassen , sowohl
eine unmittelbare wie eine Einmischung aus Umwegen .
Dabei wird ausdrücklich auch die Agitation und Propaganda ,
sowie ihre Förderung erwähnt . Beiden Vertragsparteien
wird durch das Abkommen untersagt , auf ihren Hoheitsge¬
bieten den Aufenthalt von Organisationen zu dulden , die

sich die bewaffnete Erhebung gegen die Regierung des anderen
Landes zum Ziel gesetzt habe . Selbstverständlich ist auch
die Neufassung oder Unterstützung solcher Organisationen
verboten . Das Gleiche gilt auch für Organisationen , die

sich angemaßter Weise als Regierung des anderen Landes

bezeichnen , oder wenigstens Ansprüche darauf in Teilgebiet
erheben . Der Transport von bewaffneter Streitkräfte , von

Wasser und Munition und ähnlichen Kriegsgeräten , die

zur Erregung oder Durchführung eines Ausstandes dienen
könnten , wird ebenfalls untersagt . Von besonderem Interesse
ist schließlich die letzte Bestimmung . Beide Vertragspartner
verpflichten sich im diplomatischen Dienst keinen

politischen Emigranten zu verwenden . Nach dem Wortlaut

dieses Vertrages ist es also ausgeschlossen , daß etwa der aus
dem Reichstagsbrandstifterprozeß bekannte Dimitrow
von der Sowjetregierung als diplomatischer Vertreter nach
Sofia entsendet werden könnte .

Zwei russische Flugzeuggeschwader
aus dem Weg « ach Rom und Paris .

Moskau , 5 . Aug . Vom hiesigen Flugplatz starteten heute

früh ein russisches Fluggeschwader nach Rom und ein Ge¬

schwader nach Paris . Das erste Geschwader steht unter der

Leitung des ehemaligen Chefs der Akademie des russischen

Gencralstabcs und jetzigen Chefs der Gesellschaft Ossoaviachim

Eideman . Die nach Paris gestartete Staffel wird von

dem Chef der sowjetrussischen Zivilluftstreitkräfte Un -

schlicht , dem früheren Stellvertreter des Chefs der OEPU .

und späterem ersten Stellvertreter des Kriegskommissars

Woroschilow , geführt . Um 11,30 Uhr osteuropäischer

Zeit passierten beide Geschwader Kiew .

Wiesbadener Tagblatt
sparsam verwandt , das Bildmäßige bleibt stets vorherrschend
und wird in seinem Stimmungseindruck durch untermalende
Musik verstärkt . Wilde Großartigkeit der Landschaft und
dramatische Spannung des Geschehens geben gleicherweise
dem Film seinen Reiz . — In die Schneewelt des Großen St .
Bernhard führt ein,Kurzfilm des Vorprogramms , der eben¬
falls gute Naturaufnahmen mit einer bewegten Spielhand¬
lung verbindet , zugleich das Liebeswerk der wackeren Mönche
des Bergklösters und ihrer Bernhardinerhunde würdigt . Voll
geruhigen,Friedens wirken dagegen Bilder der sonnigen
Mainlandschaft . Die Wochenschau bringt Erinnerungen
aus den letzten Jahren des verstorbenen Reichs¬

präsidenten . 18.

Spanten , sondern an der belgisch - französischen
Grenze aufgelassen worden waren . Als der Tauben -
transvort an der französisch - spanischen Grenze angekommen
war . ließen ihn die französischen Beamten nicht über die Grenze ,
wetl ihnen durch den über Frankreich führenden Briestauben -
nug dte Staatssicherheit „ gefährdet " schien . Man beförderte
dann die Tauben wieder mit der Bahn zurück und ließ sie erst
an der französisch - belgischen Grenze fliegen .

Neue Obstvlantagen an der Bergstraße .

,
== Heidelberg , 4 . Aug . An den sonnigen Hängen der Berg -

straye zwischen Hetdelberg und Darmstadt sind in den letzten
zwer Jahren rund 2 0 0 0 0 Pfirsichbäume neu an -
gepflanzt worden . Da die Nachfrage nach deutschen Pfir¬
sichen wächst , plant man einen noch weiteren Ausbau der
Pfirsichplantagen . Insbesondere soll durch entsprechenden
Anbau von Früh - , Mittel - und Spätsorten eine gleichmäßige
Ernte von Juli bis September erzielt werden .

= Massenheim . 5 . Aug . Der Turm der tausendjährigen
Kirche wird einschließlich Kirchendach umgedeckt .

— Mainz , 5 . Aug . Die Polizeidirektion Mainz teilt mit ,
daß nach einer Anordnung des Hessischen Staatsministeriums
vom 31 . Juli 1934 für dieses Jahr der Maria - Himmel -
f a h r t s t a g am 15 . August 1934 in Mainz , einschließlich
Zahlbach mit den eingemeindeten Vororten Kastel . Kostheim ,
Weisenau . Bretzenheim und Mombach allgemeiner
Feiertag ist .

Frankfurt a . M „ 5 . Aug . In der Offenbacher Landstraße
rannten am Sonntagnachmittag ein Motorradfahrer und ein
Radfahrer mit solcher Wucht zusammen , daß der Radfahrer in
weitem Bogen auf die Straße flog und mit einem schweren
Oberschenkelbruch fortgeschafst werden mußte . Der
Motorradfahrer kam mit leichten Hautabschürfungen davon .

Vom Feldberg . 5 . Aug . Trotz des unwirtlichen Wetters
am Samstag — es fielen auf dem Großen Feldberg 14,6 Milli¬
meter Regen — war der Reiseverkehr im Hochtaunus ein
ungewöhnlich lebhafter . Nicht weniger als 35 große Omnibusse
brachten mehr als 1000 Teilnehmer der Reichslehrertagung in
Frankfurt in das Gebirge , die Taunusbäder und auf den
Feldberg . Leider konnten die Gäste nur sehr wenig von den
Naturschönheiten der Heimat genießen . Umsomehr waren am
Sonntag etwa 400 Lehrer und Lehrerinnen bei ihrem Besuche
auf den Höhen von dem Wetter begünstigt . Die Fernsicht war
ausgezeichnet , sie batte eine Weite von etwa 80 Kilometern
in die Runde .

— Heidelberg , 4 . Aug . Der für Wochenende hier vorge¬
sehene deutsche sowie badische P i o n i e r t a g wurde infolge
des Ablebens des Eeneralfeldmarfchalls von Hindenburg a b -
gesagt . Er wird voraussichtlich in vier Wochen durchgeführt .

Montag , 6 . August 1934 .

M Reichsnährstand .

Preise für Frühkartoffeln .

Für die Zeit vom 6 . August 1934 bis auf Wei¬
teres gelten für den Absatz von Frühkartoffeln folgende
Preise , die nicht unterschritten werden dürfen :

" a ) Für geschlossene Anbaugebiete bei Abgabe der Bezirks -
Efc Vertriebsstelle an die Verteiler 1 . Größe 4 RM .

b ) Für nicht geschlossene Anbaugebiete bei Abgabe durch
W den Erzeuger an die zugelassenen Verteiler 1 . Größe

3 .64 RM .
Die genannten Preise gelten für 50 Kilogramm ausschließ¬

lich Sack .
Es wird ausdrücklich nochmals daraus hingewiesen , daß

die Absatzbewirtschaftung der Kartoffeln vorläufig in der bis¬
herigen Form bis zum 15 . August 1934 verlängert worden ist .

Der Gebietsbeauftragte Hessen - Nassau
für die Regelung des Absatzes

von Frühkartoffeln .

bie furchtbare Größe der Polarlandschaft , die ungeheure Ein¬

samkeit weiter Eisflächen das rasende Toben der Schnee¬
stürme in ungemein packenden Bildern festzuhalten . Die
Natur gibt , gewaltigen Hintergrund für ein Heldenepos von
Forschergeist und Mannesmut . Menschen bestehen gegen die
2ßut entfesselter Elemente , ihre treuen Helfer sind die zähen ,
genügsamen Schlittenhunde . Luis Trenker selbst als
Hauptdarsteller schafft die markanteste Gestalt des Spieles :
« in wetterharter Kämpfer , ungebeugt in der Gefahr , das Ge¬
sicht wie aus Erz gegossen . Seine ruhige Sicherheit , sein
entschlossener Mut müßen zum Sieg führen , man glaubt ihm
die Energie , die ein verzweifeltes Ringen mit übermächtiger
Natur aufnimmt . Der Dialog ist in dem Film mit Recht

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Opel baut .
— Rüsselsheim , 5 . Aug . Infolge der anhaltenden Pro¬

duktionssteigerung werden die Gleisanlagen des hiesigen
Ovel - Bahnhoss vergrößert . Außerdem ist man damit

: beschäftigt . Ausschachtungsarbeiten für einen großen mehr -
W stückigen Fabrikneubau und eine geräumige Lagerhalle vorzu¬

nehmen . Die Arbeiten haben sich natürlicherweise auf dem
Arbeitsmarkt vorteilhaft ausgewirkt .

F .; D 'öMj :

Furchtbarer Tod .

| — Usingen . 4 . Aug . Am Samstag ereignete sich in
l, Eräfenwiesbach bei Usingen beim Dreschen ein furchtbares Un¬

glück . Der Sohn des Dreschmaschinenbesitzers Heinrich Rühl ,
der etwa 25 Jahre alte Paul Rühl , wollte unter der Stroh¬
presse einen Schaden untersuchen , versäumte aber , die Stroh¬
presse abzustellen . Infolgedessen wurde sein Kopfvondem
Strohtransvorteur erfaßt und zerquetscht . Der
junge Mann war sofort tot .

? *
Brieftauben gefährden Frankreichs „ Sicherheit "

.
: = Marburg , 4 . Aus . Ein Groß - Seelheimer Züchter betei¬

ligte sich mit zwei Brieftauben an einem internationalen Wett¬
flug . der von Burgos ( Spanien ) ausgehen sollte . Die zwei
Tauben kehrten nach zwei Tagen in ihren Schlag zurück . Erst
jetzt wurde dem Züchter mitgeteilt , daß die Tiere nicht in

Eine neue bedenkliche Krise im Fernen Osten .

Bor einer Beschlagnahme der chinesischen Ostbahn durch die Mandschurei ?

Ein folgenschweres Attentat .

Tokio , 5 . Aug . In dem seit langem sich hinziehenden
Streit um die chinesische Ostbahn ist eine neue bedenk¬
liche Krise eingetreten . Am Donnerstag ist in der
Nähe von Charbin ein japanischer Munitionszug

Ej durch eine Höllenmaschine in die Luft gesprengt
worden . Nunmehr erklärte die mandschurische Negierung ,

/ daß dieses Attentat nicht ohne Rückwirkung auf die politische'
Lage bleiben könne . Die mandschurische Regierung könne
nicht für die Sicherheit der Ostbahn bürgen , solange sowjet -

russische Staatsangestellte sich an der Bahn befinden . Ihre
Ersetzung durch mandschurische Staatsangehörige sei not¬

wendig / Im übrigen wird in zuständigen Kreisen darauf
■ bingewiesen , daß weite und einflußreiche Kreise der mand -
l schulischen Bevölkerung bereits die Forderung aufgestellt

haben , die chinesische Ostbahn kurzer Hand zu beschlagnahmen
? und zum Eigentum von Volk und Krone der Mandschurei zu

s erklären .
Die Untersuchung des Attentates wird durch den Chef

> der japanischen Milttärmisiion in Charbin , Cazubara ,
ir geleitet . Verschiedene sowjetrussische Ange¬

stellte der chinesischen O st bahn wurd - en ver¬

haftet . Diesen werden Beziehungen zu chinesischen Auf -

U - ständischen nachgesagt . Auch der Chef der japanischen Militär¬

mission hat erklären laßen , daß er die Anwesenheit sowjet -
v russischer Staatsangehöriger als Eisenbahnbeamte nicht mehr
~ dulden könne .

Wie jedoch aus Tokio verlautet , will das japanische
Kriegsministerium von sich aus keinerlei Schritte in der An¬

gelegenheit unternehmen , solange nicht ein amtlicher Bericht
über das llntersuchungsergebnis oorliegt und solange nicht
die Mitwirkung sowjetrussischer Angestellten bei dem Atten¬
tat einwandfrei erwiesen ist . Sollte dies der Fall sein , so
werde man allerdings mit „ rücksichtsloser Schärfe oorgehen

"
.

Eine demonstrative Moskauer Kundgebung .

Moskau , 5 . Slug . Seit der Schaffung der „ Besonderen
Armee des fernen Ostens

"
sind nunmehr fünf Jahre ver¬

gangen . Zweifellos stellt es eine gewisse politische
Demonstration dar , wenn dieser Tag besonders gefeiert
wird . So hat das Zentralkomitee der Sowjetunion an den

Führer der Fernostarmee , General Blücher und an die
Soldaten ein Telegramm gerichtet , das in sämtlichen Blättern

veröffentlicht wird . Es lautet :

„ Das Zentralexekutio - Komitee der Partei ist über¬

zeugt , daß die r u h m v o l l e O st a r m e e, deren Kampf¬
macht unsere Feinde zu spüren bekamen , auch weiterhin
die unerschütterliche Mauer bleibt , an den

Grenzen unserer Heimat im fernen Osten und die

Schirmherrin der friedlichen Arbeit der Sowjetunion
vereinigten Völker .

"

Ebenso veröffentlichen die Blätter einen Tagesbefehl
des Verteidigungskommissars Woroschilow , in dem die

Fernostarmee zu dem Jubiläum beglückwünscht wird . Ferner
erwähnt das Telegramm den „ ständigen unnachgiebigen
Kampf der Sowjetregierung für das Friedenswerk . Eben

für dieses Friedenswerk stärke die Sowjetunion ihre rare
Armee , die eine Friedensstütze für die ganze Welt darstelle

"
.
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Die MMM einer KW - sMzWen MHerung .

Ein Interview des „ Petit Journal "

mit Reichsminister Hetz .

Paris , 5 . Aug . Das „ Petit Journal "
bringt ein Jnter -

b view , das der Vertreter des Blattes , Stanislaus de la

/ Rochefoucauld mit Reichsminister Heß im Laufe des

fc Monats Juli hatte . Der französische Journalist erklärt em -

W gangs , erhalteReichsministerHeßsüraufrich -
t j g , wenn er eine Annäherung mit Frankreiche wünsche . Er

-
frage sich nur , ob im unwahrscheinlichen Falle eines Sturzes
Hitlers und Heß

' die eingegangenen Verpflichtungen gehalten
’

würden , und welchen Preis Deutschland für eine Annäherung
t - verlange . In dem Interview , das in der Sonntagsnummer

des „ Petit Journal "
zum Abdruck kommt , erklärt Reichs -

: Minister Heß nach einem Hinweis darauf , daß nur ein ehe -
r

maliger französischer Frontkämpfer , Jean R e n a u b , auf seine

Königsberger Rede durch ein Zeitungsinterview geantwortet
? habe , daß die „ Diktatur in Deutschland

" in ihren Friedens -

E reden den Willen der Volksmaßen sicher beßer vertrete , als

e gewiße Vertreter des französischen parlamentarischen Re -
- gimes den Willen des französischen Volkes verträten . Reichs -

Minister Heß betonte dem französisischen Journalisten gegen «

über , daß die Volkstümlichkeit des Führers seit der notwen¬

dige « Säuberungsaktion des 30 . Juni nur gestiegen sei und

wies dann auf die Notwendigkeit einer deutsch -

französischen Annäherung hin , vor allem auch auf
eine gegenseitige Hilfsstellung Deutschlands und Frankreichs
in wirtschaftlicher Hinsicht . Auf die Frage des französischen
Journalisten , was der Neichsminister von der Negierungs¬
lage in Paris denke , antwortete Rudolf Heß , er wolle
darüber nichts sagen , denn er habe sich nicht in französische
innenpolitische Angelegenheiten einzumischen , ebensowenig
wie die Franzosen das Recht hätten , sich in die innenpoli¬
tischen deutschen Fragen einzumischen , de la Rochefoucauld
schließt mit der Bemerkung : Jetzt hat die französische Regie¬
rung das Wort . Die Sprechweise Rudolf Heß

'
ist

hart ; es ist die Sprechweise eines Vorkämpfers und eines
Soldaten . In meinen Augen hat die Sprechweise Rudolf
Heß

' das große Verdienst , geradeaus zu sein .

Haus Friedrich Bluucks offener Brief
an die französische Jugend .

Berlin , 5 . Aug . Der offene Brief Hans Friedrich Bluucks
an die französische Jugend , der kürzlich im ,Kölkichsen Beob¬

achter
" erschien und das tragische Verhältnis Deutschlands

und Frankreichs auf Grund der Besprechungen zwischen den
Vertretern der französischen Jugend und der Hitlerjugend zu
erläutern versuchte , hat in Frankreich einen recht lebhaften

Kein Sonnenbad

ohne Leo krem
I

Wetterbericht .

Witterungsausfichten bis Dienstagabend : Zeit¬

weise ansheiternd ohne nennenswerte Niederschläge , etwas

wärmer , schwache Lnftbewegnng .

Die heutige Ausgabe umsaßt 14 Seiten
und „ Das Uuterhaltnngsblatt " .
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Herr Apotheker

Hans Wellmann
Teilhaber der Firma Dalimann & Co ,

Kurhaus - Konzerte Wiesbaden , 5 . August 1934 .
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Wiesbaden - Schierstein , den 5 . August 1934 .
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Montag , den 6 . August 1934 .
20 Uhr im Kurgarten :

die Qualitätsmarke mit Einfachbrennern und Gliihstrahlplatten

Alleinverkauf : L . D . Jung Kirchgasse 47
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Staubsauger
Bohnermaschinen

autorisierte Reparaturstelle

Zum

Erfolg
führt die
Heilte « « zeige
im

Wiesbadener

Tagblatt

Heute morgen entschief sanft an den Folgen eines

Schlaganfalls mein lieber Mann , der treue Vater meiner

Kinder , unser lieber Bruder , Neffe , Schwiegersohn , Schwager
und Onkel

Röderstraße :
Mörtel , Röderstraße

Römerberg :

Krug , Römerberg 7
Reuter , Römerberg

Schulgasse :

Ecklebe ( Orgel ) .
24 .0V Reichssendung vom Reichssender Königsberg :

Trauervarade und llebersübrung des verstor¬
benen Reichspräsidenten von Neudeck zum
Tannenberg - Denkmal .

Atbrechtstraße :

Krause , Albrechtstraße 34

Richter , Ecke Moritzstraße

Bcrtramstraße :

Prinz , Ecke Eleonorenstr .

Wiederholung der Reichstags -Trauerseier für den
verstorbenen Herrn Reichspräsidenten .

Dienstag , den 7 . August 1934 .
11 Uhr großer Saal und Kurgarten :

Übertragung der nationalen Traurrseier am
Tannenberg - Denkmal .

Eintritt frei .

20 Uhr im großen Saal und Kurgarten :
Wiederholung der Feierlichkeiten am Tannenberg -

Denkmal laus Lchallplatten ) .

Die Beerdigung findet am Mittwoch ,
den 8 . August , nachmittags 2 % Uhr auf
dem Südfriedhof statt .

✓

Trauerfeier und Beerdigung : Mittwoch 3 Uhr Südfriedhof .
Von Beileidsbesuchen bittet man absehen zu wollen .
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Dalimann & Co .

Fabrik chem . - pharm . Präparate .

Seite 8 . Nr . 212 ,

1OO ° /o Vernichtung
Wanzen — Motten

Käfer aller Art samt Brut

mit dem neuen

Heute morgen entschlief an den Folgen eines Schlag¬

anfalles der Teilhaber unserer Firma

O
Benötigen Sie eine

Bandage
irgendwelcher Art , sei es eine Leibbinde , ein
Bruchband oder Gummistrümpfe , dann
wenden Sie sich vertrauensvoll an das alte ,
solide Fachgeschäft , in dem Sie gut , sorgsam
und preiswert bedient werden , kommen Sie zu

Nachfolger
■ rie 9IUSS Taunusstraße 2

Krankenkasseti - Lieferant — Werkstätte im Hause

NB . Hüten Sie sich aber vor den umher¬
ziehenden Hausierern und Hausiererinnen , bei
denen Sie für unbrauchbare Ware 3 bis
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21 .0V Reichssendung : 3 . Auszug der Walküre . 22 .20
Wetter - , Tages - und Sportnachrichten . 22 .50
Nachtmusik : Das Brunier - Quartctt . Alexander

Tieferschüttert stehen wir an seiner Bahre und voll

tiefen Dankes gedenken wir seiner treuen Mitarbeit .

( Der Rundfunk .

Die Reichssendeleitung gibt das nachstehende ver¬
änderte Tagesprogramm des Reichssenders Berlin
für Montag und Dienstag bekannt :

Reichssendung .
Montag , den 6 . August .

Dienstag , den 8 . August 1934 .
6 . 00 Morgenrus . 6 .15 Wetter . Nachrichten . 6 .20

Morgenmusik des Berliner Famarenbläser -
chors . 7 .00 3n der Pause : Nachrichten . 8 .00
bis 10 .00 Sendepause mit gedämpftem Pausen¬
zeichen .

10 .00 Wetter - und Tagesnachrichten . 10 .10 bss 10 .55
Sendepause mit gedämpftem Pausenzeichen .

11 .00 Reichssendung vom Reichssender Königsberg :
Trauerscier der Reichsregierung am Tannen¬
berg - Denkmal . Die Uebertragung des „ Sieg¬
fried

" aus Banreuth wird auf den 8 . August
verschoben . Nähere Programmangaben folgen
schnellstens .

Kapellenstraße :

Fuchs , Dambachtal

Karlstraße :

Gerhard , Hcrderstraße 28
Maus , Jahnstraße 2 , Ecke
Karlstraße

Klarenthaler Straße :

Koenig , Klarenth . Str . 20

Moritzstraße :

Cratz , Moritzstraße 56
Richter,Ecke Albrechtstraße

Lranienstraßc :

Krause , Albrechtstraße 34

Rauenthaler Straße :

Diehl , Ecke Wallufer und
Erbacher Straße 1

Riehlstraße :

Gerhard , Herderstraße 28

Rhönisch , Ellenbogcng . 17

Schwalbacher Straße :

Maus , Ecke Adlerstraße
Minor , Ecke Mauritiusstr .

Sedanplatz :

Kujat , Westendstraße 4

Steingasse :

Seilberger , Steingasse 6
A . Lüdecke , Steingasse 17

Waldstraße :

Geibcl , Waldstraße 130
Hehmann , Waldstraße 81

Webergasse :

Atzmus , Webergasse 51

Weilstraße :
Mörtel , Röderstraße 29

Wellritzstraße :

Eckhardt , Wellritzstraße 11

Westendstraße :

Kujat , Westendstraße 4
Wilhelms , Westendstr . 24

18 .30 Reichssendung aus d . Festspielhaus Bayreuth :
Der Ring des Nibelungen : Erster Aufzug der
Walküre . 17 .35 Von München : Beethoven .
18 .30 Reichssendung : 2 . Aufzug der Walküre .

20 . 00 Wiederholung der Trauerfeier .

Todes - Anzeige .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen ,
unseren lieben Vater , Großvater und
Urgroßvater

Karl Rittgen
im Alter von 80 Jahren zu sich zu rufen .

Familie Gg . Jckes

und Angehörige .

Herr Apotheker

Hans Wellmann

Kirehgti ' se 22 Tel . 24453

Ersatzteile , Zubehör ,
Kohlenbürsten .

164»

Feinster Broken -TeeK Mk. 4 . 60 ™ .

kräftiger aromatischer Aufguß . Seht
ergiebig , deshalb sehr billig im Gebrauch

Andere vorzügliche Teemischungen
von Mk . 4 . — das Pfd . an . 3 % Rabatt !

Drogerie Tauber , ffiSäÄ
Telephon 22121 .

kein Sachschaden u . Nachgeruch .
In allen Städten Deutschlands
meiste Anwendung , kolossale
erleichterte gesetzl . Bestimmungen .

Kammerjäger

Fr . Müller
staatl . konzessionierter Betrieb

Fernsprecher 24232
Auskunft und Kostenanschläge

unverbindlichst .

Wiesbaden , Frankenstr . 23 Hl

Wiesbadener Tagblatt

Israelitische
Kultusgemeinde

Anläßlich des Heimganges des Herrn Reichs¬

präsidenten von Hindenburg findet morgen ,

Dienstag abend , den 7 . August , 19 % Uhr , in

der Hauptsynagoge am Michelsberg ein Trauer -

gottesdienst statt . Wir laden alle Männer und

Frauen unserer Gemeinde hierzu ein . F467

In tiefer Trauer :

Frau Gertrud Weltmann , geb . Völzing

namens aller Hinterbliebenen .

Die glückliche Qeburt eirtSs
gesunden

“Söchlerchens zeigen >„
'

dankbarer Freude an

<Dr . ^Kretschmann u . <Jrau

V

•
blwarc . 10 Minuten nach

*
Höchster

-
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• zommensetzung
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. Es verhindert
da Schmutz-

E
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•
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Feine Anzug - u . Mantelstoffe ,
reine Wolle . preiswert z . verk .

Schneiderei Riegler
Mauritiusstraße 9 III

Es ist des öfteren die Wahr -
nehmung gemacht und hier auch
vielfach Beschwerde darüber ge¬
führt worden , daß das Beschmutzen
der Bürgersteige und Gehwege
innerhalb der Stadt durch Hunde
in belästigender Weise überhand
genommen bat .

Ich nehme daher im Interesse
der allgemeinen Reinlichkeit und
der Sicherheit des Fußgängerver¬
kehrs auf den Bürgersteigen und
sonstigen Gehwegen der Stadt
Veranlassung , aus die Bestim¬
mungen des 8 1t der für Wies¬
baden gültigen Straßenvolizei -
verordnung vom 10 Juli 1931 .
nach welchem jede Verunreinigung
der öffentlichen Straß " untersagt
und mit Strafe bedroht ist . aus -
drücklib hinzuweisen .

Verantwortlich für Zuwider¬
handlungen in solchen Fällen stnd
diejenigen Personen , ur ' er deren
Leitung oder Aufsicht solche Hunde
zur Zeit der Straßenbeschmutzung
stch befinden .

klm dl ' m Mißstand mit Erfolg
zu bekämpfen , habe ich die Polizei¬
beamten angewiesen , diesem Ge¬
genstände ganz besondere Auf¬
merksamkeit zu schenken und in
gegebenen Fällen gegen Zuwider¬
handelnde unnachsichtlich Anzeige
zu erstatten

Die Polizeiverwaltung .

Verreist .

Dentist
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Deutscher Forscher entdeckt neue Wege der Krankheits diagnose :

Fingerabdrücke im Dienst der Heilkunde .

Die Sensation des Internationalen Anthropologen - Kongresses . — Krankheit kann vorhergesagt werden . —
Jede Rasse hat eigene Fingerabdrücke .

oft in kühnen Aquädukten über die Strafen geleitet , die
Weinberge , Bananenfelder , Zuckerrohrplantagen und Gär¬
ten ; ein bis in die letzten Adern so kunstvoll gegliedertes und
berechnetes System , daß nie irgendwo Mangel an Wasser
eintritt .

Die Insel mit ihren ungefähr 200 000 Bewohnern kann
ihre Menschen nicht alle ernähren ; die steil vom Meere auf¬
steigenden Berge , die tief eingerisseuen Täler des Innern ver¬
weisen Acker - , Frucht und Weinbau auf die schmalen Küsten¬
striche , so daß die männlichen Madeirenser die stärkste Quote
in der portugiesischen Auswanderungszifser bilden . Auf der
anderen Seite hat die starke Beschäftigung der Frauen in der
Stickerei - und Korbwarenerzeugung einen solchen Mangel an
weiblichen Arbeitskräften hervorgerufen , daß beispielsweise
das Hotel - und Hauspersonal in Funchal zum großen Teil
aus der Mischlingsbevölkerung der Kap Vertuschen Inseln
genommen werden mutz , eine Tatsache , die die starke Durch -
setzung der Madeira - Portugiesen mit Mischlingen und
Mestizen erklärt . Der Madeira - Portugiese ist an sich zweifels¬
ohne fleißiger und auch widerstandsfähiger als der Portu¬
giese des Festlandes , nicht zuletzt wohl deshalb , weil er unter
besseren klimatischen Verhältnissen lebt . Die erschlaffende
Hochsommerhitze eines Lissabon , vom inneren Portugal gar
nicht zu reden , kennt Madeira picht . Im Winter nie kalt
schaffen die ozeanische Brise und der Wasserreichtum eine
gewisse kühle Atmosphäre , die selbst die „ Hundstage

"
auf

Madeira erträglich macht .

Und nun noch ein paar Worte über das dritte Gesicht
der Inseln , das leider die meisten Touristen zu sehen bekom¬
men und das ein recht unvollkommenes Bild von diesem
Laude gibt . Ich meine all ' die Attribute , mit denen aus¬
staffiert Madeira durch die Fremdenpropaganda spaziert : das
berühmte Pflaster aus glatt polierten Meersteinchen , auf dem
nur Schlitten fahren können und das die Insel gänzlich staub¬
frei und zu einem Paradies für Lungenkranke macht ; dann
die großen Ochsen , die die Fremden stundenlang in sänfte -
artigen Fahrzeugen durch die Straßen der Hauptstadt Funchal
ziehen , die Stickereibazare und endlich der Madeira - Wein .
Erstens einmal : es gibt wirklich Schöneres in dem kleinen
Städtchen zu sehen als das , was einem hinter den Kattunvor¬
hängen der „ fahrenden Himmelbetten " im Ochsentrab gezeigt
wird . Nicht zuletzt ein kleines naturwissenschaftliches
Museum , das ein deutscher Zoologe leitet . Das bekenne ich
offen , obzwar ich im allgemeinen Durchschnittsmuseen in

fremden Städten nur aufsuche , wenn mich die Langeweile
packt . Aber hier kann man üher die Fauna und Flora viel
lernen , zumal dann , wenn man die Insel nur aus der Ochsen¬
schlitten - Perspektive gesehen hat . Zweitens : die „ Dirndln "

und „ Buab ' ne "
, die in madeirensischer Nationaltracht vor die

Türen der Bazare und Weinkellereien gestellt werden , sowie
ein Touristendampfer am Kap Earajau auftaucht , gehören
eigentlich in das besagte Museum . In Wirklichkeit ist die an
sich spärliche einheimische Tracht ausgestorben . Das , was
heute noch präsentiert und kauflustigen Fremden angedreht
wird , ist das Produkt einer nicht einmal reichen Phantasie .
Selbst die kleine Zipfelmütze mit dem bis zu einem halben
Meter langen , blitzableiterähnlichen Draht gibt es im
Innern nur noch vereinzelt und dann nicht in dieser über¬
triebenen Form . Echt sind jedoch die halblangen , aus weichem ,

8eidlichem
Leder gefertigten Stiefel , die das weibliche Ee -

hlecht in Madeira bevorzugt . Sie sehen besonders
„ malerisch

" aus auf den spindeldürren Waden einer eng¬
lischen Miß . Drittens : der edle Madeira - Wein . Der echte
Madeira , der Madeira par excellence , ist so teuer , daß er
kaum zu uns kommt . Er wird aus halbfaulen , deshalb über¬
aus süßen Trauben gewonnen , muß 8— 8 Jahre in oft künst¬
lich geheizten Räumen lagern und hat dadurch einen unge¬
wöhnlich starken Alkoholgehalt . Was jedoch meist exportiert
wird , hat weder die vorschriftsmäßige Lagerzeit hinter sich ,
noch ist es frei von Zuckerzusatz . Eine kostbare und delikate
Sache ist der herbe Madeira , der außer Landes beinahe unbe¬
kannt ist . Es ist mit diesem Madeira wie mit allen Dessert -
Weinen , ob er nun Malaga , Samos , Prosecco oder Sherry
heißt : er schmeckt bei uns anders als an Ort und Stelle . Nur
etwas Gemeinsames haben sie alle : sie sind gefährlich . Die
Gleichgewichtsstörungen , die nach allzu reichlichem Genuß auf¬
treten , nennt man in der Seemannssprache „ Schlagseite

"
, und

davon werden , wie ich wiederholt konstatieren konnte , auf
Madeira mit Vorliebe wetterfeste Matrosen befallen . Da¬
neben aber auch andere Menschen des männlichen und weib¬
lichen Geschlechtes .

Oberhalb der Stadt Funchal , die int abendlichen Lichter -
alanz wirklich märchenhaft schön ist , liegt die Wallfahrtskirche
Nossa Senhora . Dort ruht der letzte österreichische Kaifer
Karl . Es soll hier über diese geschichtlich stark umstrittene
Persönlichkeit kein Urteil abgegeben werden . Nur das eine
verstehe ich menschlich , was mir ein Portugiese sagte , der oft
mit dem letzten Habshurger in Berührung kam : „ Der Kaiser
starb nicht an Lungenleiden , er starb an Sehnsucht und Heim¬
weh .

" Das kann man verstehen , wenn man auf der Frei¬
treppe dieser Kirche steht , die nordische Welt im Rücken , die
südliche Welt vor Augen , und in keiner zu Hause . Das be¬
greift man . auch wenn man kein Steinamanger erlebt hat wie
dieser Fürst .

Die drei Gesichter einer Insel
Von Dr . Walther Neubach , z . Z . Funchal ( Madeira ) .

Weitere Untersuchungen ergaben , daß man genau so
wie die einzelnen Rassen auch die Bewohner der einzelnen
Gegenden eines Landes nach den Ähnlichkeiten ihrer Finger¬
abdrücke zu Gruppen zusammenfassen kann . Die Finger¬
abdrücke einer Gruppe von Bayern sind in ihren Haupt¬
merkmalen grundverschieden von den Abdrücken einer
Gruppe von Norddeutschen . Ja , man kann sogar Ähnlich¬
keiten bei den Fingerabdrücken von Personen aus der glei¬
chen Stadt feststellen und sie von den Abdrücken von Be¬
wohnern benachbarter Städte unterscheiden .

Später entdeckte ich , daß man kranke und gesunde Per¬
sonen auf die gleiche Weise voneinander unterscheiden kann .
Als in einer Kinderklinik eine Massenerkrankung einfetzto ,
fand ich , daß die Fingerabdrücke sämtlicher erkrankter
Kinder die gleichen Hauptmerkmale hatten .

Fingerabdrücke von Neugeborene « .

Ich folgerte daraus , daß sich eine Krankheit in den
Fingerabdrücken zu erkennen gibt . Auch diese Vermutung
mußte selbstverständlich erst durch lange Reihenversuche be¬
stätigt werden . Es gelang tatsächlich , für jede Krankheit be¬
stimmte Merkmale in den Fingerlinien festzustellen . Nach
den Fingerabdrücken bin ich jetzt schon int Stande , zu sagen ,
welche Krankheit ein Patient hat , oder zu welcher
Krankheit Veranlagung vorliegt .

Sogar bei einem Neugeborenen geben die Fingerlinien
zuverlässige Auskunft über den Gesundheitszustand

'
und die

Veranlagung zu Krankheiten .

Selbstverständlich mutz das System noch erheblich ver¬
vollkommnet werden . Nach meiner Ansicht können wir schon
in nächster Zeit den Ärzten ein unbedingt sicheres Mittel
zur Krankheitsdiagnose in die Hand geben ; denn die Aus¬
baumöglichkeit des Systems ist unbegrenzt !"

Wie aus der englischen Gesundheitsbehörde berichtet
wird , traten namhafte Ärzte dafür ein , daß die „ Fingerab¬
drucks -Lehre

" des Professors Poll in England amtlicherseits
Anwendung und weiteren Ausbau findet . Auch die Verirr¬
ter der Vereinigten Staaten von Amerika zeigen starkes
Interesse und beabsichtigen , das neue Diagnosemittel in
ihrem Heimatlande einzuführen . Dr . C . G . Campbell , der
Direktor des Eugenics Record Office , New Park , hat mit
Professor Poll bereits mehrere lange Beratungen abgehal¬
ten . Man erwartet mit großer Spannung den Vortrag des
deutschen Forschers vor dem Kongreß , um

'
weitere Einzel¬

heiten zu erfahren .

London , 5 . August .
Der Internationale Anthropologen - und

Ethnologen - Kongreß in London , der bereits
mehrere Vorträge brachte , in denen wissenschaftlich
außerordentlich bedeutsame Entdeckungen beschrie¬
ben wurden , steht int Zeichen , einer ganz großen
Sensation . Ein berühmter deutscher Forscher wird
in den nächsten Tagen über die großen Möglich¬
keiten sprechen , die der Heilkunde durch die Finger¬
abdrücke der Patienten gewähren . Man ist allge¬
mein der Ansicht , daß die deutsche Entdeckung eine
Revolution in der gesamten Heilkunde zur Folge
haben wird .

Der deutsche Forscher , der mit einem Schlag int Mittel¬
punkt des Interesses der wissenschaftlichen Welt steht , ist
Professor Heinrich Poll , der Direktor des Anatomifchen
Instituts in Hamburg . Er hat bisher nur einem Kreis von
Sachverständigen die Ergebnisse seiner 27jährigen
Forschungsarbeit zugängig gemacht . Die Journalisten , die
mit Erfolg bei ihm versprachen , dürfen es sich als hohe
Ehre anrechnen , daß er ihnen in einem längeren Vortrag
die Erundzüge seiner Lehre " darlegte .

Kriminalisten , die bisher in den Fingerabdrücken ledig¬
lich ein wichtiges Mittel in der Verbrecherbekämpfung
sahen , werden überrascht sein , daß man nunmehr auch
Krankheiten und vor allem die Disposition zu
einzelnen Krankheiten aus den Finger¬
abdrücken erkennen kann . Auch dem Laien wird die große
Bedeutung dieser Entdeckung für die Volksgesundheit cin -

leuchten . Mit großem Stolzz darf es uns daher erfüllen ,
daß es gerade ein Deutscher war , dem diese Entdeckung
gelang .

Reihenversuche , um Ähnlichkeiten sestzustellen .

Tausende von Fingerabdrücken hat Professor Heinrich
Poll in systematischen Reihenversuchen auf ihre verschiede¬
nen Eigenschaften vor allem auf ihre Ähnlichkeiten unter¬
sucht , ehe es ihm offenbar wurde , daß Patienten , die an der
gleichen Krankheit leiden , stets auch Ähnlich¬
keiten in ihren Fingerabdrücken aufweisen . Er hat
schließlich seine Versuchspersonen in einzelne Eesundheits -

klassen eingeteilt und konnte dann , wie er erwartet hatte ,
innerhalb der Eesundheitsklassen ebenfalls Ähnlichkeit der
Fingerabdrücke feststellen .

Die Männer , deren Beruf es ist , gegen Krebs , Tuber¬
kulose und andere gefährliche Volkskrankheiten anzukämpfen ,
werden in diesem Kampf durch das neue Mittel zur Krank¬
heitsdiagnose hefte Unterstützung finden , so daß sie kaum an
ihm werden vorübergehen können .

„ Ich begann meine Untersuchungen, " so erklärte Prof .
Poll den Journalisten , „ als ich in einer Nervenheilanstalt
beschäftigt war . Bis dahin hatten sich nur Detektive für
Fingerabdrücke interessiert , denen es darauf ankam , die ein¬
zelnen Verschiedenheiten der Fingerabdrücke zu ermitteln ,
um einen Verbrecher identifizieren zu können . Meine Ab¬
sicht dagegen ging dahin , die Ähnlichkeiten unter den Finger¬
abdrücken festzustellen . Was ich schon bei Beginn der müh¬
seligen Reihenversuche erwartet hatte , fand ich bestätigt :
verschiedene Rassen haben auch verschiedene
Hauptmerkmale in den Fingerabdrücken .

Selbst Bewohner gleicher Gegend haben ähnliche
Fingerabdrücke .

Die einzigen Menschen , beispielsweise , deren Finger¬
abdrücke mit denen der Europäer entfernte Ähnlichkeiten
aufweisen , sind die Bewohner von Indien und , bis zu einem

gewissen Grad , von Nord -Afrika .

Als ich vor ungefähr einem Jahr mit dem Schriftleiter
eines illustrierten Blattes über meine geplante Reise nach
den atlantischen Inseln sprach , bekam ich folgende Warnung
mit aus den Weg : „ Verschonen Sie uns aber bitte mit Auf -

ff: nahmen von Ochsenschlitten und Spitzenhändlern von
Madeira . Von diesem Zeug haben wir in unserem Archiv
mehr als genug .

" Die Engländer , die Madeira als ihre
Kolonie ansehen — der Grund und Boden gehört ihnen bei¬
nahe zur Hälfte , und die anwesenden Engländer schwanken
sommers und winters immer zwischen 600 bis 700 Menschen
— sprechen auf ihren Reiseplakaten von der „ Insel der Blumen
und des ewigen Frühlings

"
. Welche Insel vom 35 . Breiten¬

grad abwärts nennt sich nicht „ Insel des ewigen Frühlings " !
Ich kenne außer Madeira jetzt schon mindestens sechs , die sich
dieses Beiwort zulegen : Korsika , die Balearen , Sizilien ,

Morfu , Rhodos und die Kanaren . Also Spitzen - und Stickerei¬
händler , Blumenfrauen und Ochsenschlitten sollte ich nicht mit
der Kamera festhalten , und reine Landschaftsaufnahmen sind ,
wenn man von speziellen Zeitschriften naturwissenschaftlichen
und geographischen Charakters absieht , gerade kein begehrter
Artikel . Bleibt nichts anderes übrig , als diese Inselwelt ein¬
mal nicht nur vom rein optischen Standpunkt aus anzusehen ,

: sondern mit der Sonde bloßzulegen , die auf alle Gefühle
wirkt . Das ist meiner Ansicht nach überhaupt die allein rich¬
tige Methode , wenn man eine tiefschürfende Analyse eines
fremden Landes machen will : alle Sinne einschalten , auf¬
nehmen lassen und dann die Reflexe auf einen übergeord¬
neten gemeinsamen Nenner bringen . Die Insel hat nämlich
wirklich mehr als dieses sattsam bekannte Gesicht der Frem¬
denpropaganda , das nur aus Blumen , Stickereien und Ochsen -

^ schlitten besteht . Ich möchte dieses Gesicht das dritte nennen ,
weil ich den Ausdruck „ Maske " vermeiden will , und möchte
erst von den beiden anderen sprechen . Da ist , am reinsten und
deutlichsten auf der 1000 Meter Hohen Patzhöhe von Encu -
miad a , erst einmal das nordische Antlitz Madei¬
ras . Klarer , abgerundeter in seinem nordischen Wesen als
man es auf einem Eiland unter dem 32 . Breitengrad ver¬
mutet ; vielleicht so selten und einmalig wie das nordische Ge¬
sicht der Bergwelt um Sarajewo . Lunge , Herz und Auge

I weiten sich , wenn man , dem subtropischen Dunstkessel der
Küstentäler entronnen , auf dieser Patzhöhe steht , den Blick
nord - und südwärts auf den atlantischen Ozean gerichtet . Ich
muß das Landschaftsbild näher beschreiben :

'
Die Straße

^ windet sich in kühn angelegten Serpentinen aus dem heißen ,
fruchtbaren Tal von Riblira Brava empor , Einsterbüsche in
einem unwahrscheinlich leuchtenden Gelb steigen die Hänge

^ hinan ^ die von gerissenem und zerklüftetem Gestein gekrönt
sind . Aus einem dichten und dunklen Nadel - und Laubholz¬
wald , in dem der erfrischende Moosgeruch unseres Waldes
liegt , stürzen und poltern Wildbäche und Kaskaden zu Tal ,
kleine Bächlein zerrinnen in grünen Wiesen und das Klap¬
pern von Mühlen mischt sich mit dem Vogelgezwitscher zu
einer unserem Ohr vertrauten und lieben Melodie . Wender
matt sich weiter nach Westen , auf dem Höhenrücken bleihend ,
so umfängt einen nach kurzer Zeit die an die Eifel ge¬
mahnende Einsamkeit der Hochfläche von Paul da Serra , ein
nicht harmloses Terrain wegen der mit Gestrüpp überwucher¬
ten Sümpfe und Moorflächen , und dann steigt man hinunter
in den Talkessel von Rabacal , der mit seinen ungezählten
Wasserfällen und Sturzbächen in Norwegen oder in den
Hohen Tauern liegen könnte . Noch gewaltiger ist der Ein¬
druck , wenn man , von der Küste kommend , diesen Kessel als
Abschluß des unterirdischen Wasserleitungsweges von Raba -
cal nach Calhesa betritt . Das ist wirklich reinster Norden ,
Harzlandschaft oder Schwarzwaldszenerie , dieser ganze Berg -
zug von Rabacal über den 1800 Meter hohen Pico Ruivo bis
zu den zerfetzten Klippen von Punta de San Lourenco an der
Ostküste , nordisch in seiner Unberührtheit , dem herben Duft
seiner Wälder , dem Sausen und Brausen der Winde , den
jagenden Wolkenfetzen und tosenden Wassern . Nur diese Paß¬
straße von Encumiada , der Weg nach San Vinduth zur Nord -
kLste , sieht , da er für Automobile befahrbar ist , hin und wie¬
der einmal einen Fremden . Die dünne Besiedlung des

" Innern der Insel lassen nur ganz Mutige und Vergkundige
mit Rucksack und Zelt dieses vielleicht schönste Gesicht der Insel

: Madeira schauen . Die zahlreichen staatlichen Bauten der
■ Wasserversorgung geben neuerdings dem Wanderer auf diesen

einsamen Wegen bescheidene Unterkunft und Verpflegung ,
und man soll ruhig für ein paar Tage eine harte Pritsche und
karge Kost in Kauf nehmen ; es lohnt sich wirklich . Nur
Stünden , manchmal oft lediglich ein paar Minuten , trennen
die nördliche von der südlichen Welt . Es mag das die größte
Schönheit dieser Insel sein , daß sie , nördlicher gelegen als die
kanarische Nachbargruppe , durch ihren Wasserreichtum eine
reichere tropennahe Vegetation entfalten kann als Gran
Canaria oder Teneriffa . Wirklich , diese Insel verdient am
ehesten den Beinamen „ Insel der Blumen " und „ Land des

; ewigen Frühlings
"

. Steigerungen wie die Lavablöcke des
. Roque Nublo auf Gran Canaria , wie den Pic de leibe von

Teneriffa , Steigerungen , bei denen man zu sich sagen muß :
weiter geht es nicht mehr , das alles wird matt auf Madeira

I vergeblich suchen . Das nördliche und südliche Element sind
I - von gleicher Ebenmäßigkeit . Gewiß : Zuckerrohr , Kaffee -
' bäum und Banane sind stärkste Akzente des Südens , aber
: dahinter stehen immer wieder die Laubwälder , die Wasser¬
st fälle des Nordens , und das eine nimmt dem anderen gegen «
E . fettig die Ausschließlichkeit . Vielleicht also eine unkonsequente

JL Landschaft , wenn man so sagen darf . Die weit ausgedehnten ,
terassenförmig gegliederten Weinberge zwischen Funchal
und Cabo Eirao , die berühmten „ Madeira -Lagen

" von
Camora di Lobos , in Schatten spendenden Laubgängen ange¬
legt : Das ist ein Stückchen bet uns nahestehenden Land -
schaft der oberitalienischen Seen , unb wenn biefe

? Rebenpflanzungen langsam im gleichen Grün - Gelb bes

| Laubes in bie Bananenkulturen bes Küstenstriches hiuüber -
spielen , wenn Zuckerrohr neben Hollunber unb Heckenrose

F stehen , dann bleibt auch das südliche Gesicht dieser
Inselwelt für uns vertraut , anheimelnd . Wir müssen uns

g nicht fremd , entwurzelt vorkommen wie unter den tunesischen
E Palmenhainen oder in den Mätchengärten von Teneriffa .
T: Dor den kleinen , kegelförmigen Hütten , die meist noch das
s einfache Strohdach tragen , fitzt Alt und Jung ber weiblichen

Bewohner unb verfertigt die weltberühmten Madeira -
& Stickereien . Hier ,

'
nicht in den Bazaren und „ Manufakturen "

g der Hafenstadt kann man erst ermessen , welche Arbeitsleistung
| ? unb Kunstfertigkeit in diesen Decken , Tüchern und Kleidern
- enthalten ist , die einen leider unten an der Küste in solchem
D Ausmaße auf Schritt unb Tritt verfolgen , daß man an

x Halluzinationen zu leiben beginnt . Auch bie Wasserversor -

| gung ber Insel , die Quelle ihres Reichtums , ist interessant ,
V selbst für den , der technischen Dingen fremd gegenüber steht ,
ft . Ohne daß die Landschaft irgendwie vergewaltigt oder ver¬

schandelt wäre , durchziehen Tausende von kleinen Kanälen ,
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Eine nsajjre Begebenheit .

Von Otto Saute .

Über vier Jahre hatte er im Dreck und Feuer der Front
gelegen . In achtundsechtig Schlachten und Gefechten war der
Tod dutzende Male grinsend neben ihm gestanden . Er hatte
mit keiner Wimper gezuckt . Sein Körper war mit Narben
und Wundmalen bedeckt . Sie galten als sein Ehrenkleid .
Viele Orden und höchste Auszeichnungen waren ihm in Aner¬
kennung hervorragender Tapferkeit verliehen worden . Es
stand in seinem vergriffenen Patz behördlicherseits ausgefer -
tigt und gesiegelt zu lesen . Das alles jedoch hatte seine be¬
scheidene Gesinnung nicht gewandelt ; es hatte vielmehr be¬
wirkt , datz er noch ernster und schweigsamer als zuvor heimge¬
kehrt war . Damals nämlich , als der durch eine Handvoll
elender Verräter herbeigeführte schmachvolle Zusammenbruch
erfolgte . Er fühlte sich durchaus nicht leicht und wohl , als er

^urückkehrte . Es war etwas in ihm zerbrochen ; etwas , das
ihm Dreck und Todesgraus nicht hatten rauben können , hatte
mit schmutzigen Krallen an seinem wunden Herzen gerissen .
Glaube und Vertrauen waren in ihm wankend geworden . All
das kostbare Blut umsonst geflossen . . . ? All das unmensch¬
liche , heldhaft - stumme Ringen und Dulden , all das Hungern
und Zähnezusammenbeitzen vergebens gewesen . . Und
in der Heimat wartete seiner neue Schmach .

Ein braves Weib und ein schönes Besitztum nannte er
mit Stolz sein eigen . Als er jedoch — es war im Winter¬
mond 1918 — über die Schwelle seines allzeit wohlbehüteten
Zuhause trat , hatten sich Frechheit und Laster , Liederlichkeit
und Verworfenheit darin eingenistet . Feindliche Bedrücker ,
welsch parlierende Uniformierte , wie Despoten sich gebärdende
Weihe und Schwarte der grande nation , die den Gegner im
ehrlichen Kampfe nicht hatten niederringen können , gingen
durch seines Hauses Pforten zu dem Laster schamlos aus und
ein . Wie ein gehetztes , weidwundes Wild fiel ihm fein Weib
unter der Tür mit lautem Schluchzen um den Hals : „ Gott
sei Dank , datz du endlich da bist ! Die Schande . . . ! Ich hätte
es nicht länger ertragen .

“
Mehr vermochte sie zu seiner Be -

grühung nicht hervorzubringen . Die Freude des Wieder¬
sehens und für immer Wiederhabens verschloß ihr den Mund .
Und der Zorn , datz sie ohnmächtig der Lotterwirtschaft unter
ihrem Dache hatte zusehen müssen , zerrte ihr am Herzen , so
datz sie nur schluchzen konnte .

„ Beruhige dich , Anna "
, sagte er nur , und seine schwielige

Hand legte sich wie zum Schwur auf ihren Scheitel . „ Brauchst
nichts weiter zu erzählen ; ich weih , wie es steht ." Und bann ,
nach einem tiefen Atemzug : „ Morgen wird mit dem Pack
aufgeräumt ! Verlaß dich auf mich und mein Wort ." Darauf
führte er sie hinein , um eine Wand zwischen sich und die Ver¬
worfenheit zu legen . Droben hausten sie , die zu elenden Ver¬
räterinnen an ihrem Blut geworden waren , die es aus
Leichtsinn und Bequemlichkeit mit dem Feinde hielten . Weil
er ihnen , wie man dem unvernünftigen Vieh zur Mast Nah¬
rung vorwirft , Atzung und Tand zuschleppte , hatten sie An¬
stand , Moral und Ehre wie einen Bettel von sich geworfen .
Dieses Pack ! wie der Heimgekehrte es verächtlich geheißen .
Dann erst , als die Tür sich hinter ihnen beiden schloß, war er
daheim . Und doch . . .

Andern Tags um die vierte Nachmittagsstunde stieg er
mit festen , wuchtigen Schritten hinauf in das Obergeschoß ,
stieß mit einem krachenden Fußtritt die Tür auf , dahinter es
hoch herging , und tat zwei mannhafte Schritte in den Raum

hinein . Da stand er wie ein Richter und Rächer , seine finstern
Augen drohend auf die ekle Gesellschaft richtend : drei Lotter¬
weiber , des deutschen Namens nicht mebr wert , drei fremde
Uniformierte ; pfui Teufel ! sogar zwei schwarze , wie fletschende
Hunde stierende Halbtiere darunter . Es war ihm , als würge
sich ihm der Hals zu . Aber in der harten Schule draußen , im
jahrelangen Umgang mit allem , das die Bestie im Menschen ,
doch auch die höchsten Mannestugenden weckt , hatte er Be¬

herrschung gelernt . Darum riß er sich auch jetzt zusammen ,
ob zwar er das Gesindel am liebsten hätte zermalmen mögen .

„ Raus mit dem S . . pack aus meinem Haufe !"
so herrschte er

die jäh verstummte Gesellschaft an und reckte gebieterisch
seinen Arm nach der Tür . Als Antwort schlug ihm eine laute

Hohnlache entgegen . „ Niks raus , Monsieur ! Sei du raus !“

war die Entgegnung der aufspringenden Kerle , wobei sie zur
Seite an ihre Waffen griffen . Und der lästerlichen Weiber

aufreizendes Gelächter schlug ihm gellend um die Ohren .

„ Da soll doch . . . Einen Augenblick !" Mehr brachte er
nicht über die sich krampfhaft zusammenpresienden Lippen .
Dann stieg er energischen Schrittes hinab und kehrte nach
einer Weile mit einer zwei Fuß langen zölligen Eisenstange
bewehrt wieder zurück . Und bann — ja , was bann geschah . . ?
Dies war es gewesen , und nicht länger als zwei , drei Mi¬
nuten hatte der Kehraus gedauert . Mit seiner Eisenstange
— jedesmal , wenn sie niedersauste , klang ein echt deutscher
Fluch dazu — schlug er die Feiglinge , die nicht einmal Zeit
und Mut fanden , von ihrer Waffe Gebrauch zu machen , im

Handumdrehen zur Tür hinaus , haute er sie fluchtartig
über die Treppe hinunter und in einem winselnd zusammen¬
geballten Knäuel aus dem Hause . Der nächste Gang nach
droben beförderte die heulenden und kreischenden Weiber

hinter ihren übel zugerichteten maulheldigen Galanen
drein , und die auf der Gasse sich angesammelte vielhundert -

köpfige Menge spendete ihren Beifall dazu . Da war sein
Haus wieder rein , seine Ruhe wieder eingekehrt ; nun erst
fühlte er sich daheim .

Vermischtes .

• Die Eisströme rücken vor ! Die diesjährige Hitze¬
periode , die sich über die ganze nördliche Hemisphäre erstreckt ,
fällt mit außerordentlichen wissenschaftlich bemerkenswerten
Beobachtungen zusammen , die völlig unerwartet sind . Die
regelmäßige Beobachtung der hochalpinen Gletscher «
bcwegung , die längst schon zu einem besonderen Zweig der
wissenschaftlichen Forschung geworden ist , hat festgestellt , daß
die seit dem Jahre 1880 unablässig zu beobachtende Rück -

ganasbewegung der Schweizer Alpengletscher , wo¬
bei die Abschmelzung größer war , als der Eisnachschub aus
dem Nährgebiet , dieses Jahr erstmalig zum Stillstand ge¬
kommen ist . Genaue Messungen liegen im einzelnen noch
nicht vor , doch ist schon heute zu übersehen , daß die sonst um
diese Zeit bereits festzustellende Rückwärtsbewegung
nicht e i n g e t r o f f e u ist . Diese Beobachtung wird durch
die Untersuchungen der russischen Gletscherexpeditionen , die
im Rahmen des Polarjahres im Kaukasus , auf der Pamyr -
Ebene in Zentralasien gearbeitet haben , unterstützt . Die
Ergebnisse aller dieser Forschungen stimmen darüber ein ,
daß sowohl der große Elbrus -Gletscher , wie der Illlu -

Tschiran - Eletscher im Kaukasus im Vorrücken begriffen ist .
Ein Teil der Elaziologen glaubt in diesem Umstand einen
neuen Gletschervorstoß voraussagen zu können , wo¬
bei die Wissenschaft heute auf dem Standpunkt steht , daß
eine strenge Parallelität im glazialen Gang aller Hoch¬
gebirge untereinander vorherrscht . Droht also eine neue
Eiszeit ? Diese Frage , so sehr sie heute noch einer wissen¬
schaftlichen Spekulation entspringen mag , ist indessen nicht

__________
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Allerdings brachte ihn seine gewaltsame Säuberung - . I
attion vor bas Vesatzungsgericht . Auch ba erschien er trotzj,M
und aufrecht und stand in kurzen , knappen Sätzen AntwoixM
Über seine Kriegszeit befragt , beutete er auf ben Richte ]
tisch , darauf sein Paß nebst feinen Auszeichnungen , sonstig W
Leumundszeugnisten und auch die stählerne Waste nieder - W
gelegt waren . „ Darin steht mehr , als ich selbst bericht M
könnte,

" meinte er lakonisch . Das S . . pack , die Schmähunz W
der Grande nation , wie man es auslegte , nahm er tret 1
mehrfacher Aufforderung nicht zurück . Im Gegenteil unter

’ 1
strich er sein Urteil mit ausdrücklicher Wiederholung an die I
richtige Adresse und betonte wahrheitsgemäß , weder uniibet - 1
legt noch im Affekt gehandelt zu haben . „ Ich weiß , was 1

ich sage , und stehe für das , was ich tat und notfalls aber - 1
mals tun würde,

" bekräftigte er . „ Meine Ehre ist fein ®
Spott ! Ein deutscher Mann , daß sie es wissen , vertritt auchI
vor seinen Feinden furchtlos Wahrheit und Recht !"

Die das Spruchkollegiunr bildenden Offiziere Dermo6ten ’ i

ihm in Anerkennung seiner Verdienste im Kriege , ferner {3 B

Ansehung seines guten Leumundes und nicht zuletzt unter ’

Berücksichtigung bet beispiellosen Feigheit ihrer eigenen
Leute ihre Achtung nicht zu versagen . Er kam deshalb , nur
deswegen , wie es ausdrücklich hieß mit einer glimpflichenl
Strafe davon . „ Zwölfhundert Franken Geldbuße , binnen j
vierundzwanzig Stunden auf der Kommandantur zu erlegen
und zwei Monate Gefängnis

" — so lautete das Urteil . Kali - j
blütig nahm er cs auf und schritt erhobenen Hauptes hin - ]
aus . Er hatte ja nur seine Pflicht getan . —

Wer nach feinem Namen forscht , dem sei gesagt : Der
Name tut nichts zur Sache . Als allseitig geachteter , fried - !
lich - biederer Schlossermeister lebt er mitten unter uns in !

unseren heimatlichen Mauern . Schlicht und still geht tt
’

seinem Handwerk nach und ist auch heute noch wie vordem, !
als solches geschehen , einer von den bescheidenen im Schatten s
stehenden kerndeutschen Männern , die unserem Volke und
Lande zur Zierde gereichen .

suchungen über die Gletscher - Bewegung im letzten Jahr¬
hundert erst jetzt die Feststellung gemacht , daß der gegen
Ende des Jahrhunderts zu beobachtenden Rückwärtsbeioe - f

ein außerirdisches - kosrnisches
'

ohne weiteres von der Hand zu weisen . Die Wissenschaft - !
liche Forschung hat nämlich auf Grund eingehender Unter

gung ein noch niedrigerer Elekscherstand zu Anfang des

Jahrhunderts vorausgegangen war . Das Eletscherproble »
wird heute in erster Reihe als .

*

angesehen und hat erst in zweiter Reihe mit klimatischen
Voraussetzungen der Erdatmosphäre etwas zu tun . Die neu¬

zeitliche Gletscherforschung wird in diesem Jahre ihre Unter - !

suchungen auch auf die norwegischen Hochgebirge und die -

Pyrenäen ausdehnen , wo man wesentliche Aufschlüsse in den

bisher von der Gletscherforschung vernachlässigten Gebieten

zu erlangen hofft .

* Einer , der Gedanken stahl . . . Der italienische
Dichter Giuseppe Baretti hörte eines Tages dem Vortrag
eines bekannten englischen Redners zu , von dem be¬

hauptet wurde , daß er die Gedanken anderer Autoren ver¬
wende . Baretti überzeugte sich gleich zu Anfang des Vo :-

trages von der Richtigkeit der Vermutung und sprach , zwar
gedämpft , aber doch der lautlos sitzenden Menge hörbar :

„ Das ist ja von Locke "
. Und wieder nach einiger Zeit : „Das

ist auch von Locke "
. Der Redner wurde immer verwirrter

Er sprach heftig erregt laut weiter . Doch Baretti über¬
tönte ihn , als er schrie : „ Und bas ist sogar von Bacon “.
Verzweifelt rief da der Vortragende : „ Wenn Sie mich nach
einmal stören , werden Sie vor die Tür gesetzt

"
. — .Ja ,

endlich haben Sie einmal etwas selbst Ausgedachtes gesagt
"
,

war die schlagfertige Antwort .

Verloren

n.

Führung
Haushalts

3 Zimmer

toi ., bei .
"

e . kpl

EeldoerW

banspcrloiia ! |

RerkW
MgeWe

Ein oder zwei
Frontspitzzim .

6djietft .6tt .4,lL Straße 2 .

Immobilien -'

mbl . 3 . m . Herd
W . 5 Mark

des
in

Ein fast
zweijähriges
Pfauenpaar

zu verkaufen
Nassauer
Straße 6 .

Stellen «

Gesuche

f . vormittags in
Geschäftshaus !),

gesucht .
Butter - u . Eier¬

geschäft .
Nerostraße 14 .

TigerdvM
4 Monate , billig
Coulinstraße 8 .

Part , rechts .

Umg . i . sich. Le-
bensstell . bei . u.Setbt

kompl .. 4 Röhr . ,
Holzbett , hock -
häuvt ., m Rost .
Schiilervult zu
vk . Rheingaucr
Str . 7 , 3 links .

SDL 866 an den
Tagbl .-Verl .

Bismarckring 11
1 links .

Krankenfahrstühle
Zim .- Klosett -St . , Verk . od . Miete ,
Hehner . Webergasse 3 , H . P .

Schachtftr . ZJ , 1 . zu vermieten
Ent m . Z . frei Rbeingauer

DER

KÜRZESTE
WEG

ZUM ERFOLG :
ANZEIGEN IM

WIESBADENER

Junge
perfekte

Modistin
sofort gesucht .

Hut - Betz ,
Große

Burgstraße 6 . ,

IÜd ) l . Mulm
für Krankenpfl .
u . schriftl . Arb .
zum 15 . 8 . ges .
Gute Zeugnisse .

Oberst Friese ,
Hindenburg -

allee 37 .
Tel . 24064 .

Kleine

Metzgerei
in Verkehrslage ,
zu mieten ges .
Ges . Ang . unter
L . 866 T .- Verl .
Kleiner Laden
gesucht f . Schuh¬

macherei .
Ang . u . " 886
an Tagbl .- Verl .

Herde , Öfen ,
Gasherde

Mauritiusstr . 16
A . Jungmann .

W alte

MWüM -

Wle und

Bettstelle
mit Pat .- Rahm .
billig .

Thomas ,
Eckernförde¬

straße 12 .

Neun ». H . - Rad
bill . . ges . Preis ?

Pcstlagerkarte
136 . __

zugeb . Eltviller
Straße 18 , 1 r .

Kl . schw . Spitz
Sonntag geg . 7
Kirchg . entlauf .
Sund gehört ge¬
lähmtem Kinde .

Wiederbringer
Belohnung .

Eichner ,
Lothringer

(= *- oo H 9 l .
ÄäterT rot weiß
entlauf . Werder -
straße 8 , 4 . Et .
Wß . Lachtaube

entflogen . Geg .
Belohn , abzug .

A . Schäfer ,
Seeroben «

strafte 29 . l .BiedBim . - Teppicli
u . kleine antike
eingel .Kommode
gesucht . Angeb .
u . M . 865 an d .
Tagbl .- Verl .

Merpunipe
mit Riemenan¬
trieb . bis 1 “

Durchgang , zu
kaufen gesucht .

Katb . Keller ,
Wäscherei .

Schulberg 19 .
Tel . 26941 .

zuverl .. mit beit ,
langt Zeugn .,
sucht Stell , zur

Luxemburgstr . 6
schöne 3 - Zim .«
Wohn .. Vdh ., m .
Bad h . Zubehör ,
z 1 . Oft . zu am .
äu _ etfr .. i . Laden .

3 - Zim Wohn .
480 Mk . Stieb .«
Miete , z . 1 . 9 .
zu verrn . Nettel -
beckstr . 16 . 3 .

Verloren

Gefunden
„ . . . . z

Er . sep . leer . Z .
an ein », ruhige
Frau ob . Irl . z .
1 . 9 . ob . sv . zu v .

fftr . 60 .
2 r .. N . Maria -

Samstag abend
Handta

'
che

verl . mit Brill . ,
Schlüsseln .

Portemonnaie
mit Inh . Finder
kann Geld be¬
halt . Bitte ab -
zvgeb . Fundbüro

NWe
LnWhlllWN

Allt0 - Rul
Tel . 20212

« Im . 0 . 12 RM .
Tag und Nacht .

Veite
jetzt

Gröle Burgstr . 17
Telephon 21824
enttarnt schmerzlos
Hühneraugen

Hornhaut ,
eingewachs .

und Dicknägel .
Strümpfe

werb . gern , und
tadell . gestopft
b . bill . Berechn .
Ang . u . L . 864
an Tagbl .- Verl .

| Weibliche Personen |

ISenMdliches Personals

Eebild . besseres

Fliilllchll
25 I .. in aller
Hausarb . firm ,
sucht Stell , für
gleich od . später .
Zeugnisse vorh .
Alles nähere
Sedanstr , 10 , P .

2gUtlMM .
m . fließ . Wass ..
Bad . Frühstück ,
i . Kurviertel od .
besten R ->be von
Beamten ges .
Preisang . unter
G . 866 an ben
Tagbl .- Verl .___
Berufst . Dame

sucht gut möbl .
Zimmer

( evtl . m . Penf .)
in ruhig . Lage .
Möglichst Nähe
Bahnhof Ang .
E . 866 T .-Verl .

| Pmnt - Verknuse |

Radio M
billig zu verk .
Jahnstr . 3 , P .

Zu kauf , gesucht
ein guterbalt .

Zeid - od . Goertz -
Glas

mit groß . Ob¬
jektiv .
Freseniusstr .19,1

Jung , schöner
Sund in gute
Hände z. k. ges .
Ang . m . Preis
S . 864 T .- Verl .

Freundl . 3 - Zimmer - Wohn . . mit
Alans . , Feldstr . 4 , 2 , a . d . Röder -
strafte , a . ruh . Mieter zu verm .
( kein Hinterh . Bes . 10 — 3 Uhr ) .
Räb . das . u . Gerner , Röderstr . 14,1

Auto
4 — 8 «6t .«PS ,

steuerfrei . zu
kauf . ges . Ang .
mit Baujahr u .
Preis u . S . 866

| Weibliche Personen |

jEenierblicher Personal ,
Friseuse

firm in särntl .
Arbeiten des
Damenfrisier¬

gewerbes . sowie
Saararbeiten ,

wünscht Poften
zu wechseln . Zu -

toriften unter
A . 727 Tagbl .-V .

Für sehr gevfl .
herrsch . Haus¬
halt gesucht

WmiidHen
mit sehr guten
Kochkenntn .etw .
Hausarb ., sow .

MlMdHen
perl , in Zim .-
Arbeit , Tisch -
bebi

'
en ., Mato -

Stopfen u . Plät¬
ten . Meldung ,
mit Bild und
Zeugniss . an
Fr . Dr . Schmack

Saarbrücken 3 .

| Männliche Personen |

IlbemerdlichesPersonal I

Suche Herren -
Schneider , bet 3.
nräft . Preis m .
Garderobe in «
standhält . Ang .
u . O . 865 an d .
Tagbl .-Verl .

Tücht .

Alleinmädchen
für kl . herrsch .
Haushalt sunt
15 . 8 . gesucht .
Gute Empfehl .
Beding . Angeb .
unter 6 . 865 an
Tagbl .- Verl .

Tücht . solides

Zimmermädchen
zum sofortigen
Eintritt gesucht .

Cordan ' s
Rhein - Hotel ,

Nikolasstr 19 .
Gutemvf . taub

*

Mädchen
für Küche und
Haus gesucht

Sonnenberger
Strafte 34 .__
Tüchtiges

Hausmädchen
für jiid . Haush .
gesucht Kaiser -
Fr .- Ring 66 . _ 1 .
Zuverl . Mädch .
für Hausarbeit
tagsüb . gesucht .
Borst vormitt .
Bachmayerstr . 12

Schönes mod .

Walzimnm
( Eichen ) , preis¬
wert zu verkauf .
Friedrichstr . 55 ,
2 . Stock rechts .

Kl Ktnder -
bettchen m . all .
Zubehör zu verk .
Grabenstraße 5 ,
2 . Stock .

_________ Wünsche m . e.
beige Damen - Herrn , d . i. t

Handschuhe . Ab - Wiesbad od .

lOMEF W
m . etw . Kapital ,
was sichergestellt
wirb . sof . ges .
Maschinenschrei¬

ben erwünscht .
Ang . u . T . 866
an Tagbl .- Verl .

fraueni . Hause .
Kann auch Kinb ,
betreuen . Ang .
u . A . 731 an d .
Tagbl .-Verl .

4/16 Opel
2 - Sitzer , zu verk .
Ang . u . D . 866
an - Tagbl ^ Ve .rh

Kinderwagen
fast neu , i . Auf¬
trag bill . zu vk .
Vleichstrafte 35 ,
1 links .
Badcof ., Druck -
autom ., Wascht ,
st kalt . u . warm .
Wast . . Füllofen .

Kinderbadew ..
Hanfschlauch , 1“

,
Elektr . u . Gas -
lamp „ kl . Saug -
und Druckpumpe
Dranienitr . 35 .
Joh . Frank .

Heiraten

Witwer ,
54 Jahre alt . m .
eia . Heim , sucht
alt . Mädchen ob .
Witwe ohne An¬
hang . als vast .
Lebensgefährtin

^
eds Ehe .

erwünscht .

sol . u . fleißig ,
strebsam , offen ,
ehrl . u . verträgt
Charakter , afie
Eigensch . e . Frao
glückl . z . m . D . i.
Frage k. Mädck >,
19 I . a ., schw.,

Herr lucht zum
15 . Sevt . schöne

2 - MM -

Wötznuna
mögl mit Bad .
Ann . mit Preis
u . K . 866 an d .
Ta gbl .- Verl .
Höh . Beamter a .
D ., 2 . Pers ., sucht
z . 1 . 10 . Mohn ,
von 3 — 4 Z . in
freier Lage . ev .
auch kl . Elnsam .-
Haus . Ang . u .
M . 865 T .- Verl .

Taunusstr . 44 ,
3 L schon mbl .
Zimmer vreisw .
Mbl . Zim . bill .
Bismarckring 11 ,
3 . rechts .___
Mbl . kl . Mans ,

frei Hirsch -

IMn
Gold . Silber .

Zahngebisse ver¬
kauft man am
besten bei

L Schiffer

Kirchgasse 50 , ? ,

Bauplätze
herrl . Höhen ! ..
Blick auf Rh . u .
Stabt . 8. Df . R .
25 .- . Wast .. Licht ,
bill . Str .- Kost .
SBiesb -, Eraben -
strahe 32 , 2 .

1 ^ - Tonner -
Lastwagen

in gut Zustanb ,
zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis
unter B . 865 an
Tagbl .- Verl .

Neuw . Motor¬
rad b . 200 ccm
gesucht . Marke ,

Jahrgang .
Preis ? Post -

lagerkarte 136 .

graben 19 . 2,Tr .
2 ineinander ;.. WMrche .

Perser¬
teppich

ca . 2 ^ X3 % . ev .
auch ar . Brücke ,
sowie altertüml .
Kommode Dreis «
wert zu kaufen
ges Ang . unter
5 . 866 T .- Verl ,

Alle Zinnteller
antike

Kleinmöbel
kauft Taunus -
straße 44 , P . r .

Auto
4/20 b . 4/90 PS ,
mögl . steuerfrei ,
zu kauf , gesucht .
Ang . u . B . 866
an Tagbl .- Verl .

d . Absicht b „ i. *
oerb .. in Verb . ». -
treten . Beding .:
27/30 I ., fa>

Beiladung ^,
nach DuisbutS -
Esten gesucht

Transports « »
Schlink .

Inh . . J
Franz $ ßeim $r'

Steingasse - *•
Tel 24559 .̂

6 PS Ädl .er -

Svort -2 - Sitzkr
gegen 4 - Srtzel :

zu lauschen
zu verkaufen .

1 Herren - un “
.

Darn .-Leder - z
rnantel bafelbfc
Coulinstraße ’M
Part , rechts .

Wohn .- Einr . u. :
h . gr . Verm . Z» :
erw .. sieht
verwandsch . sehr A Z
nabe und weis f ■

nichts d . b . uni «?■■■
Exisienzsuchenbe ,
ausgeschl . Ernstls I
Jnterestenlen m.
gebeten , s. unter
Ang . b . genaueii . !

Verb ., BefK - -
Art , eint , ui » - <
unt . Seifüfl .
Bildes u . 91. <- J

an Tagbl .-Verl
». w . Diskretion
selbstverst . unS

Ehrensache . __ • i
Meinst . Fra - ,
38 I .. netffi -
wünscht die Be¬
kanntschaft emc ?

eutfit . Herrn ;
zwecks Heirat .

Näh . Angebots
unter F . 866 an
den Tagbl .-Vl :

Gr . l . s. Ms . m .
Kochof . u . L . Kl .
Wilhelmsir . 7 , 1

Zwecks llmttellg .
verkaufe ich iof .
meinen

[ MieigsiMe ] und Cafe .
Schmidt , Boie -
vlatz 6 .

Alleinsteh . bess . Prachtv . deutsche

Stellen «

Angebote

Ordentl . saub .

Mädchen
^ ausperfonal

Fräulein
)5 I .. durchaus

HäMll - Mlmist |
2 gut erhaltene

gebrauchte

Schlnlzimmer
1 gebr . mod .

epeiseziln .

billig zu verkauf .
Schwalbacher
Straße 73 . 1 .

gleich über dem
Michclsberg .

Rechenmaschine
( Sannovera )

guterh . . abzugeb .
W . Grase ,

Luisenstrafte 15 .

1
<-

Scbreibmato .
Continental ) f .
30 Mk . zu verk .
Schwalbacher

strafte 73 . 1 .

Jmperio
O . H . V .

m . Seitenwagen .
Steuer abgelöst ,
vreisw . zu verk .
Julius Enders ,
Moritzttrafte 21 .

Tel . 26546 .

ölen , Herde,

Asherde
Jakob Post

HochstSttenstr . 2 .

Auswärtige
Wohnungen

Sck . mbl . Zim .
frei Mauritius -

Schöne sonnige
4 -Zim .-Wohn .

1. Stock , sofort

stratze 12 , 1 .

Leere Zimmer
und Mansarden

zu vermieten in
Hahn i . T ..

Adols -Hitler -
Strafte 2 .

Einzelnes Zim .
i . Dachg .. Adler -
strafte66 , zu vm .
Näheres Paul
Hartmann , 1 . St .Möbl . Zimmer

und Mansarden
Separates

groß . frdl . leer .
3 mmer

n . d . Str . geleg . .
20 Mk ., eventl .
auch möbliert ,
25 Mk . zu vor -

Bismarckring 22
3_r ^_mbl . .3 ^ .4._ö :
Eeisbergstr . 22 ,
P „ möbl . Zim .
20 Mk .. trete
Lage , ungesi .

r
Immobilien
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Dee Spott öes Sonntage

18 :36,6 ; 15 0 0 ccm : 1 .
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jungen Henkel eine famose Partie gegen den starken Jugo¬
slawen PaIada . Das 6 :4 , 7 :5 , 6 :2 spricht für das Können
des Berliners ! Der Tscheche Vodicka schaltete den Australier
Turnbull nach Kampf aus , dagegen unterlag sein Landsmann
Casca gegen den famosen Amerikaner Jones ziemlich glatt .
— Bei den Damen gab es in den ersten Spielen durchweg
erwartete Ergebnisse . Die Titelverteidigerin , Hilde Sper¬
ling - Krahwinkel , erreichte durch einen 6 :1-, 6 :2 - Sieg
über Frl . Münster bereits die dritte Runde , in der auch die
Französin Adamoff und Frau Toni Schomburgk ge¬
langten .
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Rennwagen : 1100 eem : 1 . H . C . Hamilton -Eng¬
land auf ME . Magnette 17 :53,6 ( 72,15 Stdkm ., neuer
Klassenrekord ) ; 2 . Günther Burggaller auf Austin'

B . Sojka -Drünn aus Bugatti
1754,2 ( 72,01 Stdkm .) ; 2000 ccm : 1 . R . Steinweg -
München auf Bugatti 17 :02,6 ( 75,6 Stdkm .) , 2 . (5 . Palmieri -
Genua auf Bugatti 1021 ; über 2 0 0 0 ccm : 1 . Rudolf

1 . Tag .

Die erste » deutschen Niederlagen .
Die internationalen Tennismeisterschaften von Deutsch -

- land in Hamburg wurden am Samstag wenig ver -
: heitzungsvoll mit einem gewaltigen Wolkenbruch „ eröffnet "

.
- Stundenlang regnete es und so konnte erst um die Mittags¬

stunde die erste Partie gespielt werden .
Die Anlage am Rothenbaum ist , genau wie in früheren

L . Jahren , auf das Beste für die Meisterschaften hergerichtet .
Alle Bequemlichkeiten organisatorischer Art für die Spieler
und für das Publikum sind vorhanden . Den ersten Spielen

, . ging am Samstag eine feierliche
i Gedenkstunde für den verstorbene » Reichspräsidenten

707,1 Punkte .

Unter denkbar schwierigen Verhältnissen sand am Sonn¬
tag der Verbandskamps , die große Heerschau der Schwimmer
des DSV ., für den Schwimmklub 1911 in seiner Schwimm¬
sportanlage in W . - Schier stein statt . Sorgfältige Vor¬
arbeit und Herauswachsen der Leute über die bisherigen
Leistungen brachten den großen Erfolg : 70 7,1 Punkte
erzielte der führende Wiesbadener Schwimmverein , eine
Leistung , die den SKW . nach den Ergebnissen des Vorjahres
als besten Verein seiner Klasse überhaupt in Deutschland
stempelt . 2n Ermangelung von gleichwertigen Gegnern in
der Umgebung Wiesbadens mußte der Wettbewerb im
Alleingang bestritten werden , aber der gute Kampfgeist der
Klubmannschaft glich diesen Nachteil bei weitem aus . Her¬
vorragend und nach der günstigen Seite überraschend war
wieder das Abschneiden der Klub fügend , in der von
Jahr zu Jahr dem Klub neue Talente erwachsen . So war¬
tete der erst 15jährige Markgras mit der blendenden
Zeit von 1 .112,6 Min . über 100 -Meter -Kraul auf . Sein
flüssiger Schwimmstil , mit dem er Ott klar schlagen konnte ,
bedarf noch der Ausfeilung , läßt aber für die Zukunft viele
Erwartungen zu . Eine gleiche Anerkennung verdient der
Altersschwimmer S ch e l l e n b e r g , der nun so viele Jahre
für den Klub eine treue und zuverlässige Kraft in allen
Schwimmarten bedeutet . Uber lOO-Meter -Rücken schwamm
er die blendende Zeit von 1 :26 Min ., in Gleichheit mit
L o r e y die beste Zeit des Tages überhaupt . Diese Hervor¬
hebung zweier Leute darf nicht zu ungunsten der übrigen
genommen werden , di « sämtlich ihre Bestleistung erreichten ,
wenn nicht sogar überboten . Mag dieser gute Ausgang durch
das Vorbild Loreys in Nürnberg entstanden sein , oder sei
er das Ergebnis der fleißigen Trainingsarbeit im Klub ,
einerlei ,

Wiesbadens Schwimmsport rückt immer mehr der
Kampfkraft der besten Mannschaften Deutschlands nahe .

Um den Erhalt dieser Kampskraft braucht der Klub
keine Sorge zu tragen , zeigten doch gerade die Knaben und
Jugendschwimmer in diesem Wettkampf und in den vorsonn¬
täglichen Schwimmfesten Leistungen , die sich sehen lassen •

können . Und nun sprechen die Ergebnisse :

Kraul st affe l , 6 >< lgg - Meter : Zeit : 7 :06,9 Min .
= 173,1 Punkte ( Pflichtzeit : 10 Min .) . Varteldt 1 :12,9
Min . , G . Schoeps 1 : 13,2 , Ott 1 :12,8 , Markgraf 1 :13,7 , Kirch -

- itzel :
n se¬

ltner als recht blamabel zu betrachten ist . Noch weniger zeigte
der Berliner Jänecke im Spiel gegen den Engländer
Tuckey : 6 :2 , 6 : 1 , 6 :2 lautete hier das Ergebnis zugunsten
des Briten . Hartz hatte erwartungsgemäß gegen den Polen
Hebda nichts zu bestellen , auch Eberstein ging gegen den
Tschechen Siba glatt ein ,

Das am Sonntag zum zehntenmal ausgetragene Rennen
W» f dem Klaufenpaß um den „ Großen Bergpreis
derSchweiz " brachte den deutschen Fahrern und auch den
deutschen Erzeugnissen wieder schöne Erfolge . Rudolf
Caracciola gelang es ans Mercedes - Benz , seinen
vor zwei Jahren aufgestellte » Klause » rekord von 15 :50
( 81,450 Stdkm . ) um eine halbe Minute auf 15 :22,2 ( 83,930
Stdkm . ) zu verbessern . Unter der alten Rekordzeit blieb
auch noch der Zweite der Rennwagenklasse , Hans Stuck ,
aus Auto - Union mit 15 :25,4 .

SVW . - Tiege
bei den 7 . Oranienkampsspielen in Diez .

Die 7 . Oranienkampsspiele in Diez standen diesmal nicht
unter einem besonders günstigen Stern . Einmal hatten
manche Vereine angenommen , die Kampfspiele fänden wegen
des Ablebens des Reichspräsidenten von Hindenburg nicht
statt und waren deshalb vom Start ferngeblieben , zum
anderen hatte der tags,zuvor niedergegangene Dauerregen die
Bahn mehr als zuträglich aufgewe

'
ich

'
t , so daß die Leistungen

äußerst schwach ausfielen . Am erfolgreichsten schnitt der
SV . 98 D a r m st a d t ab , der u . a . auch die 3 mal 1000 -
Meter - Staffel gewinnen konnte .

Der SV . Wiesbaden konnte de » Wanderpreis der
Olympischen Staffel erfolgreich verteidige » .

10 0 Meter : 1 . Finke ( Pol . Ffm .) 11,4 Sek . 400
Meter : 1 . Kopp ( SV . Wiesbaden ) 52,6 Sek ., 2 . Wenz
( Bonner SV .) 44,6 S . 800 Meter : 1 . Lang ( VfR . Heil¬
bronn ) 2 :08 Min . — 1500 Meter : 1 . Ereter ( SV . 98
Darmstadt ) 4 :25 Min . — 5000 Meter : 1 . Haak ( 98
Darmstadt ) 16 :28 Min . — Weitsprung : 1 . Hassinger
( Post SV .- Ffm .) 6,95 Meter . — Diskus : 1 . Darry ( VfR .
Marburg ) 39,40 Meter . — 4 mal 100 - Meter - Staf -
f e I : 1 . Post SV . Frankfurt ) 46 Sek . 2 . SV . 98 Darmstadt
46,6 Sek . — Olympische Staffel : 1 . SV . Wies¬
baden 3 :40 Min . 2 . SV . 98 Darmstadt 3 :44 Mi » . 3 . Post
SV . Frankfurt .

Mit größter Spannung erwarteten jedoch die Zuschauer
den Zweikampf der deutschen Meisterfahrer

Rudolf Caracciola und Hans Stuck .

Diesmal schoß Caracciola den Vogel ab . Er wieder -
..... holte seinen Sieg aus dem Jahre 1932 und schlug den damals

aus einem Alsa - Romeo ausgestellten Rekord mit dem weit
schnelleren Mercedes -Benz -Wagen um fast 30 Sekunden .
Hans Stuck blieb nur um wenige Sekunden geschlagen .

8 Deutsche Fahrer und deutsche Werkmannsarbeit haben
§ am Sonntag beim „ Großen Bergpreis der Schweiz

"
präch¬

tige Triumphe gefeiert . Wiederum stehen deutsche
Namen int goldenen Buch des Klausenpaßrennens , ein Erfolg ,
auf den mir mit Recht stolz fein können .

D i e Ergebnisse :

Sportwagen : 110 0 ccm : 1 . L . Beccari -Genua
aus Fiat 21 :12,6 ( 60,9 Stdkm .) ; 1500 ccm : 1 . Graf
G . Lurani -Mailand auf Maserati 18 :05,4 ( 71,3 Stdkm . ,
neuer Klassenrekord ) ; 2000 ccm : 1 . P . Rey -Schweiz auf

Die äußeren Vorbedingungen waren wenig verheißungs¬
voll . Der heftige Regen der Nacht hielt noch am Sonntag
an und erst kurz vor dem Start schlossen sich die himmlischen
Schleusen . Die Motorräder mußten in einem starken Nebel
fahren und erst als die Rennwagen losdonnerten , klärte es
sich auf . Von bekannten Fahrern blieben nur Chiron ,
Zehender und Zanelli dem Start fern . Besonders anzu¬
erkennen sind

die schneidige » Fährte » der Motorräder ,
die vom Start in Linthal die scharfen Kurven und Kehren
der 21,5 Kilometer langen Strecke mit imponierender Sicher¬
heit zum 1987 Meter hoch gelegenen Ziel am Klausenpaß
hinaufsauften und dabei ohne Schwierigkeit die 1237 Meter
betragende Höhendifferenz bewältigten . So fuhr Winkler
auf seiner 250 - ecm -DKW in seiner Klasse einen schönen
Sieg vor seinem Bruder Hans ( DKW .) heraus . Rose -
meyer belegte gleichfalls auf DKW . in der Halbliterklasse
hinter dem siegreichen Schweizer Haenni einen guten
zweiten Platz . In der 750er -Klasfe kam Toni V a u h o f e r
durch einen leichten Sturz um seine bis dahin guten Aus¬
sichten . NSU . behauptete hier durch den Wiener Runtsch
und Rüttchen - Erkelenz die vorderen Plätze . Bei den
Seitenwagen fuhr der Leipziger F . Müller ( Motosacoche )
in der 350er -Klasse sogar einen neuen Klassenrekvrd
heraus .

Außerordentlich wirkungsvoll griffen die Deutschen in
der Rennwagenklasse in die Ereignisse ein .

G . Burggaller ( Austin ) mußte zwar in der kleinsten
Klasse dem in Rekordzeit siegenden Engländer Hamilton
( ME .) den ersten Platz überlassen , einen überlegenen Sieg
fuhr aber dafür der Münchener Steinweg (Bugatti )
in der 2 -Liter - Klasse heraus .

Jact Tottance : 17 ^ 40 Mietet !

Phantastischer Weltrekord im Kugelstoßen .

Die amerikanischen Leichtathleten , die

augenblicklich in Skandinavien weilen , warteten am Sonn¬

tag in Oslo wieder mit wahren Elanzleistzmgen auf , vor

allem der riesige Wurfathlet Jack Torrance ( den man

wirklich nicht als „ Leichtathlet
"

bezeichnen kann !) , der im

Kugelstoßen mit 17,40 Meter einen neuen , phantastischen
Weltrekord schuf . Der Amerikaner überbot damit

seinen alten , noch nicht bestätigten , Weltrekord um volle
60 Zentimeter . Auch die übrigen Amerikaner konnten

sich mit ihren Leistungen sehen lassen .
'

200 Meter : Cane ( USA .) 22,0 Sek . — 400 -
Meter - Hürden : 1 . Harbin ( USA .) 52,0 Sek ., 2 .
Albrechtsen ( Norwegen ) 54,0 Sek . , neuer Landesrekord . 800
Meter : Ben Eastman ( USA .) 1 :53,4 Min . — 1000
Meter : Bonthron ( USA .) 2 :29 Min . — 4 mal 100 -
Meter - Staffel : 1 . USA . 42,0 Sek ., 2 . Norwegen 43,9
Sek . — Hochsprung : 1 . Johnson ( USA .) 1,93 Meter . —

Weitsprung : Peacock ( USA .) 7,44 Meter .

Bugatti 18 :40,2 ( 69,1 Stdkm .) ; 300 0 ccm : 1 . L . Bale -
strero -Genua aus Alfa - Romeo 17 :07,7 ( 75,2 Stdkm .) ; über
3000 ccm : 1 . Skazza -Como auf Lancia 18 :44 ( 76,85
Stdkm .) .
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voraus , wobei der frühere Präsident des Deutschen Tennis -

| r bnndes , Dr . Weber ( Hamburg ) , die unvergänglichen Ver -
dienste und die heroische Persönlichkeit von Hindenburgs ein -
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hey 1 :09,4 , Lorey 1 :04,9 Min . B r u st sta s fe l , 4 * 2 0 0 =
Meter : Zeit : 12 :51,5 Min . = 248,5 P . ( Pflichtzeit :
17 Min .) . H . Sommer 3 :19,2 , G . Schoeps 3 :19,3 , Grünert
3 : 11,7 , Erohmann 301,3 Min . Rücken staffel , 4 x i o 0 =
Meter : Zeit : 6 :00 Min . = 60 5ß. ( Pslichtzeit : 7 :00 Min .) .
Grünerk 1 :30,9 , Ott 1 :33 , Erohmann 1 :29,3 , Schellenberg
1 :26,8 Min . Lagenstaffel , 100 , 200 , 100 Meter : Zeit :
5 :36,8 Min . — 83,2 P . ( Pflichtzeit : 7 :00 Min .) Lorey 1 :26 ,
Erohmann 3 :01 , Kirchhey 1 :00,8 Min . Krauls chwell -
staffel , 100 , 200 , 200 , 100 Meter : Zeit : 7 :37,7 Min .
= 142,3 P . ( Pslichtzeit : 10 :00 Min .) . Ott 1 :12,6 , Lorey
2 :32,8 , Kirchhey 2 :39,8 , Markgras 1 :12,5 Min .

Wie aus den Zeiten ersichtlich , hat es die Leitung des
Klubs verstanden , zu dem Großkampf der deutschen Vereine
die Mannschaft in die Form zu bringen , .um ehrenvoll zu
siegen . Die bis jetzt nächstbesten Ergebnisse anderer
Vereine lauten : Moenus Ofsenbach mit dem Meister
Maus 660,8 Punkte , Sparta Frankfurt 577,5 Punkte .

Auch die Klubdamen holte » sich ihre Punkte !

Als Gegner der Damenmannschaft des SKW . stand ihr
in Mainz die SG . Undine 1908 gegenüber . Doch die
Klubdamen waren derart überlegen , daß ihr Schwimmen
einem Alleingang glich . Im Gegensatz zu den Herren stan¬
den die Damen nicht komplett .

Die Ergebnisse :

Kraulstaffel , 4X100 - Meter : Zeit : 6 :51,5 Min .
= 68,5 P . ( Pflichtzeit : 8 :00 Min .) . Herz 1 :51,4 , lllrici 1 :43 ,
Denier 1 :40,2 , Matuschka 1 :36,9 Min . R ück e n st a f s e l ,
3X100 - Meter : Zeit : 5 :40,3 Min . = 79,70 P . (PsÜcht -

zeit : 7 :00 Min .) Herz 1 :57 , Schuhmann 1 :54 , Kirchhahn
1 :49,3 Min . Lagenstaffel , 3xi00 - Meter : Zeit :
5 :05,5 Min . = 54,5 P . ( Pflichtzeit : 6 :00 Min .) . lllrici
1 :41 , Kirchhahn 1 :48 , Matuschka 1 :36,5 Min . Brust -

staffel , 4xi00 - Meter : Zeit : 7 :10,4 Min . = 109,6 P
( Pslichtzeit : 9 :00 Min .) . Kirchhahn 1 :44,5 , Krauter 1 :52,7 ,
Meuter 1 :53 , lllrici 1 :40,2 Min . — Gesamtpunktzahl der
Damen : 312,3 Punkte .

Diese Zahl sagt mehr , als alles andere , welchen Fort¬
schritt die Damen des Klubs feit vergangenem Jahre ge¬
macht haben , da sie damals mit 114 Punkten Unterbewer¬

tung in der Tabelle standen . 2n den Reihen des Schwimm¬
klubs Wiesbaden 1911 ist man gespannt auf die Ergebnisse
der anderen Berbandsvereine und wird in stark verbesserter
Aufstellung in die neuen kommenden Kämpfe eingreifen .

Der zweite Tag der internationalen Tennismeisterschaf -
t ten von Deutschland wurde schon am frühen Sonntag -

A vormittag mit den restlichen Vorrundenspielen im

v — $ Herreneinzel eingeleitet . Der Rostocker Frenz fu/ug dabei
E den Pforzheimer Walch recht überzeugend und auch der

Kölner Nourney machte mit A . von Gramm , dem Bruder
unseres Meisters , wenig Federlesens . Eine Überraschung gab
es dann in dem zur zweiten Runde zählenden Treffen
zwischen dem Berliner Werner Menzel und dem Englän¬
der Tinkler , denn der Berliner konnte gegen den Briten
nicht einmal zu einem Satzgewinn kommen . Mit 6 :3 , 6 :3 ,

Frenz und Nourney ausgeschaltet .

Im Laufe des Sonntagnachmittags wurde die zweite
Runde im Herreneinzel zum Abschluß gebracht und die letzten
16 Herren ermittelt . Die Serie der Niederlagen deutscher
Spieler hielt an , denn der Rostocker Frenz ging gegen den •
Amerikaner Burwell in vier Sätzen ein und auch der
Kieler Lund mußte sich in vier Sätzen dem Australier
H o p m a n beugen . Gottfried von C r a m m mußte gegen
den Südslawen schon etwas aus sich herausgehen , siegte aber
nach Abgabe des zweiten Satzes sicher mit 6 :4 , 5 :7 , 6 :1 , 6 :2 .
In der oberen Hälfte stehen also neben sechs Ausländern
( Hebda , Tuckey , Vodicka , Jones , Tinkler und Quist ) nur noch
zwei Deutsche , nämlich von Cramm und Dr . Dessart .
In der unteren Hälfte ist das Bild nicht anders . Hier sind
nur Henkel n . , der den schönen Sieg über Palada erfocht ,
und Gottschewsky übrig geblieben . Sie müßen sich nun
mit Hare , Cernoch ( der überraschend gegen Maier gewann !) ,
Hopman , Sertorio , der den Kölner Nourney ausschaltete ,
Siba und Burwell auseinandersetzen . 3m Achtelfinale gibt
es also folgende Begegnungen : v . Cramm — Hebda , Tuckey —
Vodicka , Jones — Tinkler , Quist — Dr . Desiart , Henkel II .—
Hare , Siba — Burwell , Hopman — Sertorio , Gottschewsky —
Cernoch .

Im Dameneinzel stehen 15 Teilnehmerinnen des
Achtelfinals fest , die 16 . Dame wird entweder Frl . Sander
oder Frau Kriiger - Othberg sein . Ihr Treffen wurde beim
Stand von 6 :2 , 5 :5 für Frl . Sander wegen Dunkelheit abge¬
brochen . Bei den Damen ging im übrigen alles ziemlich pro¬
grammgemäß zu ; Überraschungen gab es nicht .

gehend würdigte .
Das Eröffnungsspiel war unserem deutschen

Meister und Titelverteidiger , Gottfried von Cramm , Vor¬
behalten , der als Gegner den Ungar Kiß hatte . Erwar¬
tungsgemäß zog der deutsche Meister glatt in die zweite
Runde , die übrigens auch eine ganze Anzahl von Spielern
„ ohne Spiel

" erreichte . So mußte z. B . der junge Denker
wegen eines Trauerfalles in der Familie gegen den Griechen
Slalios verzichten und auch Meffert ( Essen ) und Pancke
( Hildesheim ) traten gegen Cernoch ( Tschechei ) bezw . Hopman

^ Australien ) nicht an . Eine sehr gute Vorstellung gab der
junge Tscheche Gasca , der den gewiß nicht schwachen Dr .

- Heitmann mit 6 :1 , 6 :2 , 6 :3 aus dem Rennen warf . Der
Nürnberger © opfert hatte gegen den Engländer Tinkler

U überraschend wenig zu bestellen und auch Fritz Kuhlmann
? ging ziemlich sang - und klanglos gegen den Australier Quist

Deutfcpe Hamen im Goldenen Buch
des Riaufenpafirennens
(EanacctolaG neueftet Hefocd . —

/ hzd / 3tutf eaiielt ISeftleiftung

Caracciol a - Berlin aus Mercedes -Benz 15 :22,4 ( 83,93
Stdkm ./ neuer , absoluter Streckenrekord , Tagesbestzeit ) ,
2 . Hans Stuck - Berlin auf Auto -Union 15 :25,4 ( 83,85
Stdkm . ) , 3 . W . Straight - USA . auf Maserati 16 :20,6

Motorräder : 1000 ccm : 1. Amort -Avignon aus
Bernardet -'Jap 19 :13 ( 69,1 Stdkm .) , 2 . Kirsch - Freiburg aus
Universal , 3 . Möritz - München ans Viktoria 19 :42 ; bis

: 1 . M . Bourquin -Schweiz aus Allegro 25 :54,4
( 49,8 Stdkm .) ; bis 2 50 ccm : 1 . W . Winkler -Chemnitz
auf DKW . 18 :54 ( 68,3 Stdkm .) ; 2 . H . Winkler -München auf
DKW . 19 :37,4 ; bis 35 0 ccm : 1 . R . Lachy -Schweiz auf
Motosacoche 18 : 18,6 ( 70,43 Stdkm .) ; bis 5 00 ccm : 1 . E .
Haenni - Schweiz auf Motosacoche 17 :02,8 ( 75,63 Stdkm .) ,
2 . Rosemeye r - Lingen aus DKW . 17 :10,2 ; bis 750 ccm :
1 . A . Bizzozero -Schweiz auf Douglas 17 :45,6 ( 72,67 Stdkm .) ;

Motorräder mit Se itenmagen : bis350 ccm :
1 . F . Kohle r - Leipzig auf Motosacoche 22 :09,4 ( 58,28
Stdkm . , Klassenrekord ) ; bis 6 0 0 ccm : 1 . Stärkte - Schweiz
auf NSU . 19 :19 ( 66,7 Stdkm .) .

175 ccm
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Neues aus aller Welt
Riesige Überschwemmungen in Persien

A

-

des Diejelzuges ^ urückgesührk ,Ungarn - Norwegen in Budapest stößt . Di

:i

I

800 Ausständische kehren zur Arbeit zurück ,

ihnen einige Zugeständnisse gemacht worden .

'S i e b i ’d ) : Pege >
')Jc o ■n a :

Stoub :

Ä o < n : „

Wasserstand des Rheins
am 6 August 1934 .

. . . . . . Die Feuer¬
wehr konnte des Brandes nicht Herr werden , da kein

Eberhard v . Zitzewitz - Weedern , der frühere

langjährige Präsident des Reichsverbanbes für Zucht und

Prüfung
'
deutschen Warmblutes , ist auf seiner Besitzung in

Ostpreußen im Alter von 67 Jahren gestorben . Der Ver¬

storbene galt als der größte und erfolgreichste Warmblut -

zllchter Deutschlands .
Georg v . Opel , der bekannte Ruderer , wird in den

kommenden Wochen in Kanada und den Vereinigten Staaten

starten , vor allem wird er in Toronto die kanadische Skuller -

meisterschaft verteidigen .
VfK . Schifferstadt und Siegfried Ludwigshafen

trennten sich in Schifferstadt im ersten Gang der Endrunde
um die süddeutsche Mannschaftsmeisterschaft im Ringen

Italiens König ehrt Rcitsportsührer .

Der König von Italien hat an die Piasidialmitglieder
des Aachen - Laurensberger Rennvereins folgende Auszeich¬

nungen verliehen : Präsident Hubert Wienen erhielt dos

Komturkreuz des Ordens der Krone von Italien , Vizepräsi¬
dent Gustav Piedmont und Generalsekretär Josef Prinz das

Osfizierskreuz seines Ordens der Krone von Italien .

rissen . Verschiedene Abteile wurden ineinanderge¬

schoben und die Reisenden durcheinandergewirbelt .

Zwölf Personen wurden verletzt , darunter sieben
schwer . Die meisten der Verletzten haben Bein¬

brüche erlitten . Daß die Zahl der zu Schaden ge¬
kommenen Personen nicht hoher ist und keine Toten , zu

wird auf die solide Stahlkonstruktion

Dorf in der Bretagne eingeäschert . Die Ortschaft
L e A h a i e - e n - C r o s. s a r in

x
bet Bretagne ist

Ebenso seien in der Stadt Täbris große Verwüstungen
zu verzeichnen .

100 000 Häuser durch Hochwasser zerstört .

200 Tote in der chinesischen Provinz Hupeh .

Schanghai , 4 . Aug . Der Fluß 2) u n g t i n g hat
weite Gebiete der Provinz Hupeh überflutet . 10 0 0 0 0
Häuser wurden fortgeschwemmt . Die erste
Totenliste der bei der Überschwemmung ums Leben
Gekommenen ist nunmehr veröffentlicht worden . Dar¬

nach wurden bisher 200 Leichen geborgen . Durch
die Überschwemmung wurden 21 Städte unter Wasser

-

gesetzt .

N a k s k o v in Laaland betroffen , wo in den niedrig
gelegenen Stadtteilen die Straßen unter Wasser gesetzt
wurden . Das Gaswerk sowie das Elektrizitätswerk
wurden sehr in Mitleidenschaft gezogen . In einer

Reihe von Geschäften sind große Warenmengen durch
durch die Wassermassen unbrauchbar geworden .

Belgische Kommunisten überfallen Italiener . Am

Samstagnachmittag wurden drei italie . nische

Staatsangehörige in Brüssel von Kommu¬

nisten überfallen und schwer verletzt . Die Italiener
hatten als Mitglieder einer italienischen Wohlfahrts¬

organisation eine Gruppe von italienischen Kindern ,
die zur Erholung an die belgische Küste geschickt worden

sind , an den Bahnhof in Brüste ! geleitet . Nach der Ab¬

fahrt des Zuges überfiel eine Bande von Kommunisten
unter dem Geschrei „ Nieder mit dem Faschismus

" die

drei italienischen Herrn , die zur Stadt zurückkehren
wollten . Als die Polizei eintraf , ergriffen die Kom¬

munisten die Flucht . Die drei Italiener wurden in

schwerverletztem Zustande ins Krankenhaus einge¬

liefert .

Familientragödie . Am Samstagnachmittag wurde

der 13jährige Heyer in Orbroich ( Belgien ) im Bett

erdrosselt aufgefunden . Der Verdacht lenkte sich auf
den Vater des Erdrosselten , der seit der Tat verschwun¬
den war . Am Sonntagnachmittag fand man ihn im

Hülserbruch erhängt vor . Über den Grund der

Tal ist nichts Genaueres bekannt ; jedoch wird ange¬
nommen . daß der Vater aus Gram über den vor

einigen Tagen erfolgten Tod seiner Frau die Tat be¬

gangen hat .

Zugzufammenstoß . In der Nähe des W e e s p e r -

portbahnhofs im Amsterdam überfuhr ein

Dieselmotorenzug ein Haltesignal und stieß mit einem

in voller Fahrt befindlichen Lastzug zusammen . Einer

der Dieselmororenwagen wurde in bei Flanke von bem

Tender der Lokomotive erfaßt und vollständig aufge -

Vier Personen wurden bei
den Rettungsversuchen verletzt . Ein großer Teil des
Viehbestandes und der Getreide - und Strohlager ist ein
Raub der Flammen geworden . Der Brand soll durch
einen Schornsteinbrand entstanden sein , der sich auf das
Strohdach des Hauses übertragen hatte .

klangvoller ftbfdjhiß auf dec TDaffectuppe .

£ udwig fjofmann landet wieder in dec Tfcfjedjoflowafei .

1 .49 , i> gegen
075 „
1 .80 „ „
1 .21 .. ..

Der Streik auf dem Viehhof in Chicago ist beigelegt .
- ' - ------ “ -

Es sind

„ Graf Zeppelin
"

zur fünften diesjährigen Süd¬
amerikafahrt gestartet . Das Luftschiff „ Graf Zeppelin

"

ist Sonntagfrüh 5 .35 llhr unter Führung von Kapitän
Le h m a n n zu seiner fünften diesjährigen Südamerika -

fahrt gestartet . An Bord befinden sich 15 Personen .
An Fracht werden 111 Kilogramm , an Post 160 Kilo¬

gramm befördert .

Unwetter in Dänemark . In verschiedenen Gebieten
Dänemarks ging am Samstag schwerer wolkenbruch -

artiger Regen nieder , der große Verheerungen und

Überschwemmungen anrichtete . Am stärksten ist

unentschieden 8 :8 .
Vier neue Rekorde gab es am ersten Tag der

britischen Weltspiele in London in den leichtatd - .

letischen Wettbewerben . Die relativ beste Leistung voll¬
brachte der Australier Metcalfe , der im Dreisprung mit

16,62 Meter den Weltrekord des Japaners Rambu nur um
10 Zentimeter verfehlte .

Louis H a e n f ch . der bekannte Dresdener Tennis¬

spieler , wurde vom Führer des Deutschen Tennis -Bundes bis

auf weiteres von allen Veranstaltungen ausgeschlossen ,
weil er ohne Genehmigung an Auslandsturnieren teilnahm .

Holland schlug im Davis - Pokal - Ausscheidungsspiel

zum
'
Wettbewerb 1935 in Scheveningen die Vertreter Mona¬

cos im Gesamtergebnis mit 4 :1 Siegen .
An den 4 . Frauen - Weltspielen in London be¬

teiligen sich neben Deutschland noch England , Polen , Hol¬
land . Italien , Österreich und die Tschechoslowakei . ~

Für das Eordon - Bennet - Flicgen für Frei¬
ballon « sind bei Meldeschluß nicht weniger als 18 Ballone

gemeldet worden . Polen , Deutzchland , Frankreich , die

Schweiz und USA . haben je drei Ballone gemeldet .
Spanien hat auf die Austragung des Davispokal -

Ausscheidungsspiels zum Wettbewerb 1935 gegen Jugo¬

slawien verzichtet . Jugoslawien stebt damit schon in der .
dritten Runde , wo es auf den Sieger der Begegnung beklagen find .

Prachtvoller deutscher Fliegernachwuchs .

, Mit einem großen Flugtage , dessen Gesamtstreckensumme
diejenigen der bisherigen Wertbewerbstage übertrifft , fand
der 15 . Rhönsegelflugwettbewerb einen glänzenden Abschluß .
Wieder waren große Zuschauermassen Zeugen eines uneni -
wegten Wettbewerbsbetriebes mit herrlichen Flugbildern .
In Anwesenheit des Führers des Deutschen Luftzportver -
bandes , Kommodore Loerzer , setzte der Flugbetrieb an
zwei Startplätzen um llllhr ein . In Ketten - und Allein¬
slügen ging die Mehrzahl der Wettbewerbsteilnehmer , die
nach den beiden Vortagen wieder vollzählig am Start er¬
scheinen konnten , nach schönem Höhengewinn zu Über -
kandflügen über , die in der bisher jetzt vorliegenden
Endsumme eine Gesamtstrecke von 2200 Kilometer zeitigten .
Insgesamt wurden 34 Streckenflüge ausgeführt , darunter
22 Flüge bis zu 50 Kilometer . Die Nachwuchspiloten waren
hieran stark beteiligt , aber auch eine Reihe der Jungsegel -
slieger wartete mit Glanzleistungen auf , so der Württem¬
berger Holzbauer - Stuttgart , der mit dem „ Musterle "
52 Kilometer bis nach Suhl zurücklcqte und damit die letzte
Bedingung zum Leistungsabzeichen erflog und mit 18 jähren
der jüngste Träger dieses Abzeichens wird . Der Bremer
C a r i u s flog auf der „ Günther Erönhoff

" 70 Kilometer
und landete wie auch Fischer -Darmstadt in der Nähe von
Koburg . Bauer -Stuttgart auf „ Fledermaus

"
flog 61 Kilo -

miter bis Waldau , und Pernthaler 95 Kilometer bis in die
Nähe von Kulmbach . Der Berliner Philipp auf „ Kletter¬
maxe

"
verbesserte seine Gesamtstreckensumme erneut durchSchäfer ( Frankfurt ) siegte im Gesamtergebnis , der

Frankfurter Steherrennen überlegen vor Sieh ! ( Osjen -

bach ) , Zaun ( Frankfurt ) und Damerow ( Krefeld ) . —

„ Germania " / „ Wanderlust
"

Frankfurt a . M . wurde Bezirks¬
meister im Sechser -Rasenradball , während beim Hauptfahren
der Amateure der Frankfurter Gleim den Sieg herausholte
und im Mannschaftsfahren M ü l l e r k l e i n / K l e i n
tWiesbaden/Frankfurt a . M .) hinter Gleim/Büdinger
( Frankfurt a . M .) den 6 . Platz belegen konnten .

*

Fürst Starhemberg , der Sportsührer Österreichs ,

hat eine Verfügung erlassen , die den österreichische » Radrenn¬

fahrern verbietet , sich an den Rad - Weltmeister -

s ch a s t e » in Leipzig zu beteilige » .
»

Eine EhrungseinerAltmeister wird der deut¬
sche Radsport am 12 . August im Rahmen der W e l t -

Meisterschaften in Leipzig vornehmen . Alle Fahrer ,
die bereits für Deutschland Weltmeisterehren einheimsten ,
wurden als Ehrengäste nach Leipzig eingeladen und sollen
dort feierlich geehrt werden .

Frankreich wird sich an der von Deutschland auszu¬
richtenden Sechstagefahrt für Motorräder nicht be¬
teiligen , da , wie angenommen wird , die französischen
Werke mit ihren Neukonstruktionen nicht fertig geworden
sind .

«Sang durd ) die Sportlager .

Die Frankfurter Rcgatta

wurde am Samstag durch regnerisches Wetter stark beein¬

trächtigt . Im 1 . Achter siegte überraschend die Mannschaft
des Frankfurter RV . 65 vor dem Mainzer RV .. dafür
sicherten sich die Mainzer den Vierer vor der Frankfurter
Germania . Die Frankfurter Paul/Hüllinghosf gewannen den

Doppelzweier im Alleingang , da die Godesberger Gebt .
Arenz zurückgezogen hatten . Den Kaiser -Vierer gewann am

Sonntag der Mainzer RV . nach hartem Kampf gegen die

Limburger RE . Eine Überraschung gab es int Großen
Einer , wo der Frankfurter Paul eine Niederlage durch
den Mainzer Hoffman hinnehmen mußte . Der Erste

Achter brachte eine Neuauflage des Samstagrennens zwi¬
schen dem Mainzer RV . und dem Frankfurter RV . von
1865 , nur daß diesmal die Mainzer mit einer guten Länge
siegreich blieben .

einen 125 -Kilometer - Flug . Hahn - Gelsenkirchen legte erst ,
malig mit einem Flug von 118 Kilometern bis Langenbach
einen größeren Merlandflug zurück . Unter den Strecken¬
fliegern mit größeren Entfernungen befindet sich auch miede -
Utech - Darmstadt mit 147 Kilometern bis Bayreuth , und
Wiegmeyer -Darmstadt , der auf dem Flugplatz in Hof in -
Bayern landete und damit 140 Kilometer zurücklegte . Dick
hervorragendste Leistung vollbrachte aber der Mann¬
heimer Pilot Ludwig Hofmann , der einen
dritten Flug über die deutsche Reichsgrenze und einen :
zweiten Flug nach der Tschechoslowakei ausführte
Hofmann landete in der Nähe von M a r i e n b a d und be¬
wältigte eine Strecke von 19 0 Kilometern .

Große Beachtung fand der erste Start des schwanzlosen '

Segeflugzeuges der Gebrüder Horten - Bonn , deren
Neukonstruktion vorzügliche Flugeigenschaften bewies .
Die am Sonntag ausgeführten Starts werden die Zahl 100
erreichen . Sämtliche Maschinen flogen anläßlich des Ab¬
lebens des Herrn Reichspräsidenten von Hindenburg mir
schwarzem Trauerflor an den Tragflächen .

Punkt 18 . 30 llhr verkündete die Sirene des Flieger¬
lagers Wasserkuppe den Schluß des Jubiläums -
Wettbewerbes und der größten Segelflugveranstaltung
der Welt .

_ Mit Rücksicht auf die Leistungen am Sonntag , die das
Gesamtergebnis der einzelnen Piloten noch zum Teil wesenb
lich verschieben , findet die Preisverteilung erst am Montag
vormittag statt .

T ! on > 11" ’ . .
Blatter berichten ans burd ) Eroßfeuer vernichtet worben .Teheran über riesige Überschwemmungen in der . 7, ,

* -

Nähe von Firuckuh an ber Straße Teheran — Mescheb . 2jßQne , , ur steUe
'

mar
Mehr als 300 Menschenleben seien verloren .

5 0 mar '

TUit und offne TUotor ,

Kurt Stöpel deutscher Straßenmeister .

Das 31 . Straßenrennen „ Rund um Berlin "

über 230,7 Kilomter , als letzter Lauf zur Meisterschaft unserer

Berufsstraßenfahrer ausgetragen , wurde bei den Professio¬
nals von Kurt Stöpel ( Berlin ) in 6 :40 :32 Std . vor Geyer

( Schweinfurt ) , Huschke ( Berlin ) und Bautz ( Dortmund ) ge¬

wonnen . Stöpel hat sich durch diesen neuen Sieg die deutsche

Meisterschaft , die nach neunjähriger Unterbrechung erstmals

wieder ausgetragen wurde , gesichert . Bei den Amateuren

kam der Düsseldorfer W i e r z, der acht Tage vorher den

Großen Straßenpreis von Hannover gewann , erneut in

6 :55 :08 Std . vor Löber ( Frankfurt ) und Huth ( Beilin ) zum

Sieg .

Lohmann ( Bochum ) feierte nach seinem großen Erfolg
in Breslau am Sonntag in Erfurt wieder einen großen
Triumph . Er gewann die drei Steherläufe über je 30 Kilo¬
meter im Gesamtergebnis vor Hille und dem Schweizer Win¬
ter . Toni Merkens , unser Amateur -Doppelmeister , hatte
in den Fliegerrennen keinen Gegner zu fürchten .

*

Albert Richter ( Köln ) , Deutschlands Fliegermeister ,
konnte bei den Fliegerrennen um den „ Europa - Pokal

"

auf der Pariser Buffalo -Bahn hinter Gerardin , Michard und
Scherens nicht über den vierten Platz hinwegkommen .

Mutterliebe . In Graul in ber Provinz Huesa
( Spanien ) fingen mehrere Filmrollen in einem Wagen
eines Wanderzirkus Feuer , bas schnell ben ganzen
Wagen erfaßte . Eine Mutter mit sechs Kindern
kam in den Flammen um , da die Tür versperrt war .
Die Mutter hätte noch durchs Fenster flüchten können ,
doch bemühte sie sich um die Rettung der Kinder , bis

auch sie ein Opfer der Flammen wurde .

Unglücksfall bei einem Festessen . In einem alten Palast
in Oza ( Spanien ) brach während eines Essens zu Ehren
von Kongreßteilnehmern aus Santiago de Compostella der
Fußboden des Festsaales ein . Alls Gäste fielen in einen ■
tiefen Kellerraum und konnten erst nach längerer Zeit ge¬
borgen werden . Eine Frau war sogleich tot . Die übrigen
Teilnehmer wurden verletzt . Viele trugen lebensge¬
fährliche Verwundungen davon . Der Kongreß war
am Sonntagvormittag in Santiago vom Staatssekretär des
llnterrichtsministeriums eröffnet worden .

Unruhen in Algerien . In Constantine ( Al¬

gerien ) kam es am Samstag zu ernsten Aus¬

schrei t u n g e n , die durch das Verhalten eines be¬

trunkenen Zuaven verursacht wurden . Nachdem 23

Personen in ber Nacht zum Sonntag im Verlaufe ber

Zusammenstöße verletzt worben waren , glaubte man ,
daß die Ruhe endgültig hergestellt worden fei . Die

Zwischenfälle wiederholten sich aber am Sonntag . Wie

jetzt feststeht , handelt es sich um schwere Zusammen¬
stöße algerischer Einwohner und jüdischer Elemente .

Algerier haben jüdische Läden in Brand gesteckt und

einige Häuser vollkommen zerstört . Aus Algier wur¬
den eiligst Senegaltruppen , (Senbarmerieabteilungen
und Feuerwehr nach Constantine entsandt . Einzel¬
heiten fehlen , doch spricht man von zahlreichen Ver¬

letzten und sogar Toten .

Bisher 16 Tote im amerikanischen Unwettergebiet .
Die ungewöhnlichen Wolkenbrüche und Gewitterstürme
haben in ben betroffenen Gebieten Nordamerikas

Millionenschäben verursacht . Auch Menschen¬
leben sind zu beklagen . In Ohio zählt man bisher

15 Todesopfer , in Westpennsylvanien einen

Toten . Mehrere Städte sind ohne Licht .

Für 125 000 Dollar Rauschgifte beschlagnahmt . Wie

aus New Port gemeldet wird , wurden dort am

Sonntag zwei Rauschgiftschmuggler , Angehörige einer

großen Schmugglerbande , verhaftet . Das Haupt -

quartier der Bande , bas sich in Paris befindet ,

verkehrte mit seinen Agenten in New Park mit Hilft
von verschlüsselten Kabeltelegrammen . Die Polizei kam

in den Besitz des Schlüssels und ließ eine falsche Mit¬

teilung absenden , in der eine Zusammenkunft mit oen

Agenten vorgeschlagen wurde . Zur angegebenen Zeit
traf an dem bezeichneten Ort ein Kraftwagen mit zwei
Männern ein , die sofort verhaftet wurden . Einer ber

Männer wurde bei ber Festnahme in einem Feuerge¬

fecht verwundet . In dem Kraftwagen fand man

Heroin , Opium und Morphium im Werte von 125 000

Dollar .

Seite 12 . Rr . 212 .
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Das ewige Antlitz Hindenburgs .
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Der Vater des Vaterlandes

auf dem Sterbebett .
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Vertreter der Weltpresse vor Schlag Neudeck .

Eine Gruppe von Journalisten beim Betreten des

Sterbehauses des Reichspräsidenten .

Wo die Eltern des Reichspräsidenten ruhen .
Die Gräber ( von links ) der Mutter , des Vaters und der Schwester Zda des ver¬

ewigten Feldmarschalls auf dem Friedhof von Neudeck .

Die Totenmaske des Verewigten ,

abgenommen von dem Berliner Bildhauer Prof . Joseph Thorak .

Für die Trauerfeier bei der Beisetzung des verewigten
Reichspräsidenten ,

der im Feldherrnturm des Tannenberg - Nationaldenkmal »
seine letzte Ruhestätte finden wird , wurdest im Denk¬

malshof Tribünen errichtet .

in ,
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Die Flotte schog Trauersalut .
Linienschiff „ Schleswig -Holstein "

( links ) und Kreuzer „ Königsberg " beim Feuern des Trauer -
Miutes von 21 Schuß , den am 3 . August alle salutfähigen Schiffe und Batterien der Reichs¬

marine abgaben .

.
Ms .»..
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Wirts cliaflsleil

VllWe unb soziale MloälMgen in VenHIanl»

9,3 Millionen — 28,9 %

100 Erwerbspersonen entfielen auf :

oei oeiiei uuuinui . -huuj
ichlichen Angebot heimi - A
Äuslandszusubren . H.ier MV

von

der Gesamtbevölkerung

Haltung von den Weltmärkten entsprangen . An

erster Stelle ist dabei Wolle zu nennen , die auf der letzten

Das Ende der Industrialisierung ?

1225 000
1937 000
3 078 000
3 844 000
5 822 000

9 034 000 - 34,2 %
8 854 000 - 33,5 %
8 553 000 - 32,3 %

1882 :
1895 :
1907 :
1925 :
1933 :

16,9
19,8
25,2
32,0
32,3

1933

16,4
16,4

17,1

46,3
3,8

- 40,4 %
- 18,4 %

1882 :
1895 :
1907 :
1925 :
1933 :

8,4 %
3,9 %

= 3,1 %
= 4,2 %
= 5,6 %
= 6,2 %
- 8,9 %

sammenstellung auf .
digen gezählt :

Land - und Forstwirtschaft
Industrie und Handwerk
Übrige Abteilungen

13,1
5,9

Land - und Forstwirtschaft
Industrie und Handwerk
Handel und Verkehr
Öffentliche Dienste und pri -

vate Dienstleistungen
Häusliche Dienste

* Deutschland wird vermißt ! Auf den Weltwarenmärkten

sind in jüngster Zeit Preisrückgänge festzustellen , die —

mindestens zum wesentlichen Teil — der d e u ts ch e n F e r n -

Haltung von den Weltm
"

Sämtliche Börsen auch am Montag und

Dienstag geschlossen . M

. Aus Anlaß der Trauerfeierlichkeiten für den verstürbe

Herrn Reichspräsidenten bleibe « die deutschen Börsen

Montag , 6 . und Dienstag , 7 . August 1934 , für jeden Verkehr
geschlossen .

Die Devisennotierungen finde « a « beide « Tage «
wieder im Gebäude der Reichsbank , Berlin , statt .

Land - u . Forstwirtschaft

- - . 42,2
. 5 . 36,4
- . . 34,0
« « , 30,5
. . . 28,9

Sette 14 . Nr . 212 .

Bei einer Beschränkung der Untersuchungen auf die
Zahl der Erwerbstätigen , d . h . bei Ausschluß
der Erwerbslosen , ist das Bild überraschend . Land -
und Forstwirtschaft hatten um die Mitte 1933 mehr haupt¬
beruflich Erwerbstätige als Industrie und Handwerk , ein
Fall , der nur noch 1882 zu verzeichnen war . Von den am
16 . Juni 1933 hauptberuflich Erwerbstätigen in Höh «
26,4 Millionen entfielen auf :

Personen

Von

6. August !934
Geld Briet

1882
1895
1907
1925
1933

Gegenüber

3. August 1934
Geld Brief

tionelle Strukturänderungen . Von den 32,3 Millionen Ev
werbspersonen entfallen auf die Wirtschaftsabteilungen :

Ver . SL v . Amerika . • 1 Dollar

Mit allen Obstsorten , deren Ernte jetzt einsetzt , ist der
Obstmarkt reich befahren . Das Angebot ist größer als die Nach ,
frage . Genossenschaften und Handel haben Fernversand nach
weniger gut beschickten Gegenden vorgenommen . Hierdurch sind
allenthalben größte Preisrückgänge nicht zu vermeiden ge¬
wesen . was besonders fühlbar bei geringeren Qualitäten
wurde . Beste Qualität und sorgfältigste Sortierung zeigten
gute Preise und machten sich dadurch bezahlt . Äpfel sind reichlich
angeboten , finden aber nur Liebhaber bei bester Qualität . Nach
Birnen besteht Nachfrage . Zu dem reit
scher Obstsorten kommen noch reichliche 3— ------ --- ----- . . . - . v
sind es besonders italienische Pfirsiche und ungarische Äpfel ,
sowie italienische Birnen , die je nach Qualität zu sehr billigen
Preisen angeboten werden . Verhältnismäßig vorteilhaite
Preise sind bei Brombeeren und Heidelbeeren zu sehen Sauer¬
kirschen . die letzten der diesjährigen Ernte , gehen billig weg ,
zumal die anderen Obstsorten starke Konkurrenten sind . Am
Eemüsemarkt sind die Zufuhren gut . aber nicht rn dem
Umfang , wie es in den früheren Jahren der Fall war . . Dadurch
ist das Geschäft lebhaft . Bohnen und Gurken , die reichlich an¬
geboten und fast ausschließlich aus heimischen Kulturen stam¬
men . mußten Preisnachläße zugeben . Zu festen Preisen geht
Kohl aller Art ab . Kopfsalat ist gut . gefragt Das Tomaten¬
geschäft ist sehr unbefriedigend , denn hier drückt die ausländische
Konkurrenz der holländischen und italienischen Zufuhren .

Bemerkenswert ist neben der Zunahme der Selbstän¬
digen der Rückgang der mithelfenden Familien¬
angehörigen und der Hausangestellten . Die
Entwicklung verlief bei den Männern und Frauen zum Teil
recht unterschiedlich . Sehr beachtlich ist die Tatsache , daß die
männliche Jndustriearbeiterschaft , die von 1907 bis 1925 ent¬
sprechend der jahrzehntelangen Tendenz um säst ein Drittel ,
die weibliche um etwa 50 % zugenommen hatte , in dem
Zeiträume zwischen 1925 und 1933 unter Einbeziehung der
Erwerbslosen bei den Männern etwa um 1 % , bei den
Frauen um 12 % zurückgegangen ist .

Selbständige
Mithelfende Familienangehörige
Beamten und Soldaten 4,6
Angestellte 12,5
Arbeiter
Hausangestellte

Die Ergebnisse der Berufszählung
vom 16 . Juni 1933 .

Die vom Statistischen Reichsamt herausgegebene Zeit¬
schrift „ Wirtschaft und Statistik "

bringt in ihrer neuesten
Nummer die ersten Hauptergebnisse der Berufszählung
vom 16 . Juni 1933 . Schon ein flüchtiger Überblick über das
Zahlenmaterial und die erläuternden Ausführungen lägt
den durch die verschiedensten Momente — vornehmlich die
Nachwehen des Krieges , wie Inflation und Wirtschaftskrise
in den letzten Jahren — bedingten gewaltigen llmwand -
lungsprvzeß in der beruflichen und sozialen Struktur der
Reichsbevölkerung erkennen , der sich feit der vorletzten Be¬
rufszählung im Jahre 1925 vollzogen hat . Diese bei einem
Vergleich der Ergebnisse beider Zählungen zutage treten¬
den Umwälzungen sind nur richtig zu verstehen , wenn man
die grundverschiedenen Wirtschaftslagen 1933 und 1925 in
die Bewertung mit einbezieht . Vermittelt die erstere ein
Bild der beruflichen und sozialen Gliederung in unserem
Vaterlande zu einer Zeit tiefster Depression — der wirt¬
schaftliche Anstieg tritt im wesentlichen erst in der zweiten
Hälfte des Jahres 1933 in Erscheinung — , so fällt der Zäh¬
lungsstichtag 1925 ( ebenfalls 16 . Juni ) in eine Zeit , in der
die Wirtschaftstätigkeit auf einem Höhepunkt stand .

In die Augen springt zunächst di « Tatsache , daß der seit
einem halben Jahrhundert ( 1882 ) ständig steigende Anteil
der Erwerbspersonen — wie das Statistische Reichsamt die
Erwerbstätigen und Erwerbslosen zusammen bezeichnet —
an der Gesamtbevölkerung in 1933 erstmals zurückgegangen
ist , und zwar von 51,3 % in 1925 auf 49,5 % in 1933 . Wenn
auch absolut « ine Zunahme der Erwerbspersonen von
32,0 Millionen im Jahre 1925 auf 32,3 Millionen in 1933
festzustellen ist , so blieb dieser Anstieg von 0,9 % doch hinter
dem Anwachsen der Gesamtbevölkerung ( 4,5 % ) erheblich
zurück . Auf die E r w e r b s pe r so ne n entfielen :

Marttberichte .

Vom heimischen Kartoffelmarkt .
Bei guter Nachfrage waren sehr schnell die angefahrenen

Mengen Kartoffeln abgesetzt , da die erwarteten großen Zu¬
fuhren ausgeblieben waren . Das Main -Rheingebiet wurde
vielfach aus den nahegelegenen offenen Anbaugebieten ver¬
sorgt . „ Böbm '

s " Allerfrüheste und Zwickauer waren in der
Hauptsache angeboten und zu den festgesetzten Richtpreisen gut
und schnell abgesetzt . Es wird allgemein begrüßt , daß die Ver¬
längerung der Kartosfelbewirtschaftung bis Mitte dieses
Monats durchgesührt wird . Die Aussichten für die Sväternte
sind sehr gut .

Vom heimischen Obst - und Eemüsegroßmarkt .

Industrie u . Handwerk

. . . . 34,3 . . .

. . . . 37,9 . . .
- - . 39,1 . . .

. . . . 42,1 . - .

. . . . 40,4 « s .

Unser Schaubild stellt einen Teil des Ergebnisses der Volkszählung vom 16 . Sunt 1933 dar , der sich
mit der beruflichen und sozialen Gliederung der Reichsbevölkerung befaßt . Wie man sieht , ist —

zum ersten Male seit einem halben Jahrhundert . — die Zahl der industriellen Arbeitskräfte zurück¬
gegangen , obwohl die im vorigen Sommer Erwerbslosen mitgezählt wurden . Erstmalig hat auch
die Landwirtschaft an Personenzahl verloren , während in der Eüterverteilung , Verwaltung und

öffentlichen Fürsorge die Zahl der Beschäftigten gestiegen ist .

Londoner Auktion um 20 bis 25 % gegen die vorletzte Auktion

sank . Von 62 000 Ballen blieben 18 000 unverkauft . Dabei

liegen aus Australien Nachrichten über erhöhte Schur - Er -

trägnisie vor ! Auch Kupfer und Häute , sowie Kaffee

zeigten Verflauungstenbenzen . Da codefreies Kupfer in

Amerika nicht mehr abgesetzt werden darf , lag in Europa ein

größeres Angebot vor , gerade , als Deutschland seine Einkäufe
beschränkt « . ,* Ausweis der Konversionskasse für deutsche Auslands¬

schulden . Der Ausweis der Konoersionskasfe vom 31 . Juli

1934 weist auf der Aktivseite Forderungen gEN die Reichs¬
bank in RM . und Valuta von 190 300 278 RM . ( am 30 . Ium
161971926 ) und ein Postscheckguthaben von 11882 ( 12 733 )
RM . aus Auf der Passivseite erscheinen Schuldscheine mit

23155 990 ( 31820 700 ) RM . und sonstige Verpflichtungen
mit 176 156 170 ( 130163 959 ) RM .

Seit einem halben Jahrhundert erstmalig ist « in abso¬
luter Rückgang der in Land - und Forstwirtschaft und in
Industrie und Handwerk Erwerbstätigen einschließlich der
zugehörigen Erwerbslosen festzustellen . Gegenüber 1925 ist
di « Zahl der Erwerbspersonen in der Industrie um 435 000
— 3 % , in der Landwirtschaft um 419000 = 4 % zurück¬
gegangen . Damit ist der Anteil der ErwerbspeAnen in
Industrie und Handwerk an der Gesamtzahl der Erwerbs -

zum erstenmal seit 1882 gesunken .

1925 zeigen im Gegensatz hierzu Handel
und Verkehr eine Zunahme um 676 000 Erwerbspersonen
— 13 % , „ öffentliche und private Dienst¬
leistungen

" eine solche um 590 000 — 28 % .

* Besserung bei den Provinzbanken stärker als bei beti

Großbanken . Rach einer kritischen Betrachtung der Finanzen
und der Geschäftsberichte der deutschen Kreditbanken für das

Jahr 1933 in der „ Deutschen Volkswirtschaft
" kommt Dr .

Gustav P l u m zu dem Ergebnis , daß sich ein Erstarken der

Provinzbanken bemerkbar macht , dem die Großbanken nur

langsam folgen . Die Berliner Großbanken haben aus oer

Entwicklung bereits ihr « Schlüße gezogen , in dem sie die un¬

wirtschaftlichen Teile ihres Zweigstellennetzes abbauen und

die Zuständigkeit der Filialen erweitern . Auch die Zu¬

sammensetzung der Einlagen laße wesentliche Unterschiede

zwischen den Banken in Berlin und denen im Reich erkennen .
Daraus wird auf die Zunahme der Kapitalbildung im Reich

geschlossen .
* ELterwagenstellung . 2n der Woche vom 15 . bis

21 . Juli 1934 ( 6 Arbeitstage ) sind bei der Reichsbahn
72 563 Güterwagen gestellt worden gegen 686 986 in der

Vorwoche ( 6 Arbeitstage ) und 622 481 in der entsprechenden
Loche des Vorjahrs ( 6 Arbeitstage ) . Für den Arbeitstag

n Durchschnitt berechnet lauten die entsprechenden Zahlen
12 094 , 114 489 , 103 747 . Nicht rechtzeitig gestellt wurde «

36 ( 472 ) Güterwagen .

Berliner Devisenkurse

Berlin , 6. August DNB .-Telegraphische Auszahlungen für

1925

15,9
17,0

17,0

46,0
4,1

Polen . . . . .
Portugal . . . .
Rumänien . . .
Schweden . . .
Schweiz . . . .
Spanien . . . .
Tschechoslowakei
Türkei .....
Ungarn . . . .
Uruguay . . . .

13 .045
0 .642

59 .04
0 . 642
3 .053
2 .558

56 .53
81 .90
12 .665
69 . 67

5 .586
16 .54

2 .503
170 .07

57 .29
21 .62

0 . 752
5 .676

79 .83
42 . 19
63 .62
49 .05
47 . 50
11 .49

2 .492
65 .29
81 . 81
34 . 38
10 .46

1 .99 $

< 001
2 .51 »

Der sprunghafte Anstieg in 1933 — ein stetiges
Wachstum war ja bereits seit 1882 gegeben — hat seine Ur¬
sachen einmal in der starken Veränderung im Be¬
völkerung saufbau Deutschlands . Der gewaltige
Geburtenrückgang bewirkt , daß die höheren Alter

'
s -

klaffen stärker besetzt sind als die Jahrgänge der im Erwerbs¬
leben Stehenden , daß also die Zahl derer , die arbeiten , bei
Fortsetzung dieser Bevölkerungsentwicklung ständig zurück¬
gehen wird zugunsten der Jahrgänge , die von den arbeiten¬
den Klassen unterhalten werden müssen . Di « furchtbare
Gefahr des Geburtenrückganges nach der wirtschaftlichen und
sozialen Seite hin tritt somit in den Ergebnissen der letzt -
jährigen Berufszählung zahlenmäßig eindeutig in Erschei¬
nung . Andere Ursachen für die Zunahme der berusslosen
Selbständigen , die sich im wesentlichen aus Renten¬
empfängern , Pensionären , Personen mit eigenem Vermögen
oder solchen , die von Unterstützung leben , zusammensetzen ,
liegen in dem Streben nach Herabsetzung der Altersgrenze
für die Erwerbspersonen und nicht zuletzt in den verschie¬
denen Wirtschaftslagen 1925 und 1933 . Krieg und Inflation
hatten zahlreiche Volksgenoflen , die sich ohne diese Schäden
in den Nachkriegsjahren zur Ruhe gesetzt hätten , zum Ver¬
bleiben bzw . zur Rückkehr ins Erwerbsleben gezwungen .
Die günstige Wirtschaftslage um die Mitte des Jahres 1925
gestattete mühelos die Eingliederung dieser Personenkreise‘
in das Wirtschaftsleben . Anders lagen die Verhältniffe um
die Mitte des vergangenen Jahres . Di « jahrelange
Schrumpfung unseres gesamten Wirtschaftslebens mit den
lawinenartig ansteigenden Arbeitslosen¬
ziffern warf Hunderttausend « aus dem Erwerbsleben
hinaus , die sich unter normalen wirtschaftlichen Verhält¬
nissen noch nicht zur Ruhe gesetzt hätten .

Auch eine Aufspaltung der Zählungsergebnisie nach
Wirtschaftsabteilungen offenbart geradezu sensa -

Bedingt ist diese Entwicklung in erster Linie durch die
unerhörte Zunahme der berufslosenSelbständigen .
Ihren Anteil an der Gesamtbevölkerung zeigt folgende Zu -

Es wurden an berusslosen Selbstän -

Millionen — 42,4 % der Gesamtbevölkerung
,, — 43,0 % „
,, = 45,7 % „
„ — 51,3 % „

- = 49,5 % „

. 1 ägypt £
1 Pap .-Peso

. . 100 Belga
. . . 1 Milr .
. . 100 Leva

Canad . Dollar
. 100 Kronen
. 100 Gulden
1 £ Sterling

100 estn . Kr .
. 100 finn . M.
. . . 100 Fr .

100 Drachmen
. 100 Gulden

100 Island . Kr .
. . 100 Lire
. . . 1 Yen
» 100 Dinar
. . 100 Latts
. . 100 Litas
. 100 Kronen
100 Schilling
. . 100 Zloty
. 100 Escudo
. . 100 Lei
. 100 Kronen
. . . 100 Fr .
. . 100 Pes .

100 Kronen
. 1 türk . £

. 100 Pengö
1 Gold .-Peso

Landwirlschafl

Banken und Börsen

Das bemerkenswerte llbergewicht der Landwirtschaft
über Industrie und Handwerk ist einmal auf die Tatsache
zurückzuführen , daß sich die Arbeitslosigkeit in der letzt¬
genannten Wirtschaftsabteilung natürlich ungleich stärker
bemerkbar machte als in der Landwirtschaft — von 1925 bis
1933 ist die Zahl der Erwerbstätigen in Industrie und Hand¬
werk um 32 % , in der Landwirtschaft nur um 7 % zurück¬
gegangen — , zumal der Stichtag ( 16 . Juni ) in die landwirt¬
schaftliche Hochsaison fiel . Das Statistische Reichsamt ver¬
mutet , daß heute die gewerbliche Beschäftigung wieder
überwiegt . Das Bild verschiebt sich , wenn man die Gesamt¬
bevölkerung — also einschließlich der Berufszugehörigen —
nach Wirtschaftsabteilungen gliedert . Hier ergibt sich ein
Rückgang in der Land - und Forstwirtschaft von 23 % in
1925 auf 21 % in 1933 , in Industrie und Handwerk von 42 %
in 1925 auf 38,8 % in 1933 .

Was endlich die soziale Gliederung der Er -
werbspersonen und der Gesamtbevölkerung anlangt , so sind
hier die zahlenmäßigen Unterschiede gegenüber 1925 nicht
allzu erheblich . Von je 100 Erwerbspersonen waren :

Handel

und Industrie

13 .025 13 .055 13 .015
0 .638 0 .642 0 .638

58 . 90 59 .02 58 .92
0 . 184 0 . 186 0 .638
3 . 047 3 .053 3 . 047
2 . 555 2 .561 2 . 552

56 .44 56 .56 56 .41
81 .74 81 .90 81 .74
12 . 645 12 .675 12 .635
69 . 53 69 67 69 .53

5 . 584 5 .596 5 . 574
16 . 50 16 . 54 16 .50

2 . 497 2 . 503 2 .497
169 .73 170 . 07 169 .73

57 . 19 57 . 31 57 . 17
21 .58 21 . 62 21 .58

0 .750 0 . 752 0 . 750
5 . 664 5 .676 5 .664

79 .67 79 .83 79 .67
42 . 11 42 . 19 42 . 11
63 . 54 63 .66 63 .50
48 .95 49 .05 48 .95
47 . 375 47 .475 47 .40
11 .48 11 .50 11 . 47

2 .488 2 .492 2 .488
65 . 18 65 .32 65 15
81 .68 81 . 84 81 .67
34 . 32 34 .38 34 .32
10 .44 10 .46 10 .44

1 . 991 1 . 995 1 .991
———— - _____
0 .999 1 .001 0 .999
2 512 2 .518 2 . 507
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